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Kbend-KÄ§gabe.
__ 1. Wccrtt.

Die genmitm ArLreiLörmrsschüffe.
Das preußische Abqeordneienhaus hat sich au:

Donnerstag und Freitag mit der zweiten Lesung des
Bergarbeiterschutzgesetzesbesaßt, sie aber nicht zu Ende
gebracht, sondern die Fortsetzung nnd den Schluß der
zweiten Lesung aus der sogenannten .Samstagfurcht
heraus ans den Montag vertagt . Diese Samstagfurcht
ist eine Abart der bekannten Platzfurcht ; sie besteht näm¬
lich iip der Furcht, die durch die Erfahrung begründet
iß. daß am Samstag als dem Vorboten des freien
Sonntags auf den Bänken des Reichstags allzuviel Platz
vorhanden ist. lind diese Furcht bat sich auch diesmal
als nur zu begründet erwiesen, da sich am Samstag bei
der ersten namentlichen Absttmrmmg in der Beratung
über die Vorlage, betreffend die Entlastung dies Reichs-
gerichts, die Beschlutzunfähigkeitdes Reichstags heraus-
jlellte.

Wenn die zweite Lesung des Bergarbeiterschutzgesetzes
mich noch, nicht beendet ist und vor allem die Beschluß¬
fassung über die Regelung der Arbeitszeit noch aussteht,
so genügen doch schon die bisherigen Ergebnisse -der Zwei¬
ten Lesung oder, genauer ausgedrückt, die Ergebnisse, die
sie nicht -gehabt hat, um darzutun , .daß- -die heiß iro
strittene Frage des Bergarbeiterschutzgesetzes noch immer
aus dem alten Fleck steht und nicht um einen Schritt „ge¬
fördert " worden ist. Die drei Hauptpunkte der Regie¬
rungsvorlage bestehen bekanntlich in der Abschaffung des
Nullens , -der Einführung von Arbeiterausschüssen nnd
der Regelung der Arbeitszeit vom sanitären Standpunkt
ans . Die erste dieser Forderungen ist nach mannig¬
fachen Kämpfen glücklich.unter Dach und Fach gebracht
worden, über die Bergarbeiterausschüsse ist gar kein Be¬
schluß zustande gekommen, und die Regelung der -dritten
Frage steht noch aus.

Was diese letztere Frage , die Regelung der
Arbeitszeit,  betrifft , so ist die .Kommission-der von
der Regierung vorgeschlagenen Festsetzung eines sani¬
tären Arbeitstages nicht beigetreten, sondern sie hat sich
in. Übereinstimung mit dem nationalliberalen Der-
mittlun -gsantrag auf -den Standpunkt gestellt, daß dem
Oberbergamt die Regelung der Arbeitszeit , so weit dies
ans sanitären Gründen erforderlich ist, übertragen wer¬
den soll. Dem Oberbergamt soll zu diesem Zweck ein
Gesundheitsbeirat beigegeben werden, in dem auch die
Arbeiter vertreten sind. Dagegen soll allgemein nur
festgesetzt werden, daß die Arbeitszeit durch Ein- und
Ausfahrt nicht um mehr als % Stunde verlängert wer-
den darf , und daß die Arbeitszeit an Betriebsarten von

einer 28 Grad Celsius übersteigenden Temperatur sechs
Stunden täglich im Höchstmaß betragen soll.

Es -ist nicht unmöglich, daß sich für diesen- Vorschlag
zum Schluß eine Mehrheit finden wird , denn das Zen¬
trum hat zwar durch den Abgeordneten Trimborn er¬
klären lassen, daß diese Bestimmungen keinen Ersatz für
den sanitären Maximalarbeitstag bieten, aber der Wort¬
führer des Zentrums hat nicht gesagt, daß seine Partei
die Vorlage daran scheitern lassen -wolle. Dagegen hat
aber Herr . Trimborn ausdrücklich betont, -daß Äe Vor¬
lage, wie sie -aus -der Kommission hervorgegangen ist, für
seine Freunde „durchaus unannehmbar " sei, „vor allem
wegen der öffentlichen Wahl und der Bestimmung über
die politische Tätigkeit der Arbeiterausschüsfe." Was
Liesen letzteren Punkt betrifft , so ist der Hauptstein des
Anstoßes, -das Verbot der politischen Betätigung für die
einzelnen Mitglieder der Ausschüsse, in der ' zweiten
Lesung durch eine aus den Nationalliberalen , den Frei-
konservativen und dem Zentrum bestehenden Mehrheit
beseitigt worden. Dagegen wurde die öffentliche Wahl
zu den Arbeiterausschüssen mit 175 Stimmen der beiden
konservativen Parteien und eines kleinen Teils der
Nationalliberalen gegen 161 Stimmen des größten
Teils der nationallrberalen Partei , der freisinnigen Par¬
teien, des Zentrums und der Polen aufrecht erhalten.

Auf diese Weise sind zum- Schluß sowohl der um-
gestaltete Kommissionsbeschluß wie die Regierungs¬
vorlage abgelchnt und die A r b e i t e r au s s chü s s e
somit, um in dem Bilde zu bleiben, „genullt " worden.
Hier wird der Punkt sein, bei dem es sich in der dritten
Lesung, die Mitte nächster Woche stattfinden soll, zeigM
wird, ob put Schluß doch uoch ein Gesetz zustande komckt
oder aber die ganze Mtion ins Wasser fällt . Die
Regierung hat sich ihre Stellungnahme für die dritte
Lesung Vorbehalten, in der nach der Ankündigung des
Ministers Möller der Ministerpräsident Graf Bülow
seinen Standpunkt klarlegen wird . Sehr auffallend ist
es aber, daß die ja als offiziös geltende „Nordd. Allg.
Ztg ." in einer Betrachtung über die zweite Lesung des
Bergarbeiterschutzgesetzeserklärt : „Die Hoffnung auf
eine Verständigung in der dritten Lesung wird also
hauptsächlich darauf beruhen müssen, daß sich doch noch
eine Mehrheit findet, welche a u f die gehe t m e
Stimmabgabe Zu verzichten  bereit ist." Es
bleibt abzuwarten , ob die Regierüng wirklich auch noch
diesen Hauptpunkt ihrer Vorlage fallen lassen wird.
Jedenfalls sind angesichts der Erklärung der Konser¬
vativen, daß die Kommissionsbeschlüsse„das Maximum
von Entgegenkommen" -darstellen, und angesichts der Ver¬
sicherung des Zentrums , daß die Vorlage , wie sie aus
den Kommiffionsbeschlüssenhervorgegangen ist, „durch¬
aus unannehmbar " setz die Aussichten auf das Zustande¬
kommen des Bergarbeiterschutzgesetzes in irgend einer
Form außerordentlich schwach/ ' ' ‘ *

Feuilleton.
(NaÄdruS verboten.)

vom weröE und Vergehen.
Von M. von Kollau.

Die ersten Frühlingstage waren cs. Die warme
Sonne hatte mich hinaus in die Laube meines- alten
lieben Gartens gelockt. Da haben mich meine er¬
wachsenen Kinder zum ersten Male nach langer Zeit
wieder -weinen sehen. .

Da erhielt ich die Nachricht, daß sie, merne älteste
Freundin , hinichergegangen. Daß der Frühling , den sie
in ihrem Leben nur ein kurzes Weilchen gekannt, sie
von ihrem schweren, verfehlten. Dasein erlöst hat . Zwei
Briefe -brauche ich nur -herauszunehmen,. -Sie erzählen
mehr als deutlich ihre trübe Geschichte. -

I.
Mein geliebtes Ärmchen!

Endlich kann ich Dir schreiben. Es schien mir beim
Abschied, als hätte ich Dich in meiner ungestümen, raschen
Art gekränkt. Aber — ich kann mich wirklich in Dein
stilles, friedliches und arbeitsvolles Leben an der Seite
Teiiies Mannes nicht hineindenken. In meinen Augen
ist das nur ein hausbackenes Glück, nach dem ich kein
Verlangen trage und für das ich auch nicht geboren bin.

Du schwiegst zwar still, aber über Dein liebes Ge-
fichtchen huschte es doch wie Gekranktsein, mein Annchen,
und Deine sanften Augen blickten so vorwurfsvoll . Kannst
Du's gar nicht begreifen, daß es mich hinaus in die
große Welt lockt, daß ich mir dort Stellung und Ruhm
erkämpfen will, und daß ich deshalb das einförmige,
mühselige Leben eines Landd-oktors nicht mit ihm teilen
möchte, selbst wenn er so -gut und liebenswert wäre wie
Dein Max ? Ach, wenn Du es kennen würdest - -

Wenn also nach -unserem Abschied noch -ein Fünkchen
von Verletzthert bei Dir zurückgeblieben sein sollte, so
laus mich Amte Deine Vergebung erbittest, mein Annchen!

Aber gib auch die Idee nun auf , mich nach beendetem
Studium wieder zu Euch zurückzubringen. Der guten
alten Auguste Müller Konkurrenz zu machen, Musik¬
unterricht zu -geben und — wenn es hoch kommt —- ein¬
mal im Winter in Eurem Harmonie -Konzert mit einem
Gesangsolo zu glänzen . . . . sieh , das ist nicht mein
Streben.

Ich fühle es, ich gehöre in die große Stadt . Hier,
im Treiben und Drängen des Lebens, wo jeder seine
Kräfte fieberhaft anstrcngen muß, um sich seinen Vlatz zu
erkämpfen, hier fühle ich, wie Jugcndkrast und Arbeits¬
lust sich steigern, hier se.be ich den glücklichen Abschluß
meiner Karriere vor mir!

Du hättest nur hören sollen, wie meine Lehrerin
mich empfangen hat . Wie entzückt sie sich wieder über
meine Stimme und mein gut entwickeltes, musikalisches
Gefühl aussprach.! Ich hätte „Gold in meiner Kühle",
meinte sie. Stimmumfang und Timbre wiesen mich auf
den Oratoriengesang , aber Temperament und Er¬
scheinung forderten auch ihre Berücksichtigung, und die
— gehörten auf die Bühne . Ich. solle nur fleißig sein,
auch außerhalb der Unterrichtsstunden viel Musik treiben
und hören.

Wie mich das gefreut bat . Schweüerwen — üb kann
es Dir nicht sagen! In meiner Pension wohnen zwei
Konservatoristinnen, mit -denen ich Opern und Konzerte
besuchen kann ; nach den anstrengenden Tagesstudien sind
die Anregungen , die ich im Theater empfange, wirklich
förderlicher als die in Familiensimpelei verlebten
Stunden , wie ich sie gestern, n.m Dich nicht böse zu machen,,
bei Onkel und Tante Arnold verlebte. Es ist übrigens
merkwürdig, fünf Jahre sind die beiden Alten schon in
Berlin und stecken so tief noch in dem engen JdeenkreiS
unseres kleinen Städtchens ! Und die materielle Natur
der beiden stieß mich wieder aufs neue ab ! Lebhaft
wurde ihre Unterhaltung eigentlich nur , als sie von ihrem
„tadellosen" Sonntagsessen erzählten und der Onkel
wieder sein Steckenpferd ritt , daß in der ganzen Welt
nicht so gute Suppen gekocht würden .wie bei der Tante.
Ich war wirklich fto§, als ich den Besuch hinter mir und
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Am Bunöesratstische : Staatssekretär Dr . Nie'berding.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zwei¬

ten Beratung des Gesetzentwurfes, vetr . Änderungen d-er
Zivilprozeßordnung.

Abg. Pohl '(frelf. Bolksp.) tritt für eine Vermehrung
der Senate &e§ Reichsgerichts, bezw. der Reichsgerichis-
räte ein. Er bekämpft die Heraufsetzung der Rvvisions-
sümme, durch die übrigens nickst der Arbeiter , der selten
um mehr als 300 M . prozessiere, getroffen würde , sondern
der -besser situierte Mittelstand . Die Erhöhung der Re-vi-
stonssumme erhöht die Ungleichheit in der Rechtsprechung
n-och mehr, deshalb muß man gegen diese Erhöhung aul-
tretcu . Dem Waterlan-de würde mit der Ablehnung die¬
ser Vorlage ein großer Dienst erwiesen. (Beifall.)

Abg. Vnrlage (Zentr .) spricht sich gegen eine Ände¬
rung des Wesens der Revision aus , die besser sei, als die
preußische Nichtigkeitsbeschwerde und als die fvanstösischs
Kassation. Die Mündlichkeit ist eine große Hut ; sieKe-
wahrt uns vor dem Formalis -mus . Redner tritt für die
Erhöhung der Mevistonss-umme ein.

Mach weiteren Bemerkungen der Abg-g. Brnhn nnd
Pohl schließt die DiMussion über den 8 546, der die Er¬
höhung der Rsvistonssumme enthält.

Auf Antrag Singer -wird namentlich -abgestimmt.
Für die Erhöhung stimmen 76, dagegen 74; das HauZ

ist also beschlußunfähig.
Der Präsident beraumt die nächste Sitzung aus Sams¬

tag 2(4 Uhr an.
Tagesordnung : Kleinere Vorlagen und Rechnungs-

fachen.
Zwei te  S i tzu n g.

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 2 Uhr 50 Min.
Das Haus erledigt debattelos das Abkommen mit

Luxemburg über die gegenseitige Zulassung des zum
menschlichen Genüsse bestimmten Fleisches zum freien
Wevkehr in dritter Lesung und den Gesetzentwurf über
Sie Bildung deutscher Komm-uualberbände in den -deut¬
schen Konsulargerichtsbezivken in erster und zweiter Be¬
ratung . Das Hans erteilt ferner der Reichsfchuldeuver-
imaltung für d̂ie Rechnungen der Kontrolle der Staats-
papiere, der S taa iss chuküentilgu »gsk-asse, der Verwaltung
des Reich sind alt densonds-Entlastung.

Gei der Zweiten Beratung der Mestsichten über die
Einnahmen und Ausgaben der Schutzgebkete beantra >rt
die Rechnnngskommifstondurch den Abg. Schickert(kons.),
die Etatsüberschreitungen zu genehmigen.

Abg. Burckard (Wirtich. Ver .) 'wünscht als Kolvnial-
fveund Sparsamkeit in den Kolonien. Ausgaben , wie
32 000 M. für Vureanufensilien in Kamerun , darunter

Deinen Wunsch erfüllt hatte , aber so bald lasse ich mich
bei ihnen nicht wieder blicken!

Dagegen eröffnet sich mir im Hause der Geheim-
rätin König ein reizender Verkehr! Es sind drei er-
wachsen« Söhne im Hause, von denen der eine, Hugo,
nebenbei Rechtsanwalt, sehr musikalisch ist. Er hat mich
schon einige Male zum Gesang begleitet, wenn ich
abends dort war . lind --manchmal, Annchen; will es miv
sogar scheinen, als wenn er -an mir nicht nur die Stimme
bewunderte ! Ich glaube, ich glaube, er findet Deine
Lisb-eth auch sonst noch recht anziehend. Jedenfalls
bringt er mich immer nach Hause, wenn die Mutter ihre
Gäste entläßt : wir fahren dann brav und gewissenhaft
mit der Straßenbahn , aber wenn uns ein Gespräch
fesselt, dann wandern wir auch noch, in der imchtlich-eu
Stille ein paarmal vor meiner Wohnung auf und ab
/Vn seinem Mschieds-Haudkutz fühle ich dann immer d-ia
stumme -Brite um ein baldiges -Medersehen . Aber
glaube nur ja nicht, geliebte Klugheit, daß sich«mit diesen
Hoffnungen und Träumereien mein Ziel verschieben
könnte! Nein, nein ! Ich- will und werde vorwärts
streberr. damit ich sobald wie möglich auf .die Bahn ge¬
lange, die hinauf zum Ruhme führt . Das liede -Gold,
das leider bis jetzt noch so verborgen irr. meiner Kehle
ruht , soll sich dann in wohlg-egählten Goldstücken .aus-
prägen . Und nicht früher sollt Ihr mich im Städtchen
-daheim Wiedersehen, als brs Ihr Euch mit dem Ruhm
Eurer Schwester schmücken könnt.

Und meine erste Tat soll ein. Konzert gnm Besten
der armen Patienten Deines Mannes sein.

Ach Schwesterchen, wieviel Glück können die nächsten
Jahre mir schon bringen , und wie vielgestaltig kann dieses
Glück sein!

Zwei kurze Jahre , vielleicht noch weniger, und ein
blumengeschmückterWeg führt mich -daun aufwärts,
führt mich, so Gott will, dann dahin, wo sich die schönst,
Zukrmft erhofft

Eure Euch in Liebe ergebene Sch>wester
LMM . ,
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j80M . für Radiergummi , 430 M . für Bureaulei 'm iHm.,
Müßten von her Regierung verhindert werden.
I K -bg. Bachem Gentr .) schließt sich Len AnMHrunse»
Des -Vorredners «» ; Las Bovkmn'mDs in Kawenm - sei
unerhört . Gon Berlin aus müsse La eine scharfe Kon¬
trolle geübt werden.

Das Haus stimimt dem Kln.trvg Ler 'Komw-ifston. zu.
Hierauf Wird debattelos Las T-otal-isatorge-setz in

dritter -Lesung angenommen.
dtach 3% Wr vertagt sich Las Haus ans Montag

i  Uhr.
Dages-ordnung : ÄnLerung Ler iZioilplv'z-eßorMung,

Antrag Hagenmn-rr betr . -Anderun -g des -G-erichtsv-cr-
faffungÄgesetzes und kleinere Sachen.

KM ;d-K « HKAds. L. KlM. Ns . » 38.

PreNßifcher ArNdLag»
Abgeordnetenhaus.

NrvellrrwohnimgSfrage. — Bsrschiedene Anträge »nL Veiillsnen.
Berlin , 20. Mai.

Auf Ler Tagesordnung steht zunächst die zweite B̂e¬
ratung des Gesetzentwurfes, betreffend Bewilligung
weiterer -Staatsulittel zur -Verbesserung der -WohnungK-
verHältniffe von Arbeitern in staatlichen -Betrieben und
gering besoldeten Staatsbeamten ^ Die Regierungsvor¬
lage fordert 18 Millionen.

Äbg. v.  BodelschminAh(kons.) begrüßt den Gesetzent¬
wurf , er erhofft von Hemselben.-ein Abfluten der sozial-
HeMokratischen Bewegung.

- Elbg. Heisig lZertr .) stimmt gleichfalls -dem Entwurf
zu ; darauf wird das Gesetz in zweiter Lesung angenomi-
wen. Eure Denkschrift über Ausführung der früheren
Gesetze wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.

ES folgt die Beratung des Antrages Gamp (frei-
kons.): In dem Etat für 1906 eine erhebliche Erhöhung
des Titels „Zn Unterstützungen für Geistliche aller Be¬
kenntnisse" herbeizufiihven, der nach kurzer /Debatte an-
genvnimen wird.

ES folgt die Beratung des Antrages Arndt -Gartschin
(freikonf.f, betreffend die Auderung der Ruhezeit der
Gchülsen und Lehrlinge in Gast- und Schankw-irtschafte».
Der Antrag , -der von der KommWon «bgelehnt wurde,
wird nach kurzer nnerhoblicher Debatte von dem Hause
glcMifalls ahg-clehnt.

Es folgen Petitionen.
Die Petition um gesetzliche Berpflichtimg der Pro¬

vinzen, für die Heilung heilbarer und die Unterbringung
unheilbarer Trunksüchtiger zu sorgen, wird der Regie¬
rung als Material überwiesen.

Die Petition um Erteilung der Erlaubnis zum gleich-
zeitigen Betriebe des « lstwirtschafts- und des Auktio¬
natorgewerbes wird gegen den Antrag Cassel auf Er¬
wägung entsprechend dom Anträge der Kommission durch
libergang zur Tagesordnung erledigt.

Die Petition um Errichtung eines Amtsgerichtes in
Llttgen-Dortum -nd wird der Mgieriung als MaGrral
Wberwiefen, ebenso die Petition um gesetzliche Regelung
-der Schulentlassung aus .der -Elementarschule und die
'Petition >um Änderung der gesetzlichen Vorschriften über
die Knappschaftsvereinc.

Die Petition des Borstandes der Kreissynode Berlin-
Stadt um Einleitung des -Verfahrens auf Kvnzes-
fion.se ntziehung gegen die Inhaber sogenannter Animier-
krpetpen und ähnlicher Lokale wird durch -Übergang zur
Tagesordnung erledigt . — Schluß 1 Uhr.

Nächst- Sitzung Montag 11 Uhr . ' Tagesordnung:
Dritte Lesung des Gesetzes über die Wnhnungsfürsorge
und Fortsetzung per zweiten Beratung der Bergarbeiter-Novelle,i
' Der Schluß des Landtags scheint vor Pfingsten nicht
erfolgen zu sollen, weil bas Herrenhaus bis dahin nicht
fertig werden kann. Es heißt jetzt, das Mgeordwete«.
haus werde am 80. Mai Ferien machen und am 15. Juni
wieder zusanmivntreten, um etwa vom -Herrenbause zu-.
»WWUmnvtte Vorlagen zu beraten . Der Schluß werdedann etwa am .

KsiMschS Aöerßcht.
Eine Reichserbschastsstencr?

L. Berlin,  20. Mai.
Als vor einiger Zeit gemeldet wurde, der Reiche-

schatzsekretär habe eine Neichserb-schaftssteuervorlage aus-
gearbeitet , die auf der Grundlage der elsaß-lothringischen
EMchastssteuer ansgebaut und rund 100 Millionen Mark
Jahres ertrag bringen solle, kam .alsbald ein offiziöses
AÄvinken. Wir wurden dahin belehrt, daß an den zu¬
ständigen Stellen überhaupt noch keine Entschließungen
in bezug auf die Reichsfinanzreform gefaßt worden
seien, eine Richtigstellung, die an sich gewiß zutrifft , die
aber nur sagte, was wir ohnehin wußten. Aus dem Hin
und Her der Meldungen geht als positive Tatsache dem¬
gemäß folgendes hervor : Freiherr v. Stengel hat wirk¬
lich die Absicht,-den Reichstangler und den Bundesrat für
einen Entwurf zu gewinnen, der sich dein Muster der
reichsländischen Erbschaftssteuer anschließen soll, der
aber von diesem Muster vorteilhafterweise dadurch ab-
weichen soll, daß für die höheren Vermögen höhere
Steuersätze in Kraft zu treten haben, und der -die Finanz-
bedenken der Einzelstaaten dadurch beschwichtigen soll,
daß ihnen ein Präzipuum Zu gewähren wäre , eine Ent¬
schädigung für den Ausfall der eigenen Erbschaftssteuer.
Dieser Plan .also besteht, aber (und darin -hat das offi¬
ziöse Dementi zweifellos rechts er ist zunächst nur das
Eigentum des Reichsschatzsekretärs, der als abhängiges
Organ des Reichskanzlers nur gerade so viel Einfluß
hat , wie dieser ihm einrämnen will . Bon .-einer Reichs
erbscha-ftssteuerfoage wird somit praktisch erst zu roden
sein, wenn die berbündetenRegisrung -en d-enVö-rWag des
Freiherrn v. Stengel Zu dem ihrigen gemacht haben wer¬
den. Soweit sich die Verhältnisse und die Stimmungen
übersehen lassen, ist es geboten, äußerst skeptisch in bltzil'g
auf das Schicksal der Stengslschsn AuZarbe-itung- zu
sein. Man hat nicht bloß die herkömmlichen parti-
kularistischen Widerstände gegen eine direkte .Reichssteuer
Zu berücksichtig-M, Widerstände, die sich keineswegs nur
außerhalb Preußens geltend machen, die vielmehr in
Preußen selber ihren Hauptstützpunkt haben, sondern
man hat auch in Rechnung zu ziehen, daß eine Reibe
von bürgerlichen Parteien , denen eine Mißgunst gegen
den Reichsge-dcmlf-en. nicht gerade nachzusagen ist, nur
widerwillig -an die Einführung direkter Reichssteuern
Herangehen würde. Auf der anderen Seite freilich mag
für den Reichserbsthaftsücner-Gedanken ein wichtiges
psychologisches Moment wirken können, nämlich die Ver¬
lockung, die darin liegt , daß dies Gebiet bei uns so gut
wie gar nicht an-g-ebaut worden ist, daß ungeheure -Schätze
sozusagen brachliegen, auf die -sich die fiskalische Sehnsucht
der Fiu-aiH-fachmänner in den Regierungen wie in den
Parlamenten naturgemäß immer stärker richten -rmrß.
Und dann -kommt hinzu, -daß die R-eichsfluanzn-ot steigt,
daß eine Abhülfe unvermeidlich ist, -und daß die Un»
populariW gescheut wird , die von der Erhöhung in¬
direkter Steuern droht. Bei allem Suchen nach indirek¬
ten Steuern gerät die Phantasie der Fin -anzwsisen doch
immer nur aus dieselben Wege, aus den „Ausbau " -der
Tabaksteuer, der B-iersteuer, .der Branndveinsteu -er. Rich¬
tiger gesagt, es sind eigentlich nur Tabak und Bier , die
die Finanzgemüter reizen. Eine Reform der Brannt¬
weinsteuer wäre nicht gut möglich, ohne daß die viel-
berufenen Liebesgaben der Brenne « dabei in, die Brüche
gingen , und vor einer Verletzung .der betreffenden Inter¬
essen scheuen die Regierungen zurück. Für - eine Er¬
höhung der Tabaksteuer und der Wersteuer wäre aber
das Zentrum nicht zu haben, wenigstens nicht ohne er¬
hebliche Zugeständnisse aus anderen Gebieten, und da¬
von mag man an den leitenden Stellen nichts wissen.
Was nun die Erbschaftssteuer betrifft , so braucht man
nur ein paar Vergle-ichszahlen he ranzu,ziehen, um zu er¬
fahren, wie rückständig diese Steuerquelle bisher bei uns
behandelt worden ist. Die Erbschaftssteuer bringt in

England rund 250 Millionen Mark -im Jahre , aus den
Kopf der Bevölkerung- rund 6 Mark 60 Pfennig , ' Und
dabei hat England noch eine hohe Einkommensteuer. In
Frankreich, -das allerdings keine weitere direkte Steuer
hat , beträgt die Erbschaftssteuer auf den Kopf ungefähr
4 Mark , bringt also ungefähr 160 Millionen Mark jähr¬
lich. Bei uns dagegen wird der Höchstbetrag an Erb-
schastssteuer van Hantburg (2 Mark 74 Pfennig ) auf-
gebracht, dann folgen Bremen mit 1 Mark 99 Pfennig,
Elsaß-Lothringen mit 1 Mark 91 Pfennig , Koburg.
Gotha mit 58 Pfennig , Baden mit 62 Pfennig , Hessen
mit 46 Pfennig , Bayern mit 42 Pfennig , Württemberg

läßt , wobei man sich noch mit Beruhigung sagen kann,
daß keine Steuer gerechter als dies« ist, daß keine williger
getragen werden würde. Denn erben ist ein gang an¬
genehmes Ding.

Ms Rermlutimr in Rußland.
M , Warschau, 20. Mai . Aus Anordnung des Erz¬

bischofs wird in sämtlichen Kirchen Polens gegen den
Sozialismus gepredigt werden. — Aus den Eisenbahn¬
stationen Minsk , Polt -awa und Pavianioe ist ein Eisen-
bcchner'streik auKge'b-rochen. In dem Orte Balz demv-
lierten die Bauern sämtliche Verwaltungsgebäude . —
Der Schülerstreik in RufsiscĥPvlen ist als beendet anzu-
sehen. Die W > ya !fiaste« 'sind trotz entgegengesetzter
Agitation übeDeingekommen, den Schnkbesuch iw Sep¬
tember zu Begiiul des neuen Schuljahres wieder aufzn-
nehnven.

ivb . Moskau , 21. Mai . Der russische Frauenkongreß,
der zimei Tage dauerte und an dom 500 Frauen aller
Stände teilnah'm.'cn, nahm ein-e Resolution an , in der die
Ndtiven.-ü-igkeit der politi 'schen Freiheit Rußlands betont
'wird und lKordernntzen erhoben werden bezüglich der
Gleichheit der Rechte der Frauen und Männer , bezüglich
der G-eendignng des Krieges , der Einsetzung .einer Wolks¬
vertretung

Der ruMch-Mmüsche Krieg.
Der gesunde Oberadunral.

bck. Petersburg , 32. Mai . Entgegen der von den
Pariser Blättern gebrachten Nachricht von einer ernsten
EvkraNkung des Admirals RoschGest-wensky erklärte
ein Familienmitglied ö-es Admirals , der Admiral Seftn'&e
sich vollkommen wohl. D-ie Folgen einer Herzaffoktion,
-von der «r auf der Fahrt ergriffen wurde , seien unbc-
üentend g-Swefen. Seine Nervosität sei jedenfalls nicht
derart , daß Veranlassung vorliege, den Oberbefehl über-
das russische WesHMader anszuge'ben. Die Nachricht von
-feiner angebltchen Abberufung hübe eingouMtzte Kreise
außerordentlich befremdet, da der Gefund'hc-itKzNstand ab¬
solut keine Veranlassung Viete. Wie -Ernennung des
Admirals Birilow für Wladiw-ost-bk stand allerdings be¬
vor . iSollte seine Ernennung zum OberdefeHlshav-er der
gesamten Seem-acht des fernen Ostens erfolgen, so ge-
schieht dies -mit Umgehung Rvschdjestwens'kys. Dieser
selbst habe seine Abberufung nicht er-betcu. s'L.M .j

Zur See.
lul . Wien, 21. Mar . Der „Neuen Freien Presse"

-wird aus Petersburg  gemeldet , Admiral Virilem
werde am 26. Mai nach Wladiwostok abreisen, -um das
Oberkommando über das russische-Geschwader zu über¬
nehmen.

HZ. London, 22. Mai . Die „Times " meldet: Der
RewdeMous-Ort , welchen RosHdjestwensky für seine
KohlenfMffe bestimmte, liegt im Kanal von VallrNg
Tang , und zdvar in der Nähe der Insel Babuyan Clalo,
'welche einen Leuchtturm besitzt und sich nor -ö-ltch von
Lwzon befindet. Die rnsftschen Kohlenschrffe in Stärke

II.
(Zehn Jahre später.)

Liebste -Anna !
Schon- tmSder ist ein Jahr herum , ohne daß wir ' uns

wredm-gesehen. Ich erspähe leider gar keinen Weg, mir
Die Reise zu ermöglichen, denn ich habe mich verpflichtet,
hie im Institut während der Ferien- zurückb-le-ib-enden
Schülerinnen zu überwachen und mit ihnen Musik zu
üben. ^Wenigstens habe ich -die Erlaubnis erwirkt, in den
Mendstzrnden noch Privgtüttterricht z-n geben. Aber wie
anstrengenid sind diese endlos krttgen Straßendahn .fah-r-
ton, die ich nicht .nM vergütet bekomme! Ich wage es
gar nicht zu verlangen , denn die Konkurrenz unter den
MusiKchverinnen ist ja so schrecklich groß, und da ich tm
Jnstitut nur Klavierunterricht gebe, ist es an sich schon
schwier-ig, die Eltern zu überreden, mir -die StiMnien
ihrer erwachsenen Töchter anzuvertrau -ew und mich für
die immerhin, doch besser bezahlten Gesangstunden zu
engagieren.

Wie glücklich wäre ich. wenn ich endlich mal so viel-
verdiente, daß ich den Frondienst im Institut aufgeben
und in .meiner eigenen Wohnung, sie sei noch so klein,
unabhängig von rmd-cren meinen Unterricht erteilen
könnte. Dieses Herumlaufen in Wind und Wetter hat
meiner Stimme auch noch den kleinen Rost von Schmelz
genommen, den der böse DiphtheritiscmfaSll mir übrig
gelassen.

Wie,behaglich muß bei Euch -das Osterfest verlaufen
sein, mein Annchen! Ich sehe im Geiste,, wie Dir Max'
Zimmer -mit Blum -sr geschmückt, und- wie Ihr Euch bei
d«nr schönen'Sonnmschenr in der Laube unter den
Kastanienbäumen der Feiertagsruhe -gefreut habt ! Wie
glücklich-bist Du und- wie gesegnet erscheint
Geschick, daß -kein Pflichtenkreis Dich an das. . . . . eigene
Haus bindet, wo Du nach Deinem eigenen Ermessen
schalten und walten kannst. Ich-war schon zufrieden-, als
K  ersten Feiertag eine Mitta-gs-einladung zu Onkel undle Arnold kam: zwar weiß ich wohl, daß sie -mich nur
aufgchordert -haben, weil die schöne Edith eine geübte
Btz-glssterin für ihre pikanten kleinen Lieder beanWÄM

Aber was tut 's ! So lange ich jung und gesund war -und
mir der Himmel voller Geigen hing , habe ich den beiden
alten Leuten nicht viel dkuftnerksamkeit' erwiesen, aber
jetzt, wo mich das Leben-in die Lehre gmonmnen und mir
jeden Übermut verweht hat , jetzt erscheint mir eine Ein¬
ladung von ihnen schon wie eine angenehme Abwechse¬
lung . Wenn die- Herren bei. ihrem Skat sitzen- und die
Tante mir behäbig schmatzend die -G-chei-muisse ihrer
Kochkunst offenbart, -so tue ich ihr den Gefallen und höre
ihr aufmerksam zu. Ich bin ja schon so unendlich froh,
wenn ich nur nicht mehr naMud -eMen brnuche! Tenn
davor habe- ich eine Höllenangst ! Ach, was ist aus meinen
Hoffnungen und Illusionen geworden!

.. Zweiunddreißig Jahre bin ich jetzt alt und wie ver¬
blüht , — wie 'abgearbeitet und verbraucht! Der schöne
Traum -von Hugo K̂önigs ernster Neigung verweht und
zerrönnen , lln -b- ich habe nicht mal mehr -d-ie Energie,
ihn zu hassen, obgleich-er eigentlich schändlich mit ine-nen
Empfindungen gespielt hat . Es ist auch nicht einmal ein
Trost für mich-, daß seine Ehe mit dem reichen Mädchen
ihm nur Enttäuschungen gebracht. Es hat wohl so
komm-en müssen.

Ach dlnnchen, svaru-m. habt Ihr mich damals -nicht bei
Euch zurückbehalten und mich nicht gewarnt vor all den
Hindernissen,̂ die einem alleinstehenden ÄWchen in der
Weltstadt blühen ! Warum habt Ihr mich nicht arrfge-
klärt , wie dornenvoll und schwierig Weg und Iffifstieg
zur Mrtuosercklmfbcchn sind! — Denn tote wenige er¬
reichen das Ziel , selbst wenn sie nicht wie ich an eine ge¬
wissenlose. Lehrerin geraten sind und ihnen langwierige
L-eiden und- böse Krankheiten die Mrr -iere zerstören!
Wenn es sich bestätigt, daß die alte Äuguste -Müller zu
ihrerTochter ziehen und mit dem UnteDht aufhören
will, wäre es- da nicht möglich, daß ich. statt ihrer d-ie
Stelle a-n .id-er Schule für Musikunterricht bekomme? Und
sollte Max' Einfluß wohl so weit reichen, daß er mir in
den Familien seiner Patienten Gesanigschülerinnenver¬
schaffen könnte?

Ich möchte ja so gern zu Such, und -der Tag , an
dem Du mir schreibst, mein -Annchen, daß ich wieder

heimk-ehren kann, daß ich nicht mehr -das bittere Brv-t der
Fremde zu essen brauche, der wird ein Freudentag für
mich sein, wie ich noch keinen in meinem traurigen Leben
gekannt!

Recht herzliche Grüße von Deiner armen, -einsamen
Lisb-eth,

Klingt das nicht -wie ein Lied vom Werden und Ver¬
gehen? Jst 's nicht, als wäre ein böser Nachtfrost über
ein zartes , hochausstrebendes Pflänzchen horgefallen und
hätte es vorzeitig -schnell zum Welken -gebracht? !

Mit traurigen Augen nruß ich nun immer die junge
Pracht des Frühlings anscha-uen. Mit viel .ernsteren aber
meine großsr BnSen und Mädels . Wie leicht fällt so ein
rauher Reif auf sie hernieder und zerstört die -Losten
Keime. Dann blüht für sie kein Sommer , dann kommt
für si-e zur Ernte nicht der Herbst, und Winter wird 's,
noch eh der Frühling richtig prangte . Das will -mir jetzt
nicht aus dem Sinn , und — arme Freundin ! Das -gabst
du mir noch aus deinem Frühlingsgrabe als Warnung
heraus . Und mir ist, als müßte ich dir dafür danken,. . .

XölesDadettet Itlaffeftfplele.
4. „Cappella."

Der letzte Abend der Festspiele w-ar der leichtbe¬
schwingten Muse, Terpsichore, gewidmet: „Coppelia", Las
Ballett der srün-zöstschen .Autoren CH. Nuitter und
S -aint -Keon, Musil von -Leo D6libes — wurde uns
vorgefichrt von den Mitgliedern des Berliner Hofballettö:
ein Ensemble-Gastsviel, wie es -Wohl noch nie dagewchen
— zum mindesten noch nie hier gewesert ist! Das ' Sujet
des Balletts ist für THeaterkenner nicht weiter über¬
raschend: im 1. Akt von „Hoff-tnanns Erzählungen " und
vordem schon in der „Pup -penfee" sahen iwir denselben
Grundzug verwertet : das Verhältnis eines jungen
Mannes zu einer schönen'Nachbarin, die sich schließlich als
ein antomati -sch-es Wunderwerk entpuppt, als eine
Schöne, die nur nachgibt, wenn sie— gehörig aufgezogen,'
wird . In drei Bilder « bietet „CopPelia" .reiche K «°
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von 27 Fahrzeugen , begleitet non anderen Dampfern mit
Munition au Bord , haben in Singapore JnstrNktionen
erhalten , sich Lei der genannten Insel zu versammeln, wo
sie eventuell weitere Instruktionen erhalten sollen, an
welchem Ort die KohlenAbernahme erfolgen werde.

M . Paris , 22. Mai . Nach einer Meldung aus
Saigon weilte Admiral Ionguidre gestern in der Nähe
von Port Dayot . Er fand außerhalb der territorialen
Gciwässer 11 russische Hsilfs'kreuzer und eine Anzahl Tor¬
pedoboote. Alle diese Schiffe begäben sich nordwärts.

M . London, 22. Mai . ,/Daily Expreß " meldet aus
TEo : über die Bewegung der russischen Flotte ist man
hier völlig im unklaren , wodurch das Publikum in große
Unruhe versetzt wird . Die japanischen Behörden Vedvah
ren Wer die Angelegenheit vollständiges Stillschweigen.
Man vermutet , daß Roschdjesilwens'ky den Kurs nach einer
Insel des Stillen Ozeans nimmt, woraus er nördlich bis
zur Küste von Kam'schatka fahren 'tr'irö, um von dort aus
Wladiwostok zu erreichen.

bä . Hongkong, 22. Mai . Aus der Hohe von Me
HaMkongs wurde eine große Anzahl Dampfer gesichtet,
welche dort zu liegen schienen. Die Mehrzahl sind Kohlen
dumpfer, ca. 40 von diesen führen die deutsche Flagge
Der übrige Teil der Dampser bestand aus Engländern,
Franzosen und Russen, soiwie Norwegern . Bier oder fünf
sind unbekannter Nationalität.

hd . Petersburg , 22. Mai . A us de r A d m i r a I i -
tat scheine n ungünstige Nachrichten über
R o s chd s e stw en s ky s F l o t t e cingelausen zu
sein . Es wird erklärt , man solle sich be¬
treffs der Seeschlacht nicht allzu sangu¬
inischen Hof s n ungen hi  n g eö e n.

M . Moskau , 20. Mai . Ein Spezialkorrcspondent
'des „Slvwo " berichtet, in der Mandschurei-Armee zirku¬
liere das Gerücht, daß das Gros der sapanischen Truppen
mit Unterstützung von Chinesen auf die russische linke
Flanke einen Vorstoß mit großer Kraft in »den nächsten
Tagen unternehmen werde.

hd . Tokio, 20. Mai . Im Norden Koreas ist ein plötz¬
licher Witterungs -Umschlag eingetreten . Das Eis &cr
Flüsse ist geschmolzen, vielfach herrscht große Über¬
schwemmung, die 'bedeutende Verheerungen anrichteie.
-Unter anderem wurden auch die von den Russen über
den Tumen -Fluß geschlagenen Brücken weggerisseu. In
Korea stehen insgesamt 80 000 Japaner.

wb. Tokio, 21. Mai . (Reuter .) 'Folgender amtlicher
Bericht wurde heute hier veröffentlicht: Am Morgen des
19. Mai griffen die Russen in Stärke von zwei Kom¬
pagnien und zwei Eskadrons aus der Richtung von
Weiyuaupavmen her wiederum Chieugtzu an , wurden
«ber um 1 Uhr nachmittags zurückgeschlagen. Gleiche-
zeitig griffen «in russisches Regiment und fünf Eskadrons
-Chingyangpaoäußerst heftig an , wurden aber um 0 Uhr
abends vollständig geschlagen. — Die Lage bei Tschangtu
hat sich seit dem 18. Mai , wo die Russen auf dem rechten
Ufer des Liao zurückgedrängt waren , mit Ausnahme von
einigen Patrouillenzusammenstößen nicht 'wesentlich ge¬
ändert . — Die feindliche Kavallerie, die ihre Hauptkräfte
bei Kingchnliang, 8 Meilen westlich von Taknm-en, kon¬
zentriert hatte, versuchte am Mittag des 19. Mai unsere
Lage von hinten zu bedrohen, indem sie eine Umgehung
in südwestlicher Richtung machte, aber unsere starken
Wachtkommandosentmutigten sie und sie zog sich auf be¬
deutende Entfernung in nordwestlicher Richtung zurück,
-ohne ihren Zweck erreicht zu haben.

wb . Petersburg , 21. Mai . Der Kaiser sandte
folgendes Reskript an den Großfürsten Nikolaus
Nikvlajewitsch: Zur Sicherung einer den Staatsbedürf-
viffen und Staatsmitteln entsprechenden Entwickelung -der
Streitkrüfte des Reiches und der 'Vereinheitlichung -der
Tätigkeit der obersten Militär - und Marineverwaltung,
sowie um diese mit der Tätigkeit anderer Regierungs-
einrichtnngen irr den die Sicherheit des Staates betreffen¬
den Fragen in Übereinstimmung zu setzen, habe ich es
für nötig befunden, einen ständigen Staatsver-
t eidi gungs rat zu errichten und übertrage die Aus¬

Morttag»22 . Mai 1908.
ar^ eitung eines Gesetzes über diese Institution nach
meinen unmittelbaren Fingerzeigen der ans von mir
ernannten Personen bestehenden besonderen Konferenz
unter -dem Vorsitz Eurer kaiserlichen Hoheit. — Das
Reskript schließt mit dem Ausdruck der Überzeugung , die
Konferenz werde die ihr übertragene Arbeit unter der
Leitung des Großfürsten ohne Verzögerung mit der Sorg¬
falt und allfertigen Aufmerksamkeit aussühren , welche
die hohe Staatsbedeutung -der neuen Institution erfordere.

Keil» 8.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Fürst Nikolaus
von Montenegro ist zum Besuche des Kaisers Wilhelm
nach Berlin abgereist.

* Die Konferenz der Universitäts -Rektoren hat vom
16. bis 19. im Kultusministerium stattgefuniden. Es
sind hierbei verschiedene Org-anisationsfragen zu be
friedig-end-er Erledigung gelangt . -Auch über die Aus
ländersnage hat sich nach rräherer Besprechung eine allge¬
meine Verständigung ergeben. Ferner bildete die Frage
des Fraueustudiums einen Gegenstand der Besprechung.
Tie am meisten aktuelle Angel-eg-euheit, die der
Studenten -Ausschüsse, fand nach eingehender Erörterung
ihre Erledigung durch eine Ansprache des Ministers , in
der er erklärte , er habe aus den Verhan-dlungen der
Konferenz die Zuversicht gewonnen, daß es den akademi¬
schen Behörden gelingen werde, in der Angelegenheit der
Srudenten -Ausschüsse ohll? allgemeine Festsetzung die
Ordnung und den Frieden aufrecht zu erhalten und ins¬
besondere -die konfessionellen Verbindungen und Vereine
gegen jede Beeinträchtigung ihrer vollen Gleichberechti-
gimg zu schützen, sowie auch die Ansprüche der nicht in¬
korporierten Studierenden zur gebührenden Geltung zu
bringen . Um den Wünschen der Rektoren möglichst ent¬
gegen zu kommen, wolle er, der Minister , -von eurer Er¬
gänzung der Statuten in der bezeichneten Richtung ab-
sehen. Diese Entschließung des Ministers wurde von
den anwesenden Rektoren mit Dank ausgenommen.

ArrsZand.
* Italien . Der römische Korrespondent der „Neuen

Freien Presse" erfährt , -daß die vatikanische Staats¬
kanzlei wegen des Protektorates i in Orient
bisher Peine neue Verfügung getroffen hat, jedoch den
Standpunkt vertritt , daß mit der vollzogenen Trennung
von Kirche und Staat in Frankreich das französische Pro¬
tektorat über die katholischen Institute im Orient von
selbst erlischt und daß au die Stelle Frankreichs die¬
jenigen Mächte treten , welche seit dem Jahre 1778 die
Rechte ihrer int Orient lebenden Untertanen wahrneh-men.

Man kommentiert lebhaft die Nachricht, König Viltor
Emanuel beabsichtige dem Sultan demnächst euren Besuch
abzustatten. Bei dieser Gelegenheit werde die tripol -i-
tanische Frage einer Prüfung unterzogen werden. Ter
König wolle den Besuch abstatten, um dem Sultan die
Notwendigkeit vor Augen zu führen, Tripolis drrrch
italienische Truppen besetzen zu lassen und die Zu¬
stimmung des Sultans für die Entsendung eiirer italie¬
nischen Expedition zu diesem Zweck zu erhalten.

f Belgien. In der nächsten Gemeinderatssitzung in
Lüttich wird der Sozialist Seliger eine Interpellation
einbringen _ wegen der Entfernung des Meisterwerkes
des belgischen Bildhauers Flambeau „Ter gebissene
Faun " aus der Arrsstellung. Von liberaler Seite wird
der Vorschlag gemacht werden, dem Bildhauer dadurch
eine Genugturmg zu gewähren, daß die Stadtverwaltung
die Gruppe erwirbt . Gleichzeitig soll ein Meisterwerk
des verstorbenen Bildhauers Meunier angekauft werden.

Frankreich. Eine große Zahl hervorragender
ranzöslscher Landwirte unter Führung des Professors
Troude und I) r . Hailer -Paris unternimmt anfangs

Juli eine mehrwöchige Studienreise nach Deutschland.

Die Vorbereitungen hierfür werden von der deutschen
landwirtschaftlichen Gesellschaft getroffen.

Aus Lyon,  20 . Mai , wird gemeldet: Infolge des
Aus st an des d e r P o l i z i st e n herrscht in den
-Straßender Ŝtadt völlige Anarchie. Die Bevölkerung
nimmt für die Ausständigen Partei und unterstützt diese
in jeder Weise. Ter frühere Bürgermeister und jetzige
Abgeordnete von Lyorr teilte den Ausständigen tele¬
graphisch mit , daß er beim Minister des Innern Schritts
unternehmen werde, um den Polizisten Genugtuung zu
verschaffen unter der Bedingung , daß diese ihre Posten
wieder einnehomn. Die Ausständigen wollen abwarten-
welcheH-altting der Präfekt bei dem morgigen Empfange
der Delegierten des Gemeinderates einnehmen wird . —-
Weiter wird von gestern gemeldet: Die ausständigen
Polizisten hielten g-estern eine Versammlung ab . in der
beschlossen wurde, weiter zu streiken, bis ihnen volle Ge¬
nugtuung geworden sei. Die Angelegenheit wird durch
eine Interpellation des Vertreters von Lyon in der
Deputiertenkammer zur Sprache kommen. Die Unter¬
redung der Delegierten der Streikenden mit dem Präfek¬
ten ist ohne Ergebnis geblieben. Ter Präsekt erklärte,
er habe aus höheren Befehl gehandelt. Infolgedessen
hielten die Ausständigen abends nochmals eine Ver¬
sammlung ab, an welcher_ über 700 Polizisten- teil-
nah !neu. Es wurde eine Resolution angenommen,
worin die ausweichende Antwort des Präfekten bedauert
und ihm ein Tadel ausgesprochen wurde , daß er die ganze
Verantwortung für den Konflikt auf die Regierung
schiebe. Inzwischen ist den Polizisten, welche Wohnmr-
gen in -den Polizei -Kasernen inne habet:, -der Befehl er¬
teilt worden, innerhalb 24 Stunden ihre Wohnungen zu
räumen . Nur die Verheirateten haben eine dreitägige
Frist erhalten.

Wie die „Lanterne" meldet, steht ein Skandal bevor,
der sich im Osten Frankreichs zugetragen haben soll. ES
handelt sich um einen entlassenen Beamten , der vor das
Schwurgericht gezogen werden soll wegen Unterschlagung
von Privat -Korvsspondenzen..

Zahlreiche Sozialisten , an ihrer Spitze die Vertreter
des Arbeiterverbandes , haben beschlossen, während des
Aufenthaltes des Königs von Spanien öffentliche Kund¬
gebungen zu veranstalten . Unter anderem wird sich eine
Gruppe von Demonstranten zu der Zeit vor das Rat-
baus begeben, wo die Stadtverwaltung den König emp¬
fangen will.

England . Es verlautet , die Verhan-dlungen zur
Bildung eines Trusts für den Anthrazit-
ko h l e n h a n d e l, die vor 1% Jahren in Swansea ab¬
gebrochen worden waren , sollen-wieder angeknüpft werd-en-.
Eine Anzahl Besitzer führender Gruben sind zu einer
Zusammenkunft in Swansea , die am 26. Mai stattfinden
soll, eingeladen worden.

* Bulgarien . Wie verlautet , hat Fürst Ferdinand
den von Natschewitsch überbrachten Vorschlag der Pforte
angenommen, wonach zwischen der Türkei und Bulgarien
eine Entente abgeschlossen werden 'soll, um künftighin die
Einmischung der Großmächte in die makedonische Frage
zu vermeiden.

Griechenland. Auf eine von der Opposition unter
Bezugnahme auf die in der italienischen Kammer über
die Kreta-Angelegenheit vom Minister Tirtoni gemachten
Äußerungen gestellte Anfrage .erklärt der Minister des
Äußern..rn -der Kammer, die einzige logische und prak-
"Iche Lösung der Frage sei die Vereinigung Kretas mit
Griechenland. Die Befürchtungen, daß diese Verbindung
auf bte Verhältnisse auf dem Balkan zurückwirken könnte,
eien unbegründet.

* Türkei. Der belgische Legationsrat Graf von der
steenen wurde bet einem Spazierritt von türkischen
Soldaten mit Steinen beworfen und verletzt. Der Ge-
andte verlangte von der Pforte stretige Bestrafung der

Schilldlgeii, worauf e§ gelang, die betreffenden Soldaten
zu eruieren . Dieselben wurden verhaftet

legen heit zur Entfaltung choreographischer Künste. Wirk¬
sam gehoben «werden dieselben aber erst durch die liebens¬
würdige Müskk, die, mit ihren pikanten Rhythmen, der
feingegliedertcn Melodik und espritvollen Orchestration,
als ein Meisterwerk in ihrer Art gerühmt werden darf.
Durch die -Verlegung des Sujets nach Ungarn erwuchs
dem Komponisten zugleich noch ein ergiebiges mnsi'ka-
'ltsches Moment : die Betonung des slawischen Elementes.
Doch fit in Berlin die Partitur -vielfach überarbeitet wor¬
den durch Hinzufügung ungarischer Tanzweisen von
Dvorak :t. a., die mit der intimer gestimmten Dölibes-
schen Musik nicht immer recht harmonieren . Jedenfalls
ist das «Lokalkolorit jetzt so reichlich aufgetragen, daß wohl
niemand zweifeln wird : „Coppelia" spiele währ und
«wahrhaftig an der ungarisch-serbischen-Grenze — wie es
der Theaterzettel verheißt.

Die 1. Szene gehört der jungen Braut Svanilda : es
ist die berühmte Prima -Ballerina Fräulein D e l l' E r a,
die noch immer alles durch ihren -Liebreiz entzückt. Man
enfchuldige dies ungalant « „noch" — aber es umschließt
zugleich den Ausdruck der höchsten Bewunderung vor
-dem schier un-vergänglichen Schönheitszanber dieser
Künstlerin , der in Dezennien noch keine Wandlung er¬
fuhr ! «Svanilda — Dell' Era ist eifersüchtig,' eifersüchtig,
weil ihr Liebhaber Franz drauf und dran ist, sich in die
Nachbarin Coppelia zu vergaffen. Zutreffend ist der
Seele nzüstand Svanildas in der Musik ausgedrückt: die
Neugier , das «Erstaunen (diese allerliebsten Flöten - und
Klarinett -Solos !), die Trauer , hie -Empörung , die V̂or¬
würfe —: alles findet -in wenigen doch eminent -charakte¬
ristischen Strichen seine orchestrale Ausmalung ) und wie
di« -Dell' «Era diese musikalischen Züge wieder ins Panto¬
mimische übersetzt, das „ist nun znm Entzücken gar ".
Franz beteuert umsonst seine Unschuld: Franz ist Herr
«Zorns  dergleichen tanzende Männerrollen oder männ¬
liche «TäNzerrollen sin-ö für Wiesbaden noch etwas
Neues : «Herr Zorn weiß in seinen Darbietungen Kraft
trnd Energie mit Grazie und Eleganz zu -vereinen . Der
Streit der Liebenden wird durch den Eintritt der Menge
gestört: für morgen «wird ein Volksfest angekündigt, ans
dem auch Svanilda und Franz «verbunden werden -sollen;

doch Svanilda gibt zu erkennen, -daß sie nein sagen werde:
sie tanzt die „Ballade von der geknickten«Ähre" — tanzt
wirklich eine Ballade, und ich -wünschte, nur , unsere
«Sängerinnen wüßten ihre Balladen stets mit so sprechen¬
dem Ausdruck zu geben wie die Dell ' «Erat In gleicher
Weise interessierte das von ihr (zum Teil m-it einigen
'Gefährtinnen ) getanzte „Slavische Thema mit Variatio¬
nen" — unstreitig die musikalisch anrcgsamste Nummer
der Partitur . Ein prächtig arrangiertes Volkstreiben
entwickelt sich darnach auf der Bühne : die ungarischen
Tänze ,-K'örtanc" und „Cz-ardas " bilden den Hauptstofs
der Unterhaltung . Iw erstgenannten, -der, «wie die
meisten slavischen Tänze, zwischen sehnsüchtiger Hingabe
«üd leidenschaftlicher Wildheit rasch wechselt, offenbarte
auch unsere Wiesbadener Ballerina , Fräulein Pete  r,
ihre reiche An'mut und ein fortreißcnd feuriges Tempc-
rament ; im „Ezarö-as" exzellierte das Berliner Solo-
Ballett durch wahrhaft virtuose Bravour . Nach dem Ver¬
schwinden der Menge ist auch der alte Eoppcliirs, der von
Herrn Q na r i tsch drollig genug öargestcllt wird , aus
seinem Atelier gekommen: auf seiner äbendiichen Pro¬
menade treiben die Nachbarn ihren «Spott mit ihm, und
er verliert im Eifer seinen Hausschlüssel: -den findet die
lieb-lich«ste und lustigste von Svanildas Freundinnen , und
die Jungfrauen beschließen-allesamt, bei Copp-elins cin-
zudringen , um die Nebenbuhlerin kennen zu lernen.
-Gedacht— getanzt.

Das 2. Bild spielt tm Atelier des Coppelius. In
den mit wunderlichen Raritäten angefüllten «Saal
schleichen auf «weichen Sohlen : -Svanilda Dell ' Era mit
ihren acht Gespielinnen. Dies Entröe ist auch in der
Musik — trippelnde «Figuren der -Geigen con sordino
— ganz köstlich wiedergege'ben. Die neugierigen ivkäd-
chen finden endlich die automatische Coppelia, und man
kann sich das Gelächter denken — auch Fußspitzen können
lachen —, als das Uhrwerk entdeckt wird ! Im Übermut
stoßen die Mädchen noch an andere Figuren , und diese
beginnen sogleich nach der innewohnenden Mechanik ihre
lustigen Capriolen . Entsetzt kommt der alte Coppelius
dar«über heim: die Mädchen entfliehen ) nur Svanilda
«verbirgt sich hinter einem Vorhang . Da schleicht ein neuer

s Ungebetener -Gast herein : es ist Franz , der sogleich von
Coppelius festgenommen wird ) denn der Alte hat einen
teuflischen Plan : er w-ill dem armen Kerl die Seele rau-
den, um dresekbe der starren Coppelia einzn'hauchen!
L'vanilda durchschaut den Plan , setzt sich schnell an
«Coppelias Stelle ) und es folgt eine großartige Beschwö-
rungs - und Belebungsszene, in welcher Fräulein Dell'
Era  den Triumph ihrer choreographischen Meisterschast
feiert : das Publikum folgte -der Szene mit einer inten,
swcn Gespanntheit, als Handele cs sich um die größte
dra-matische O-ffenvarung ! So rettet dehn Sv -anilöa
rhr-eu geliebten Franz aus öeil Händen des Zauberers
und entflieht mit ihm, nicht ohne vorher unter den Auto¬
maten eine -heillose Verwirrung angerichtct zu haben:
unter dem Schnurren , «Dausen, Klirren , Drehen und
Nicken der Figuren schließt das z-weite Bild.

Dem dritten Bild , das eigentlich mit Coppelia kaum
noch etwas zu tun hat, ist gleichwohl der breiteste Raum
gegönnt. Die erste Szene gehört dem Tanz der
„-Szokazen", den: sogenannten „Kolo", dessen eigentüm¬
lich- 'melancholische«Dudelsack-Wcise unser Kaiser Leranut-
lich selb«st aus Ungarn mit hcimbrachte) Herr I . S ch la r
hat dieselbe sehr feinsinnig arrangiert und iüstrumen-
tiert . (In der Partitur fand übrigens auch das neue
Piccolo-Heckelphon eine effektvolle Verwendung ) es be-
sitzt vornehmsten Schalmei-Timbre , weich und durchdrin¬
gend zugleich.) Nach dem „Kolo" beginnt ein glänzendes
Fest, bas „Gras" und „Gräfin " — >öie d'un«kelLngig«
Fräulein Urbans ka — ihrem tanzlüstigeu Völkchen
gebeir. Hier ist es nanientlich der „Stunden -Walzer" —
zierliche Melodie der Bratschen und Cellos von den leisen
Pendelschlägen der Holzbläser und Harfe begleitet —, in
welchem öaS weibliche Corps de Ballet seine graziösesten
Pas entfaltete . Dann folgt noch ein Liebes-Reigen —
wieder von teils schmachtendein, teils feurigem Impuls
—, in welchem Fräulein Peter  eine sprühende Leben-
«bigkeit eiltwickeite: hei, wie die blonden Zöpfe flogen!
Deil Beschluß macht der „PraÄkar", ein von Peitschen-
knall begleiteter, fast toll!kühn--übermütiger Volkstanz,
der das Berliner Ballett , Weiblein wie Männlein , auf
«der Höhe seiner «wunderbar disziplinierten Kunst
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Mehrers Tausend Albanesen haben bte ©falbt

Giiljan umzingelt und beabsichtigen, alle dort wohnhaften
Serben zu ermorden. Die Straße nach Totowo ist von
Albanesen besetzt, welche alle Reisenden ausstlündern.
Militär ist nach dort ab gegangen.

Im Langada -Distrikt in Makedonien hat ein Zu-
sammsnstoß zwischen einer griechisch-makedonischen Bands
und einem starken Detachement türkischer Truppen statt»
gefunden. Elf Mann von der Bande und 50 Türken
find gefallen. Obgleich die Griechen durch eine große
Zahl türkischer Soldaten umzingelt wurden, gelang es
ihnen doch, zu eulkommeu.

* Vereinigte Staaten . (Reuter .) Bei einem Fest¬
mahle der Handelskammer in Cleveland
hielt der SchatzsekretärShaw eine Rede über die Zoll-
tariffrage.  Wie er höre, sei beabsichtigt, in der
nächsten Tagung des Kongresses einen Abänderungs-
entwurf zum Zolltarif,gesetze einzubringen ; mit welcher
Aussicht auf Annahme durch den Kongreß/ wisse er nicht.
Der Entwurf enthalte im weseiAIichen die Bestimmung,
daß,. wenn jemals ein Land anderen Ländern Handels-
Privilegien zubillige, die es Amerika borenthalte , die
Zölle auf Waren solcher Länder , die Vorzugszölle ge¬
währen, gegenüber den geltenden Zollsätzen erhöht wer¬
den sollen.

Aus Stadt und Kand.
W ress « den, 22. Mai.

Die Kaisertage.
Die für Samstagnachmittag vorgesehene Spazier¬

fahrt der Majestäten , zu welchen die Wagen bereits vvr-
,gefahren waren , unterblieb , wahrscheinlich wegen des
zweifelhaften Wetters . Die Majestäten verließen nach
dem fünfstündigen Automobil-Ausflug nach der Saalburg
das Schloß nicht mehr. Sie empfingen zur Abendtafel
wieder Ihre Majestät die Königin Margherita von Ita¬
lien und fuhren mit derselben um jch8 Uhr zur vierten
Festspiel-AuffüHeung „Coppelia" in das Hoftheater. Dort
nahmen die Majestäten wieder unter lebhafter Be¬
grüßung des das strahlende Haus süllenlen Publikums in
der großen Mittelloge Platz, die Kaiserin zur Rechten,
der Kaiser zur Linken der Königin . Die glänzende Auf.
führung befriedigte die Fürstlichkeiten in hohem Grade;
-die Königin empfing ihre Landsmännin , die Prima-
Ballerina des gastierenden Balletts der Berliner Oper,
Fräulein dell'Era , eine geborene Mailänderin , und
gab derselben gegenüber der besonderen Anerkennung
ihrer Leistungen auch dadurch Ausdruck, daß sie ihr eine
sehr schöne Brosche zum Geschenk machte. Die Vorstellung
gestaltete sich in jeder Beziehung sehr hervorragend und
entfesselte den lebhaftesten Verfall. Im Zwischenakt ließ
sich die Königin auch die Mitwirkenden in dem ihr ge¬
widmeten und sie daher besonders interessierenden Fabel¬
spiel „Die vernarrte Prinzeß ", die Dannen Burchardt
und Hans und die Herren Kalisch, Müller , Winkel und
Henke vorstellen und sprach sich denselben gegenüber sehr
lobend über ihre Leistungen aus . Zu derselben Zeit
empfingen auch der Kaiser und die Kaiserin mehrere der
im Theater anwesenden Persönlichkeiten aus der -Gesell¬
schaft. Nach Schluß der Vorstellung geleitete die Kaiserin
die Königin Margherita wieder nach der Villa Acker und
der Kaiser fuhr direkt in das Schloß, wo ungeachtet des
um diese Zeit — es war gerade 10 Uhr — niedergehen¬
den Regens vor dien beleuchteten Rathäusern ein sehr
zahlreiches Publikum auf die Rückkehr der Majestäten
-wartete. Der Kaiser nahm auch keinen Anstoß an dem
Regen, er trat unmittelbar nach der Einfahrt in das
Schloß auf den Balkon heraus und dankte für die ihm
wieder dargebra-chten stürmischen Ovationen in der ver¬
bindlichsten Weise, indem er wieder grüßte, sich verneigte
und wiederholt mit der Hand winkte. Die etwas später
eintreffende Kaiserin konnte wegen des schlechten Wetters

nicht mehr heraustreten , wie denn das letztere auch dazu,
veitrug , daß sich die Menge rasch zerstreute und bald die
tiefste Rühe auf dem Schloßplatz herrschte. Am Sonntag-
vormittag besuchten Ihre Majestäten der Kaiser und die
Kaiserin, ersterer im Iuterimsrock und Helm der Gavde-
kürässtere, die Kaiserin in einer mattrofa Brokat -Robe,
gegen 9 Uhr den Militärgottesdienst in der Marktkirche,
sie gingen dabei mit sämtlichen Damen und Herren ihrer
Gefolge von dem Schloß durch das hintere Kirchenportal
zu Zer königlichen Loge. Am Rathaus trat ein kleines,
weißgekleidetes, mit einer Schärpe in den Reichsfarben
-und einem Blumenkränzchen geschmücktes Mädchen — es
heißt Reinemer und wohnt in der Clarenthalerstratze —
aus der Menge und reichte der Kaiserin mit einem Knix-
chen einen Blumenstrauß dar, den die hohe Frau freund¬
lich dankend entgegennahm. Sehr angenehm berührte
es , daß das zahlreich versammelte Publikum , der Feier-
tagsstimmung Rechnung tragend, die Majestäten auf dem
Gange zur Kirche nur still, aber darum nicht weniger
ehrfurchtsvoll begrüßte . Nach dem Gottesdienst, bei dem
die RegimentsmAsik mitwirkte, fuhren die Majestäten
mit Gefolge kurz vor lstlv Uhr von der Kirche aus direkt
zur Königin Margherita , welche um 9 Uhr die Messe in
der Kapelle des direkt neben der Billa Acker belegenen
Instituts der Englischen Fräulein St . Mariä besucht
hatte und im Garten daselbst von den Schwestern und
den Zöglingen mit Blumen empfangen worden war.
Die letzteren schmückten nachher den Platz der Königin
in deren Automobil . Der Kaiser und die Kaiserin ver¬
weilten etwa % Stunden bei der Königin . Zur Ver¬
abschiedung  von derselben waren auch der italienische
Botschafter in Berlin , Graf Lanza,  erschienen und iw
Offiziere der Marburg er Jäger harten im Garten vor
dem Treppenaufgang Aufstellung genommen. Gegen
%11 Uhr traten der Kaiser und die Kaiserin mit der
Königin aus dem Hause. Letztere verabschiedete sich von
den Iägerofsizieren in der liebenswürdigsten Weise. Der
Abschied von Sem Kaiser und der Kaiserin , der vor dem
Tor erfolgte, gestaltete sich äußerst herzlich; die Fürstlich¬
keiten küßten sich gegenseitig auf die Wangen, wobei der
Kaiser den Helm abnahm, sich dann noch einmal ver -̂
neigte und der Königin die Hand küßte, wogegen die
Königin dom Kaiser wiederholt die Hand schüttelte und
ihm für die Aufnahme hier in verbindlichen Worten
dankte. Der Kaiser geleitete dann die Königin zum Auto¬
mobil und half ihr beim Einsteigen. Noch ein letztes
verbindliches Grüßen und die Königin fuhr unter den
lebhaften Zurufen des zahlreich, erschienenen Publikums
durch die Kleine Wilhelm-, Rhein- und Frankfurterstraße
nach Frankfurt , von wo die Reise mit verschiedenen
Zmischenstationen nach Venedig geht. Der Kaiser und
die Kaiserin fuhren unmittelbar daraus , ebenfalls freu¬
dig begrüßt , zum Schlosse zurück. Königin M a r -
ghertta  hat noch kurz vor ihrer Abreise ihrer großen
Befriedigung über die Aufnahme durch die Bevölkerung
und ihren Aufenthalt selbst in hochherziger Weise Aus¬
druck gegeben. Sie ließ durch ihren Hosmarschall dem
Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell schreiben, daß sie
ehr erfreut gewesen über den schönen Empfang, der ihr
hier zuteil geworden und die Tage ihres Aufenthaltes in
Wiesbaden in angenehmster Erinnerung behalten werde.
Dem Schreiben waren t a u send Mark z u r V e r -
teilun  g an die Ar men  der Stadt beigefügt. Den
zum Sicherheitsdienst bei ihr kommandierten Kriminal-
chutzmännern Herren Baumgärtner und Eng-
m a n n ließ die Königin wertvolle, mit Brillanten be¬
setzte Busennadeln mit der Königskrone überreichen, und
den Beamten und der Dienerschaft des kaiserlichen Hofes,
welcher die ganze Bedienung und Verpflegung der
Königin und deren Gefolge besorgte, wurden ähnliche
Geschenke zuteil . — Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin  unternahmen mit kleinem Gefolge, der
Hofdame Frl . v. Gersdorff und den Adjutanten General¬
major Graf v. Moltke und Major v. Friedeburg , um
%11 Uhr eine Spazierfahrt über die Kapellenstraße in
den Wald und kehrten uni %12 Uhr durch das Nervtal
zurück. Zur königlichen Mittagstafel im Schlosse hatten

Se . Exzellenz Herr Generalintendant v. Hülsen,  Her»
Intendant Dr . v. Mutzenbecher,  Frau v. Lie¬
be Bau,  die Witwe des ehemaligen Hofmarschalls, unÄ
die^ Gemahlin des zum kaiserlichen Gefolge gehörigen!
Gesandten v. Schön Einladungen erhalten . Nachmit-
tags, verließen die Majestäten das Schloß nicht. Die
Retsedispositionen  erfuhren noch wiederholte!
,Veränderungen . Am späten Samstagabend noch wurde
bestimmt, daß die Kaiserin zwei Stunden früher wie der
Kaiser, um 8.30 Uhr, nach Potsdam reisen werde. Die
Veranlassung zu der weiteren Veränderung ist jedoch
recht betrübender Art , indem die Kaiserin  gestern
gegen Abend im Schlosse ein e n U n fall erlitt;
sie kam auf einer Wendeltreppe, welche ihre Gemächer im
ersten Stock mit denen des Kaisers im Parterrestock
direkt verbindet und die nicht gerade bequem sein soll,
zu Fall und zog sich dabei eine Kontusion an der Schläfe
und, wie es heißt, auch eine Schwellung eines Beines
zu. Da der Leibarzt der Kaiserin nicht anwesend ist,
leistete der in der Nähe d,es Schlosses wohnende Ober¬
arzt der chirurgischen Abteilung des städtischen-Kranken¬
hauses, Herr Dr . Lan Ho w , die erste Hülfe. Die Ab¬
reise der Kaiserin wie des Kaisers , -welch letztere be¬
kanntlich um 10 Uhr 80 Minuten -erfolgen sollte, wurden
daraufhin , um M Uhr etwa, abgesagt. Anderweite
Dispositionen blieben bis heute Vorbehalten; sie sind von
Hem Befinden der Kaiserin abhängig. Die Ver¬
letz  u.n g e n derselben sind glücklicherweise nur
leichterer Art,  was auch daraus hervorgeht, daß
der Kaiser  gestern abend die Vorstellung im Hof¬
theater besuchte, auch nach der Rückkehr -ins Schloß auf
dem Balko-n erschien, allerdings nur sehr kurz und sichtlich
ernster gestimnit als sonst, aber doch für die Grütze der
versammelten Menge, ln welcher das -bedauerliche Vor¬
kommnis im Schlosse noch; sehr wenig -bekannt geworden
war , verbind-lichst dankend. Aber da, w-o der Unfall be¬
kannt geworden war , erweckte er die aufrichtigste Teil¬
nahme, denn gerade hier werden auch der Kaiserin die
allgemeinsten und Herzlichsten Sympathien entgegen-
gcbracht. Die -Umstände, unter denen sich der Unfall ab¬
spielte, sollen recht ,gefährliche gewesen fein, und es ist
als ein großes Glück zu bezeichnen, daß derselbe noch ge¬
wissermaßen glimpflich abgelanfen ist. Die Kaiserin
ging die Treppe abwärts und siet dadurch, daß sie in das
lose Kleid, das sie trug , trat , vornüber . Die hohe Frau-
vermochte auch dadurch, daß sie Briefschaften und anderes
in beiden Händen trug , sich nicht an dem Geländer zu
fangen, und schlug daher mit voller Wucht mit dem Kopse
auf die eiserne Treppe auf, wie es Heißt, gegen ein«
eiserne Röhre . Daß , wie anfangs behauptet wurde , dr«
Kaiserin außer der Kopfverletzung noch eine Fuß - oder
Bein-verletzung davongetragen , ist nicht richtig. Auch die
Kopfwunde ist glücklicherweise nicht von ernster Bedeu¬
tung . Die Wunde blutete zwar sehr stark, doch war si«
nicht derart , daß sie genäht zu werden brauchte, es ge¬
nügte vielmehr ein Druckverband, den der stellvertretend«
Leibarzt des Kaisers, Dr . Nieduer , in Gemeinschaft mit
-dem zu Hülfe gerufenen Herrn Dr . Landow an-legte.
Die Kaiserin legte der Verletzung anfanas keine-Bedeu¬
tung bei, sie suchte derselben durch Aufschläge selbst bei-
.zukommen und ließ auch dem Kaiser nichts sagen, mußte
aber dann wegen der starken Blutung döch nach dem
Arzt schicken und auch dem Kaiser Mitteilung machen
lassen. Spuren von Gehirnerschütterung haben sich zum
Glück nicht bemerkbar gemacht. Die Kaiserin hat eine
gute Nacht  gehabt . Die Arzte  Halten den Zu¬
stand für durchaus unbedenklich  und haben
nur der Vorsicht halber geraten , die Abreise aus ein oder
zwei Tage zu verschieben. Auch das heute veröffentlicht«
amtliche Bulletin  gibt beruhigenden AufMuß
über das Befinden der Kaiserin . Es lautet : „Ihre
Majestät die Kai se r i n u,n d Königin  haben sich
gestern nachmittag durch Fall auf der Treppe eine Quetsch¬
wunde aus der linken Stirnseite zugezogen. Allerhöchst-
öieselben haben eine gute Nacht aehabt. Schlaf und
Allgemeinbefinden sind befriedigend gewesen, Temperatur
86,9, PulS 86. Nieduer ." Der Unfall hat Legreiflichier!-

zeigte . . . Und unser Liebespaar ? Svanilda versöhnt
sich mit dem Geliebten : beide reichen sich die Hand — oder,
muß man auch hier sagen: den Fuß — zum ewigen
Bunde —, und alles löst sich, in Wohlgefallen auf.

Und dies Wohlgefallen dürfte mit Recht von dem ge-
fantten iWhliku'm geteilt worden sein. Die bunte Reihe
szenischer Bilder , die an uns vorüberzog, «fesselte die
Schaulust in hohem Grade . Und welch ein Leven, welche
Belegung auf der Bühne ! Die Fülle der Gestalten, bald
von graziöser Munterkeit , bald von bacchantischer Wild¬
heit, bald von feenhafter Leichtigkeit LWwingt —, stets
aber in äußerster Detzenz sich darbietend —, dazu der
Reiz der feinnervigen Musik: alles das einte sich zu einem
ganz eigenartigen Genuß.

Dem Direktor des Berliner Balletts , Herrn
Graeb,  und dem musikalischen Leiter , Herrn
I . Schla r , dem unser Orchester mit aller erwünsch¬
ten Geschmeidigkeit folgte, darf aufrichtige Anerkennung
nicht versagt sein.

Das Schlußwort über die Festspiele aber -kann nicht
anders als ein Ruhmeswvrt sein für die Intendanz
— in erster Linie Se . Exzellenz Herrn Intendant v o n
Hülsen —, welche ihren künstlerischen Aufgaben eine
so unermüdliche und umfassende Sorgfalt znwandte und
es auch diesmal verstanden hat, allen  M i trot r Ec lt *
de  n auf, über und unter , vor und hinter der Bühne
gleich hingebungsvollen Sinn ein-zuhauchen und jeder
Kraft ihr Bestes abzugewinnen . 0 . D.

Residenz-Theater.
Sonntag,  den 21. Mai : „Um Seinetwillen ."

Schauspiel in 4 Akten von Selma Er dm an n - I cs-
nitze r . Regie: Albuin U n g e r.

Wir unterscheiden zweierlei Art von Literatur , die
echte Literatur und die papierene. Die echte wächst aus
dem zwingenden Schaffensdrang -der künstlerischen, der
dichterischen Begabung heraus und redet ihre besondere
Sprache; die papierene, die Afterliteratur , entsteht n-ich,t
aus sich selber, sondern durch Anregung und falschen Ehr-
«üüz. Da hat irgend einer — ober eine — ein Dutzend
Romane gelesen, ein Dutzend Stücke gesehen, und aus
Her. beselige-yiden Meinung heraus , daß man doch in der

Schule Deutsch zu schreiben gelernt habe, schreibt-man das
dreizehnte Stück, den dreizehnten Roman. In vielen
Fällen ist das verehrliche Publikum dann sehr erbaut
über den neuen Dichter. Es merkt eben nicht, daß da
nichts weiter- geboten wird als Klischees, als uralte,
bekannte Phrasen , und der böse Kritiker wird als -un¬
gerecht und unverständig verschrien, der sich vor dem
Meisterwerk nicht bäuchlings zur Erde -wirft . Als ein
typisches Beispiel solcher Art von Dichtkunst präsentierte
sich uns vorgestern der Bierakter einer Frau Selma Erd-
mann-Jesnitzer . Die sämtlichen Figuren der Urheberin
sind in ihrer schwächlichen Eharakterzeichmung alte Be¬
kannte, keine von ihnen redet ihre eigene Sprache, alle
geben dasselbe Papierdeutsch von sich, und über das Stück
wäre wirklich nicht werter zu reden, wenn' es nicht zwei
besondere Eigenschaften, um nicht zu sagen Vorzüge,
besäße, die es vor seinesgleichen auLzeichnen: Die erste
ist d-ie, daß die Autorin einen kundigen, mit dem thea¬
tralischen Effekt vertrauten Theaterdirektor zum Manne
hat, die zweite, daß sie ihrem -Stücke, obgleich sie der
Handlung die übliche, sehr alberne und echt backfM-mätzig
gebotene Liebes- und Verlobungsgeschichteannähte , ein
noch nicht abgebrauch'tes, besonders auf die Empfindungs-
nerven der mehreren Hundert Mütter in dem vollbesetzten
Theater stark wirkendes Motiv zugrunde le-gte, nämlich
den schweren Kampf einer Mutter um ihr Kind. Diese
Witter ist eine Sängerin , die von ihrem Gatten, einer
jener adeligen Drohnen , die sich sür den leeren , aber
glänzenden Titel von der KuNst der Gattin ernähren
lassen, betrogen wurde, und die ihm deshalb fortlief.
Sie findet ihr Glück in einer würdigen Liebe jenseits
des großen Wassers, hängt aber noch mit aller Sehnsucht
an dem in den Klauen des Vaters zurückgelassenen Kinde,
für dessen Erziehung der Baron jährlich eine große
Summe von ihr annimmt . Dieser Biedermann erzieht
aber trotzdem den Sohn im Haß und in der Verachtung
gegen die Mutter und uracht ihn in jeder Weise von sich
abhängig . Als sie schließlich, um sich ihren inzwischen
erwachsenen Sohn wieder au erobern , von Amerika her-
überkommt, da scheint es , als müsse sie gebrochenen Her¬
zens allein heimkehren. Der Sohn will nichts von ihr
wissen; aber ein guter Freund öffnet dem befangenen
Jüngling d-ie Augen, er erkennt die häßliche Selbstsucht
seines Vaters , lernt die Mutter verstehen, und schließlich:
in den Armen liegen sich beiö-e und weinen vor Schmerz
uud vor Freude , freilich in einer so undramatischen, lang-

stleligen und dilettantisch gegebenen Weise, daß der viert«
Akt die starke äußere Wirkung des dritten fast wieder
umgestoßen hätte. Hier hat die Autorin offenbar ihren
,.Kopf ausg-esetzt", W'afyxzwh  fte , so nehmen mx  an , sich
sonst gewiß vielfach der theatcrkundigen Leitung ihres
Gatten ai,vertrante , Gerade der dritte Akt zeigt eine
Menge Szenen , die deutlick) machen, wie dort eine kun¬
dige Hand energisch mancherlei zusammensatzte und richtig
rns Rampenlicht stellte, was sonst wirkungslos geblieben
wäre . Die innere Unwahrheit freilich wurde nicht be¬
seitigt, eine Unwahrheit , die es möglich macht, daß eiü
einundzwanzig jähr iger junger Mensch gar nicht merkt,
daß seit Jahren seine ganze Post von seinem sch-uftigen
Vater einfach unterschlagen oder durchschnüffelt wird.
Überhaupt gaben sich die Verhältnisse io konstruiert und
un,wahrscheinlich, wie nur möglich,; Sprache und Fabel!
wurden so eines des andern würdig . Aber was will
«'-an ? Ist es bei einer Birch-Pfeiffer im wesentlichen
etwa anders gewesen? Das Gros der Theaterbesuchev
nimmt ja jede sentimental gegebene Unwahrheit für das
Wahre und Ergreifende . Henkensarbeit, den guten
Leuten diese Freude zu vergällen. Gönnen wir deshalb
jedem von Herzen den gehabten Genuß, für den er sich
durch heftigen, oft geraöe-zu stürmischen Applaus danMav
erwies . Die Darstellung tat das beste, die Klischees m
beleben und Charakter in die Leere zu bringen . Sv wvv
Herr R lr der in der Rolle des bedenklichen Aristokraten,
der sich von seiner ungetreuen Frau aushalten läßt , wie¬
der ausgezeichnet, und Frl . Frey  spielte die Sängerin!
mit echtem Gefühlsgehalt und vieleni äußerem Charme.
Als ein Charg-euspieler von überwältigender komisch,er>
Straft und blendender Charakteristik erwies sich wieder
Herr Roberts,  der einen alten, fchwachköpsigew
rückenmärklerischen„a. D." mimte. Herr W i lh elmy,
„un, seinetwillen" wurde die ganze vieraktige Komödie
aufgeführt , fand sich so gut, als es ging, mit seiner farb¬
losen Rolle ab. Annehmbare Leistungen Loten noch Her«
Kienscherf,  Herr B-artak , Fr . Scheimk,  Frl«
Blanden  und Herr S chu l tze. Daß die Stadt Wies!,
bad-en hinter den Kulissen mitspielte und fleißig als das
schöne Wiesbaden apostrophiert wurde, mag Mießlichi
noch nebenbei bemerkt werden . Vielleicht -wandelt sich
der Schauplatz, was ohne jede Schwierigkeit zu -machen/
mit der Bühne , und je nachdem kommt auf die Art auch
ein „schönes Großposenmchel" oder ein „schönes Kyrsitz-'
Pyritz" zustande. , öoii . v,. ß.
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iwefft ’-tr 6em L-ch-loß auch große Aufregung -hervor-
gerufen,- es waren schon alle Vorbereitungen für Me
a-cife getroffen, die natürlich sofort rückgängig gemacht
wurden . Die Eisenbahnverwaltung ließ den Telegraph
spielen, da doch die Sperrung -der Leiden Strecken nach
«Potsdam und Eisenach aufgehoben werden mußte. Seine
Majestät der Kaiser wohnte der Festspi-elvovstellun-g von
Anfang bis zu En.dc bei und war von deren gelungenen
Berlauf wieder hochbefriedigt. Er empfing die Berliner
«olotänzerin dell'Era und die erste Solotänzerin des
hiesigen Kgl. Theaters , Evi Peter,  und überreichte
denselben in Anerkennung ihrer Leistungen in dem
CoppeliafBallett wertvolle Broschen. Dem obersten
Leiter des gesamten großen Garderobewesens der Kgl.
Hostheater, Herrn Oberinspektor R au p p in Berlin,
wurde vom Kaiser der Charakter als Hofrat verliehen.
— Bemerkt sei noch, daß zur Pflege der Kaiserin
Schwestern vom Roten Kreuz hier berufen worden sind.
'7 'Se . Majestät der Kaiser  wird auch heute wieder
die Theatervorstellung besuchen, Mer die Abreise
der Majestäten steht noch nichts Genaues fest, doch soll
dieselbe für morgen Dienstagabend in Aussicht genom¬
men sein. _ Ob der Kaiser daun allein reist und . die
Kaiserin vielleicht noch einige Tage Hier bleibt, steht auch
noch dahin . Heute vormittag sah man den Kaiser
längere Zeit mit den: Vertreter des auswärtigen Amtes,
Gesandten v. Schön, in lebhaftem Gespräch dicht -an einem
fettster der ersten .Etage nach der Marktstraße hin stehen.
Dabei konnte man sich so recht von dem frischen, gesun¬
den Aussehen d-es Monarchen überzeugen. Um %9 Uhr
unternahm der Kaiser, wieder in der Uniform der 2. Lc-ib-
husaren , mit Gefolge einen Spazierritt in den Wald,
von dem er um %iO Nhr zurückkehrte. — Auch der
eschutzmannfchast, die ja mit dem S -icherheits- und Ord¬
nungsdienst in diesen Tagen recht viel zu tun hat, ist
durch Se . Majestät den Kaiser eine Auszeichnung zuteil
geworden, indem dem Herrn Polizei -Inspektor Gel , r
eine goldene Uhr znm Geschenk gemacht und dem- fce.

7 glait . WirsöAA §RAr TKgbigZT-

rittenen Wachtmeister v. Massakowski,  Wacht-
meister Th ö n nes se n , Schutzmann Schmidt I . (Revier-
schreibcr des 8. Reviers ), Kriminalschutzui-ann Hugo
N e u -m a n n und Schutzmann Gepp  e r t lRevier¬
schreiber des 2. Reviers ) das A l l ge m e i n e -E h r e u -
zeichen  verliehen -wurde . o.

— Tägliche Erinnerungen . (22. Mai .) 887: Kaiser
Konstantin der Große, f (Mkomedeia). 1688: A. -Pope,
englischer Dichter, geb. (London). 1818: Mich. Wagner,
«eb. (Leipzig). 1828: A. v. Gräfe, berühmter Augenarzt,
gäb. (Berlin ). 1818: F . v. Uhde, Maler , geb. (Wolken-
Vurg). 1873: A. Mantzoni, italienischer Dichter, P. 1882:
-Eröffnung der Gotthardbahn . 1885: Viktor Hugo/ j
(Paris ). 1881: C. Hühn-el, Bildhauer , f (Dresden ).

— Pürsonat-Nachrichtcrl. Bei der Eiriweihungskeier der
Al-genhcilanste.lt ließ Ihre Majestät die Kaiserin und Königin
sich durch ihre Hofdame Gräfin Rantzau  vertreten . Anläßlich
dieser Feier wurden folgende Auszeichnungen verliehen, und
zwar: dem Professor Dr . Hermann Pagen  st e che r der Titel
Geheimer Sanitätsrat . Oberstleutnant v. W i l h e l m i Ser
Königliche Kronenorden 2. Klasse. Maurermeister Alter  der

- Königliche Kronenorden 4.  Klaffe , Verwalter der Anstalt
Schmincke und dem Maurerparlier Kraft  das Allgemeine
(Ehrenzeichen. — Der Oberen öesgerichtsrat Grimm  in N-aum-
I-nrg a. S . ist seinem Anträge gemäß als Landgerichtsrat an das
Landgericht in Wiesbaden zurückversetzt. — In Sie Liste der
Rechtsanwälteist eingetragen Rechtsanwalt Dr . Giese  bei dem
Amtsgericht und dein Landgericht in Limburg.

— Königliche Schauspiele. Aus Allerhöchsten Befehl
wenden heute abend in Szene gehen „Kandels Gardi¬
nenpredigten " mit Frau Anna S chr a m m als Gast und
„Copoelia". Allsaug 7(4 Uhr, Ende gegen 10% Uhr.
Erhöhte -Preise bei ausgehobenem Abonnement ohne
Toilettenvorschrift. Seine Majestät der Kaiser  wird
der Vorstellung beiwohnen.

— Zur Frage der Kurtaxe erhalten wir aus unserem
Ves-eÄveise folgende, unserer Meinung nach sehr be¬
achtenswerte Anregung : Die Einführung einer Kürtaxe
ist einer Weltkurstadt nicht würdig und wirkt als eine
vexatorische, den Besuch abhaltende kleinliche Maßregel
Dagegeil ist folgender Vorschlag vielleicht dringender Er-
-wügung wert : Man schließe das zukünftige Kurhaus
und den -Knrgarten für alle nicht zahlenden Besucher,
wie das jetzt schon beim Provisorium der Fall ist: man
erhöhe den Jahresbeitrag auf 40 M. (nur für das
Sommerhalbjahr 1. April bis 1. Oktober 30 M .), ent¬
sprechend auch die Beikarten und die 6-Wochenikarten
den Tageseintritt pro Person -»ans 2 M.,- für diejenigen'
die nur das Abendkonzert besuchen wollen, 1 M. Für die
sogenannten kleinen «Leute gebe man zwei- bis dreimal
in der Woche in den Monaten Mai bis September inkl
populäre Promenadekonzerte am Warmen Damm (daä-
selbe «könnte auch abwechselnd in den Nerotalanlageii
geschehen. Die Red.), die von 8% bis «% Uhr dauern
und von der Regim-entsmu'ftk oder der Meisterschen
Kapelle ausgesührt «werden. Man erhöhe ferner deir
„spottbilligen" Eintrittspreis zum Kochbrunnenplatz, den
man den ganzen Tag geschlossen halte, auf -5 M . Die
Awziehurrgskräft des neuen Kurhauses itiid seine Dar¬
bietungen werden das übrige tun , um für die Prcw-
erhohung zu entschädigen. Du. Ul L.

— Zur Feier des Gustav Freytag -Denkmals , das
am 28. Mai eirthüllt w'ird, schreibt man uns : Die erste
Anregung , ein solches Denkmal in Wiesbaden, w-o Gustav
Frey tag die letzten Jahrzehnte seines Lebens verbrachte,
zu errichten, ging von entern landsmannschaftlichen Zu¬
sammensein zur Feier des 100jährigen Geburtstages
Karl von Holtei am 24.  Januar 1898 aus : von den Teil¬
nehmern des Schlesierabenö-s nahmen Polizeipräsident
Prinz Karl von Rafibo-r (jetzt Regierungspräsident in
Aurich) und Ludwig Barn -ay die von Herrn Fräst ; Mv-as
ausgesprochene Idee bereitwilligst -auf: ein provisorisches
Komitee bildete sich und wühlte Barnay zum Vorsitzenden-
Vertreter der Wiesbadener Behörden , frühere Freunde
des Dichters, die hervorragendsten Vertreter des Staates
der Kunst und Wissenschaft ans ganz Deutschland schlossen
-uch dem Aufrufe an : dank vor allem der unermüdliche»
und hingebenden Werbekraft ö-es Vorsitzenden gcl-ana es
innerhalb weniger Jahre eine sehr stattliche Summe m-
.ammenzubrrugen Professor Fritz Schaper  wurde in
engerer Wahl wit der Ausführung des Denkmals be-
traut. Nach Barnays Übersiedelung ri-ach Berlin über-
nahm Landgerichtsdirektor de -Niem «den Vorsitz. Die
Enthüllung fit am 28. Mai vormittags 12 Uhr : das

Ekmal — es rst eure ik-berlsbensgroße Figur mit archi-
lenvnkschcm Rahmert und das -erste Denkmal für Freytag
~ ^ 'mmt an eine der sch«ön«sten Stellen des Kurparkes.
Abends vorher veranMtet der Allgemeine Deu-tsäte
Sprachverein -eine Vorfeier , in der Professor O. Harnack-
«tnttgart über Gustav Freytags Bedeufirng für .das
reuyche Volk sprechen wird . Die Festrede bei der Gn-t-
tmllung wird Landgerichtsdirektor de Niem halten als
Vorsitzender des Denkmalausschuss-es : festliche Chöre wer-
r-en erklingen , die Familie -des Dichters -wird teilnehmen,
der Kultusminister Exzellenz Studt hat sein Erscheinen
m Aussicht gestellt. Die Universitäten Berlin , Breslau,
die D-eutsche Bühuengenvssenschaft, die Gebu-rtsstaöt des
Richters ^-Kreuzburg in Schlesien, zahlreiche hiesige und
auswärtige literarische -Vereine von Ruf werden Kränze
niererlegen : kurz, die Feier wird- einen dem Namen
und der Bedeutung -des Dichters .würdigen Verlaus neh-
men. Zu der von der Intendanz veranstalteten Fest-
vor -rellung nachmittags 2% Uhr („Die Journalisten ")
rm Hostheater hat Ludwig Fulda auf Bitte des -Aus¬
schusses einen Prolog verfaßt, den auf Wunsch. Fuldas
rer Darsteller des Kourad - Bolz vortragen -wird : die
oberen Klassen der Höheren Schulen werden von der
Intendanz cing-eladen werden und vollzählig an der Vor¬
stellung teilnehmen. Ein Festessen abends- 6 Uhr im
Kurhause wird den Tag beschließen. Eventuelle A-nfrageu
sind an die Herren Landgerichtsdirektor de Niem, Negi-e-
run -gsoaumeister Franz Woas und Dr . B . Laquer zu

•̂ 7 Ans Anlaß des 100. Todestages Schillers dürfte
es nicht uninteressant sein, noch nachträglich daran zu
erinnern , daß sich au; dem alten Friedhose an der Heiden-
mauer n-ebeir dem Ründell der Grabstein des bekannten
-werinarischen Ministers Freiherrn v. Wolzogen befindet.
Herr v. Wolzogen war betkanntlich der Sch «waqer
Schillers  und Gemahl der Dichterin Karvline
v «Wolzogen, geb. ,v. -Lengeselö, deren Schwester,
Charlotte v. Lengeselö, Schillers Gattin «war . An den
Quellen unserer schön-en Gäöerstadt Hieilung suchlend
starb Herr v. Wolzogen dahier am 17. Dezember 1809^
ictncr -Gattin int Tode «Jahrzehnte vorausg -ehend. Die
Jnschreft des Grübsteins lautet:
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êi  nochmals darauf

6er lurmÄ «1 'nfal, öte  f ftr « « Rheinsahrr
löst sein müssen 4 bj®  S’ ßen -® ie?iSta0' «ntt-ags 12 Uhr, ge-
Anzaht Karten'an der ' hicht eine einigermaßen genii-zenöe
ili Wer Zli! ei  Ka,,e entnommen, o kann das Schiff nicht
ÄÄrSrÄ ? in Zögern bezüglich der BilleN-.häufia afJaf hÄ L «i e 1? ^"her zwecklos. Es hat sich schon

l Donmrstaa ^vräckttae ««6 Dienstag ungünstige, am
I Sonne und REN «st herrschen kann. Schutz gegen

Jagdschloß Niederwald °°m

VtoktmHiM,M «^ w" ^ 4lchch -n s55ü # { 4 Stück

hett ÄSÄ “ lbtne erste Mahlzeit in Anwesen-

qi o-’; >7-77. wuiicueinuirteit unter D N
V- f / Ä / 4 .1>om '̂a -tferl. Patentamte gesetttrc'. geschützt Durü>

r - WS
«ÄeR 'SÄ iU 6Cr

PetU °nl? 4 n\ ^ btimxa ^ 29' kaust - auf Ser großen
O chf « n? Ä 1° PC5 " iit  1 ‘ °

"" Iä,t8Crem  Aufenthalte

( ) Nrerstaöt , 20. N?at . Der hiesige o f 0 I - (S p m . r  r. . *

Beratung der für die General.
Epwmlung in Camberg gestellten AntrHe Wegen d?r° ML

6ii£fiCf’ie b -vorstehende"Versâ mmL

- Etwas über Zivangserziehung . Vom Lande wird
uu^ g-eschrrsben: Es gibt wohl alle Jahre eine Anzahl
Kinder , Knaben und «Mädchen, welche zur Zwangs -er-
zlehmig verurteilt werden. Diese werden dann dem
Landesdiröktoriu'm Äberwkesen und von -diesem in geeiq-
nct : Faunlien oder Anstalten ünlergebra -cht. Die Un¬
terbringung in Familien ist jedenfalls die beste. Nun
h-avcn «sich seit einigen Jahren in fast allen Synodalüe-
zirken unseres Böztr'ks Erzieyungsvereine gebildet, die
die Unterbringung der zur 'Zwangserziehung verurteil - '
ten «Kinder m geeignete Familien vermitteln . «Diese
Vereine, oie ja teilweise recht segensreich gewirkt haben,
haben einen Vorstand, der aus weltlichen und geistlichen
Mltglredern o-eiteht. Dieser Bvrstand besorgt die Ge-
«chafte des Vereins nn«d überweist die zur Zwangser-
ziehnn-g verurteilten Kinder dem Geistlichen 'des Kirch¬
spiels, in das die Kinder kommen. Hier liegt der große
irehler des Systems der .Erziehungsvereine . Der Pfarrer
bringt , ohne jemanden in der Gemeinde zu fragen, die
Kinder in die ihm -als geeignet erscheinende Familie
unter , berichtet an den Herrn Laudesdirektor über die-
lelbe, ohne jeinanden zu fvag-en, 'macht -Vorschläge über
die Unterbringung der Kinder nach d-er Entlassung aus

- der Schule, die oft ganz vevke«hrt sind und -hier und da
sogar in «Gemeinden große Entrüstung unter den «Ein-
wvhnern hervovgerusen haben. Hier muß Watidel ac-
'Ichafien werden, und wir hoffen von unserem neuen
Herrn Landeshauptmann , Herrn Geh. R-at Krekel daß
dieses geschieht. Für jede Gemeinde, in die zur Zwanas-
erzl-ehmig verurteilte Kinder kommen, sollte eine Für-
i-orge- oder Erziehungskom'mission gebildet werden die
dre Unterbringung und die -Er -zichnng der -armen Kinder
überwachte. Diese Kommission könnte z. G . schon der
Schulvorstand biWen. Hoffen mir ba§  Neuste!

Betrugs -wurde -der ElektrotechnikerJohanu
Gottlob Kuhn  von -Prisdorf am 24. Juni v. I . vom
Landgericht Wiesbaden  zu einer Gefängnisstrafe
von vier Monaten verurteilt . Der Angeklagte bot sein
Anwesen zum Verkauf aus , da er nach Wiesbaden über-

Ötel*'eni  Zwecke mit dem Rentner
. aberkern _m ^-erbiudung und «wurde auch mit ihm
«• worauf beide zum Notar gingen, um das
Ge,Hast gleich zu verbriefen . Der Notar verlangte von
r-em Angetlagten vorerst, daß er 8000 M . für die An-f-
lassungskosten deponiere, da sonst das Rechtsgeschäft nicht
-abg-eschlossen werden könne. Der Angeklagte erklärte er
habe das Geld zu Hause liegen und gebärdete sich über¬
haupt so zahlungsfähig , daß der Notar sich schließlich be¬
reit erklärte , die Amtshandlung vorzunehmen, falls der
Käufer, der für feine Person -nur % der Kosten zu
tragen hat, -die Bürgschaft für die % der Kosten des Ver¬
käufers übernehmen wolle. Der letztere -war cs ru-
Zledeu, übernaHm die H-aftiing und daraufhin wurde die
Kanfurkunde angefertrgt. Der Angeklagte hat seinen
.lirteit von :,000 SK. nie bezahlt, die nun der Käufer auch
noch tragen -mußte. Die Revision -des Angeklagten
gegen das angefochtene Urteil beim Reichs geriet
wrrd eutsprecheudde»: Anträge des Reichsanwaltes vom
ersten Strafsenat kostenpflichtigv e vw o r f e n
n „V Wer liebcu ivill - Am Samstagabend gegen
11 Uhr sa'm nelte sich eine große Menschenmenge in der
Dotzhelmerstvaße, rn der Nähe des Kaiser Friedrich-

war ein Mädchen, das mit seinem
Brautigam spazieren ging, von ihrem Vater
sehr unsanft ungefähren und mit Ohrfeigen trEi -ert
«worden was den großteii Unwillen des Publiknnts cr-
regte. Man hatte schon die Stöcke erhoben, und es wäre

3U emer  Schlägerei gekommen, wenn nicht ein

xN - ^ chritten wäre und den Frieden wieder

itünbinfiSnnte ifa  t ku i“"8? ? ?,,Tenw
“V" 5 UntcrstützunKvereins Hat sich aufgelöst " BorgUtem
v rÄu mnZT no^ eIB̂ sta'uteugemäß unter die Mitglied

, EmS. 21. Mai. Der König der Belaier  r»
früh Hier eingetroffcn. >'t Yeute

beamtet Preußmŝ ü,,? "!'e ^  Erholungsheim 6er Gemeinde-
'^ m gSLüch eLS "^ " £aUlte  Th -°dorSHalIe
alieöXi Ecude ^ Ge^ , • ®ser «egenwärtig über COOO Mit.
seiner von über m S ? ! des Odenwalöklubs beschloß aufLMMUWWUM
MWZWZEZ
1 m Littag -e". 1 m 6ö cm ««*

Sport.
° - Das internationale Layvntcnnis-Turnicr gina

Wettspiel, das Damen -DoppelspiA
ritt -Vorgabe, das am -späten -Nachmittag noch ausae-
ragen «wurde, zu Ende. Zu -der auf 12 -Uhr sesa-chetzten

Preisverteiluug waren die 'wertvollen Preise vor dem
«lvchiedsrichterzelta»f einem Tische ausgMuL Sie »^
regten allf-eltige Bewunderung und auch alle auswärtigen
-Lpreler «waren «sich darin einig , daß sie vM Ita
schöne Preise gesehen, wie hier ' «Das Turnier fit £
trwz der ' Ma ^ «'utstigem Wetter sehr flott verlaufen:trotz der WO Nennungen konnte es in verhältnismäßig
nirzer Zeit zu Ende geführt werden. O.' Fvoitzhe-im.

^ vorigjä-hrig-e «Sieger in dem Wettkampfs
>.m den -ai-esbabener 1100M .-'Poka-l, hat denselben auch

!”t& ^am -it deflu-itiv ge-mviluen. In den beiden
^/ "? runüen um den Pokal und die Meisterschaft von
WieLbadeu hat er ganz glänzend gespielt, übevlmuvt
große Fortschritte gegen das Vorjahr gezeigt, so daß er
,£ «nt flute« englischen Spielern loiÄS«,nUs.'- P re i s ve r t e i l u n g wurde durch Herrn.
Kurd-irEor v. Ebmeyer mit  einer Ansprache ciuge-

worin er dem Ko'mitee, den Herren Borg'mann
nd Brambeer in  erster Linie, für di-c gehabten Mühen

und die gelungene Durchführung -des Turniers , das
eine so große und lebhafte «Beteiligung gefunden, dankte
und ein Hoch auf die «Gäste ansb-rachte. Baronin von

er hatte es auf Wunsch des Komitees in
Uebeaswulötger We-if-e übernommen, -den «Siegern die
Preise -zu «uberrelchen. Im H e r r e n - E i n z e lfv i e k
T<ooÄ Wiesbadener Pokal erhielt Froitzheim 'neben- dein
1100M .-Pvka'l als eriten Preis einen weiteren Pokal im
Werte von 300 M der 2. Sieger , -R. SchLidLa?
Frankfurt , einen Pokal ,m Werte von 200 M ^ie
fl 1 r J d).aJ  t. von Wie s Ha ö-e -r gewann' eben¬
falls O . Froitzheim: er erhielt den Enipire-Pvkal der
Kurverwaltung im Werte von 400 M der 2 Sieaer
SHmi -öwKnatz, eine Toilette -Garnitur im «Werte von

^ g. Preise W. Hawarö-London und W. de
Gladky-Petersbnrg , chvei«Becher im Werte von je 100M
Im «Ein'zelspi-el für Damen um die Meisterschafj
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«onWiesbaden wurde auch in diesem Jahre Fräu-
Lei» GergmauN-,Frankfurt Siegerin, ' sie erhielt eine
-Jar-dinitzre im Werte von 266 M ., den 2. Preis erhielt
Frau Du. Nerresheimer -München (die Kövbe tragDde
Holländerin , Welche man in dem Schaufenster 'der Firma
N . Heß in der Wilhelmstvaße zu lldwunderu GMgenhcit
hatte), 3. Preise Miß Kerchoval-Hole-England und BUß
Eass-el-England -(«Porzellan -iBluw-env-aseu). Den 1. Preis
im H e r r e n - D o p p e l sp i e l o h n e V org -ahe  ge¬
wannen W. Howard und Dr . «Fre -se-Duisburg nach einem
schönen IAeg Mer Schmidt-Knatz und Froitzheim. Erster«
erhielten je eine große silberne Bolrvil« im Werte von je
220 M .» letztere goldene Stöcke im Werte von je 100 M.
Das gemischte Doppelspiel  ohne Vorgabe ge-
Mannen Fräulein Bergmann und Dr . Frese Wer Fräu¬
lein v. «Krohn-Fr -eiburg und R. K. Squirl -England . Der
1, Herrenpreis war ein Weinkühler im Werte von 280
M -asik, der 1. Damenpreis eine Jardiniöve iur Werte
von 200 M ., der 2. Damenprcis eine Meine Jardiniäre
im Werte von 100 M .» der 2. Herrenpreis eine silberne.
Kanne im Werte von 100 Mi. Im Handicap - Spiel,
Klasse A, wurde W. -de Strm »e-iP-etersVurg erster (silber¬
ner Pokal ) gegen Freiherrn v. Mssin-g-Franikfurt, der
-eiuse Uhr gewann . Die 8. Preise sielen an W. de
GlaLlky und O. Froitzheim (je 12 silberne Mkörbecher).
Handicap , Klasse B, gewann C. Kreutzer-Frankfurt , der
ebenfalls einen silbernen Pokal erhielt , über >C. Prau -ge-
FraNkfnrt , dem 6 Sektbecher überreicht Wurden. Die
3. Preise fielen an L. Marks -London und de Bruyn-
Holland (je 8 Likörbecher). Das D -ame n - «E i n ze l -
spiel  mit Vorgäbe gewann Mlle . Dstfres-noy-Belgien
seine goldene Sicherheitsnadel mit Saphiren und
Perlen ), den 2. lPveis (ein goldener Schirmgriff ) erhielt
MißSaluAbury -England - und die 8. Preise (je ein gol¬
denes Armband ) erhielten Miß Cassel-Mngland und Miß
GcMner -Frankfurt . J 'm H e r r e n - D o p p e l f p i e l̂
mit Vorgabe  wurden Freiherr v. Vissing und F.
KrUdemann-Darmstadt erstes sie erhielten je eine große
'dekorative Terrakotta -Uhr. Den 2. Preis (je sechs
Wöstenknöpfe aus Kristall Mit Saphiren ) errangen W.
de -Gladky und O . Widmann -iBäöen-Baden . Das
Damen-  n n d H c r r e n - D o p p -e l sp i e l mit
® o r g ab  e gewannen Fräulein Beck und F . Lindem-ann,
beide . aus Darmstadt , gegen Fräulein Bergmann und
K. Simon -Berlin . Die ersten Preise bestanden in einer
Garnitur Manschetten- itit'5' Hemdknöpfen aus -Kolvmal-
Granaten und einem Uhrenarmband , die 2. Preise aus
einer silbernen Kanne und einer goldenen Tasche.
Das Damen - Doppelspiel mit Borg abe  ge¬
iwanneu Frau Dr . Nerresheimer und Miß Eaffel gegen
Frau van der Saudi -Holland und Mme. Träsenster-Bel-
gien. Die 1. Preise waren goldene Ketten mit «Schiebern,
Sie 2. Preise goldene Sicherheitsnadeln mit Saphiren.
<S chi e d s r i cht e r p r e i se wurden W. Bruck-Londön,
!J . Bürgers -IHeidelberg und -W-oltzendorff und Magnus
von hier zuevkannt. Sie bestanden aus silbernen Stöcken
und Zigarettenetuis . Das Turnier war noch von dem
König!. Hausminister v. Wedel, dem Großfürsten Boris
von «Rußland und dem Fürsten von Lichteststein, die von
Homburg und Baden-Baden gekommen waren , der Für¬
stin Bariatinsky , Frau v. Frastken'berg « . besucht. Es
wird zw«eiscllos bei den «Veranstaltern Wie den T-ei-l-
uShmern die angenehmsten Erinnerungen zurückl-assen.

* Fußball. Die erste Mannschaft des Btebricher Fußballklubs
1803 mit 5 Ersatzleuten aus der zweite« Mannschaft spielte gegen
Me zweite des Wiesbadener Fußballklubs 1601 und konnte. Wies¬
baden nach schönem interessanten Spiel mit 2 : 1 Goal siegen.

* Paris , 21. Mai . Infolge der zahlreichen Klagen, welche in
letzter Zeit wegen der Antomobilunsälle geführt worden sind,
hat der Minister des Innern beschlossen, die Betsuchsrennen an¬
läßlich der Wettfahrt in der Auvergne zu untersagen. Der Be¬
schluß hat in Sportkreisen große Erregung hervorgernfen. Man
glaubt sogar, die Regierung trage sich mit dem Gedanken, auch
das Gorüon-Bennett-Rennen abznsagen, doch dürfte dies wenig
wahrscheinlich sein.

* Paris , 22. Mai. Das Straßenrennen Paris -Bordeanr,
675 Kilometer, gewann gestern Anconturter in 20 Stunden 13tzz
Sekunden/Zweiter wurde Pottier in 20 Stunden 14 Sek., Dritter
Körnet in 21 Stunden 26 Min ., Vierter Chauvet in 23 Stunden
)9 Min.
.  — .«« w ^ ^ Jtsm-SSSSZßZZmiMmtl*’ —-

Airs Hadern rm 'dSommerfrischen.
w. Bad Homburg v. d. H.. 21. Mai . Der Taunuswald prangt

in frischem Grün , das sich von dem breiten Rücken des Gebirges
bis hinunter in unser liebliches Tal zieht, uw gleichsam schützend
unsere sieben Heilquellen tu seine Arme zu nehmen. Die Blüte
der Obstbäume ist bald vorüber , aber im Kurpark blüht jetzt die
Weichselkirsche und verbreitet einen in ihrer Nähe fast zu starken
Duft . Namentlich spät Abends ist die Luft von balsamischen
Düften erfüllt, die heuer bei der immer noch etwas kühlen Wiitc-
rung und dadurch zurückgebliebenenBlüte besonders lange an-
znhalten scheint. Herrlich ist es auch in dem Gebirgswalde selbst,
zu dem uns die elektrische Bergbahn schnell hinausführt. Ein
Spaziergang über den König Wilhelms-Weg mit seinen schönen
Ausblicken ans das Maintal ist bei dem jetzigen frischen Waides¬
grün und in der Zeit der Blüten ein unvergleichlicherGenuß,
namentlich wenn ab un-d zu ein gar nicht scheues Reh in seinem
neuen roten Samtkleid neugierig die Spaziergänger anäugt.
Diese schöne Zeit der Frühjahrskur wird denn auch recht fleißig
ausgenutzt und täglich mehrt sich die Zahl derer, die hier Heilung
und Genesung ihrer Nerven und sonstiger Gebreche» suchen und
hoffentlich auch finden.

Gerichtssaal.
* Benthe», 22. Mai . Am 5. Juni beginnt vor der hiesigen

Straskammer ein Prozeß gegen den gesamten Vorstand urtd Ans-
fichtsrat der polnischen Bank Lndovu wegen Bilanz - Ver¬
schleierung  zum Zwecke der Steuer -Hinterziehung. Die
Bank soll bereits einen Jahresumsatz von 17 Millionen erzielt
haben, den sie aber in sträflicher Weise verschleiert haben soll.

Kleiae Chronik.
Gräfin Mvriiiguoso. W-be «gerüch-tweffe verlautet,

findet im Laufe des Sommers auf einem Schlosse in der
Nähe von Bozen eine Zusammenkunft Her Gräfin
Montigüoso mit ihren Kindern statt. '

Totschlag. Der Gefreite Knautz -erstach mit dem
lSeitengsmehr den Musketier Ball vo'm Jnfanterie -Regi-
Ment Nr . 20 in Trier wegen der Weigerung desselben,
-ein Licht auszulvschcn. Der Getötete und der Täter
stammen aus Mayen.

Blitzschlag. In Mengeringhausen hei Kassel Wurde
die 20jährige Tochter eines Kaufmannes , die im Garten
'beschäftigt mar , von einem Blitzstrahl getötet.

Der Selbstmord eines Liebespaares «wird ans
Spandau gemeldet. Dort haben der 25jährige Arbeiter
Wilhelm Safran aus Haselhorst und die bei ihren Eltern
irr Spandau wohnhafte Marie -Befeld sich an dem Zaun
eines Grundstücks nahe der Wohnung der B . erhängt.
Die Lebensmüden waren in den Siemens - und Schückert-
-iverken am Nonnendämm beschäftigt. In einem hinter-
lassenen Briefe baten sie um «Beerdigung in einer gemein¬
samen Gruft.

«Von cinem -Schwein zerfreffen. In die Wohnstube
eines Landwirts in Mawicke bei Soest drang, ohne daß
die Hausb-Äwohner es merkten, ein «Schwein. Das Tier
fraß -dem unbeaufsichtigt in der Wiege liegenden viertel¬
jährigen Kinde beide Wangen und ein -Auge, also säst d-as
ganze 'Gesichtchen weg. Den entsetzlichen Verletzungen
erlag das Kind schon nach kurzer Zeit.

Der Friodebnrger Waldbrand vernichtete 4000«Morgen.
Nachts wurde das Auricher Bataillon per «Extraz-ug
pequiriert . Jetzt ist die Gefahr überw-u-nden.

Zwei Kinder verbrannt . «Die „Neuen Ostp-r-euß.
Mitteilungen " melden: In der Wärterbude 88 bei Schultz
(W-est-pr.) entstand Feuer , während der Wärter auf
Streckendienst war . Zwei Kinder verbrannten . Die
Frau und -ein Kind wurden schwer verletzt.

Eine prächtige Luftspiegelung (fata morgana ) würde
in H-nsnm dieser Tage -am westlichen Himmel beobachtet.
Man er-blickte deutlich- einen Dampfer mit Schornstein
-und «Mast und drei kleinere Fischersahrzenge ans d-em
silberglänzenden Meere , jedoch alles umgekehrt.

Ans der Bahnstrecke Gollnow-Raugard wurde ans
dem Bahnübergänge bei Wismar das Fuhrwerk eines
Bauernhosbesitzers vom Zuge erfaßt -und der Besitzer
getötet. Das Fuhrwerk wurde vollständig zertrümmert.
Der llberg-ang soll keine Schranken gehabt haben.

Erdrückt. In Rendsburg geriet der 40jährige Vor¬
arbeiter des Viktoria-Kokswerkes in das Antriebra -d und
wurde -erdrückt. Der Verunglückte Hinterläßt eine Frau
-und acht kleine Kinder.

Ein Unterschied. Bei der Ausschreibung «der Erd-
arbeiten in der Haalcr Niederung , Kreis Steinburg,
-wurden acht Angebote eingereicht, von denen das höchste
auf 112119 M ., das ni-odrigst-e aus 31484 M. lautete.

Poesie und Prosa . Man schreibt dom „Bayer.
Vtld." : Es -w«ar -am 1. Mai , einem Maientag sonder-
gleichen, da stand ein Landpfarrer in Begleitung eines
biederen Waldbauern auf einer Berg -eshöhe, schaute,
trunken von -der sprossenden Maienluft ringsum , in den
frischen Morgen hinein und schnupperte sich mit Wonne
-satt an dem köstlichen Mailüftchen, das über Wald, Wiese
und Feldern lag. „Herrschaft, ist «das ein Geruch-!" rief
er entzückt, mit vollen Lungen am Maimorgen trinkend.
„Do ham's rächt", gab -der Waldler zu und entstopselte
sein G-lasl , „greandln (nach Wiesengrün riechen) tnats
grad wür â guats Schn'üpfl Tabak."

Tod einer jungen Künstlerin . «Seine Mitteilung , wo¬
nach in -England eine -junge «K'ünstlerin beim Skizzieren
-i'm IFreien von einem wütenden Stier aufgespi-etzt und
getötet «ivvrden sei, stellt das „Bureau Reuter " dahin rich¬
tig, d«aß die junge Dame nich«t von dem Stier getötet,
sondern auf andere Art nms Leben gekommen ist. Es
heißt in dem Bericht: „Man fand -zwischen8 und 0 Uhr
abends den toten Körper der jungen Künstlerin am Fluß-
-ufer mit schrecklich-en Wunden im -Gesicht und am Kopse,
und man glaubte zunächst tatsächlich, -daß der «Bulle die
Ursache -des Todes gewesen sei, da man «die Däme am
Nachmittag skizzieren gesehen hatte. Sdfort angestellte
Unter -suchungen aber führten zu dem Ergebnis , daß die
Wunden nicht von einem Bullenangriff herr 'ühren komc-
ten, sondern daß ein Mord vorlicgen müsse, und nun
verhaftete die -dortige -Polizei einen «Arbeiter . Einige
«Stunden nach -seinem Verhör fand man den «Verhafteten
tot in seiner Zelle. «Er «hatte durch Aufschlägen seines
Kopfes auf den Boden «feiner Zelle «Selbstmord be¬
gangen ."

Gefangene Ränberbande . In Vidam (Gteiermark)
-ist es -der Gendarmerie gelungen , eine Räubevb-ande von
21 Mann zu verhaften, welche in Unter-Steiernmrk zahl¬
reiche Einbrüche und Räubanfälle beging und den
Schrecken der Bev-ökkerung bildete.

Welche -Summen in Schnaps «nrgcsctzt werden, trat
bei einem -KonzeffioW-g-e«such in Düsseldorf zutage. «Frau
Maßen , die 'Inhaberin «der dort «sehr bekannten «Schnaps-
schewk-e „Zur süßen «Ecke", besitzt nur -einen Raum , in
ivelche-m sie Branntwein aus -sch-euk-en darf , und sie wünscht
jetzt einen -zweiten Raum d-a-zu. Trotz der beschränkten
Räumlichkeit 'wurde in der „süßen Ecke" im -vergangenen
J -ahr ein UMs-atz von etwa 30 000 M . erzielt, im Aus-
«stellun-gsja-hr 1602 betrug der monatliche U-m'satz gar 8000
bis 5000 M . Deshalb -konnte sich, wie die „R-H.-Westf.
Zig." -meldet, der GezirksäuSschuß der -Einsicht nicht ver-
«sch-ließen, daß bei dem außerordentlich-starken «Verkehr tu
-der genannten Schen««ke ein Raum nicht -mehr ausreicht,
er -erteilte d«ah-er die Kon'zeffion zur «Benutzung eines
zweiten Raumes . — U«m dem Übel d-cs «übermäßigen
Branniiweingenusses zu steuern, haben die Wirte in
Werkrade beschlossen, Branntwein Uber die Straße nicht
mehr in Quantitäten unter 1 M . ab'zugeben. Der Gc-
schluß wurde notariell sestgelegt.

Hehre UschrrchteN.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 22. Mai . Das „Journal " will wissen, daß der

Erzbischof von Avignon, Su -eur,  nach Rom zitiert
w«orden sei, wicht um, wie cs hieß, m-it ö-em Kar-dinal-
ftaatssekretür über die Trennuu -gsvorlage zu konferie¬
ren , sondern weil er wögen seiner republikanischen Ge¬
sinnung dem Vatikan verdächtig geword-en sei. Das Blatt
behauptet, daß der Vatikan sofort nach Verlautbarung
«des Trennungs -gesetzes 12 französische Bischöfe, welche
sich als -Anhänger der Republik bewährt hätten, ab-setzen
«wolle.

Paris , 22. Mai . Ter „Figaro " meldet aus
Tanger:  Die aus Fez einla-ufeudeu Nachrichten be-
ziiglich der .Situation , FrantreichA gegenü-ber denl

Abrttd-A«sgiri»-. 1. A». 888 ,
Mag-zheu lauten nicht günstig. Es scheint, daß es sich
bei der fvangösischen Mission nicht -Nl-ehr darum- h-an«dele,
irgend etwas zu erlangen , so-wd-sM bloß darum , ihre
Position zu verteidigen., welche übrigens schlecht sei. Die
Verhandlungen«des französischen Gösan-dten mit dem
Magh«zen werden- von m-arv-kkanischer Seite mit wohl-
berechneter Langsam-keit fartgeführt . Hierbei würde
nichts erreicht und--der Sultan scheine entschlossen, keiner¬
lei Zugeständnisse zu m«achen.

London, 22. Mai . Dem „Daily Chronicle" Wirt
aus Südafrika  unter -dem 21. d. Mts . gemeldet:
Die amtliche Untersuchung wegen der Er -mordung zweier
Kafferu und eines Indiers bei der Va-nryn Mine am
14. Mai ergab, daß 1000 Chinesen die eingeborenen Ar¬
beiter überfielen. D-er Angriff erfolgte ohne Veran¬
lassung. Es gelang den Kaffem, die Angreifer âbz-u-
w-ehren. Die Chinesen fingen jedoch zwei harmlose
Kaffern und-töteten sie in der grausamsten Weise. Dann
erm«ord-eten sie einen unbeteiligten studier.

D e p e s che n b u r c a u Herold.
Budapest, 22. Mai . Die gestern hier äbg-e'haMnk

Versammlung der Eis-en- und Metallarbeiter , an ö-er
30 000 Arbeiter teilnahm-en, beschloß, daß zur Unter¬
stützung der streikent-en Metallarbeiter jeder Eisen- un-t
Metallarbeiter 8 -P r o-z e n t s e i n e s Lohnes  abg-eben
soll. «Falls die Forderungen der Streikenden nicht b-e-
«willigt werden, '.sollen sämtliche Metallarbeiter der
Hauptstadt in den Ansstand treten.

Paris , 22. Mai , Der „Marin " meldet aus gut infor¬
mierter Quelle, Frankreich, England und J -t-a-lien beab¬
sichtigen-untereinander ein Abkommen zu treffen, um die
gegenseitigen Interessen «zu sichern. «Die Verträge be¬
treffen ganz besonders die EiscnbahEonzeffionen , welche
die drei Mächte in AVessyni-en besitzen. Er werde ver-
sich-ert, daß das AMomme» die französi-scheu Interessen
-voll b-efriedi-ge. «Auf die Initiative der franzdsffchen
«Regierung hin werde der Vertrag «der drei Mächte
Deutschland unterbreitet werden, um die Zustimmung
«der deutschen Regierung zu erhalten und ähnliche Vor-
lkowmn-iffe zu vermeiden, w«ie sie itt «Marokko sich jüngst
ereignet haben.

London, 22. Mai . Die Polizei -hat beschlossen, dis
P i l g e r z ü g e von A r b e i tslose  n aus der Pro¬
vinz nach der Hauptstadt nicht m-ebr zu gestatten. Et¬
waige Märsche sollen am Weich-bild-e Londons a-u-fge-
halten werden. Als Grund werden Verkeh-rsrücksichteu
angegeben. (B . T .)

Tiflis , 22. Mai . Hier sind neuerdings Unruhen
zwischen Polizisten un«d Akmeni-rrn arrsge'br-ochen. Bei
einem Zusa-Mmenstoß wurden drei Polizisten und fünf
Armenier getötet und eine größere Anzahl verwundet.

New ?)ork, 22. M-a-i. Ter Chicago er -Streit
endete mit -d-e-r be«din-gnngslo-fen Kapitulation - ^ der
Kutscher. Bon 3772 Leuten wurden nur 1300 -wieder
eingestellt. Der Aussta-nd dauerte 46 Tage und kostete
7 495  000 Dollar. Es gab 10 Tote und 800 Ser*
wundete.

■\vb. Snlzbaiß, 22. Mai. Am Samstagabend wurde der
Kaffenbote des Bauunternehmers Winter , der mit 780 M. nach
einer auswärts lieacudcn Ziepelei geschickt worben war , von
?wei Strolchen n i ed erg esKla  a e n und des Geldes beraubt.
Durch das Hülfeyeschre! des Merfalleiicn aufmerksam gemacht,
eilte der Grubenüütcr Piß herbei und hetzte seinen großen Hund
den Räubern auf die Spur . 8K gelang einen der Spitzbuben
fcst-u-halten. Der andere, der leider auch das Geld bei sich hatte,
entkam.

h6 . Wien, 22. Mai . In das im zweiten Bezirk liegende
israelitische Bethaus wurde in der Nacht e ingebrochen  und
ein größerer Geldbetrag gestohlen.

wb. Ätmrmasse(Departement Ober-Savoyens, 22. Mai . Bei
der Sprengung eines Tunnels  der im Ban be.
griffenen Bahn von dem schweizerischen Orte Bernayaz nach
Chamounix wurden zwei Arbeiter infolge einer vorzeitigen
Explosion getötet.

Inl. Rom, 22. Mai . Der -bekannte liberale AbgeordneteGraf
Leeli verunglückte  bei einer Spazierfahrt mit sehnem
Automobil bei Viterbo. Der Gras, der ans dem Wage» ßc-
schleudert wurde, ist schwer verletzt.
t, - - -. . . . - --- --

Nachtray zum Frankfurter Kursbericht
vorn 30 . Kat UtSilS».

Neueste Zulassungen

Misaoar . Pacifio |95.5C
MainzObl .rl905 «99.2C

1/1.05:Sao Paulo E.-B.I98.80

3 V» 1/1.7 «Reichsanl . 1905 101.20 4 . 1/6.12
4 . . l/1 .04«Anat .-A. (60°/o) —- J. 1/8.9
4 . . 1/P.9 Türk . Bagdb . S.1 «• H'h 1«2.8
4l/a 1/1.05 Russ . St .-A. y 05 95. 5 . 1/1.05

wetLeröienst
der Landwirtschastsschulezu WcÜbv.rg.

Voraussichtliche Witterung  für
Dienstag,  ben 23. Mai 1905:

Zeitweise windig, vorwiegend wolkig, Temperatur wenig m»
ändert, höchstens vereinzelt noch geringer Regen.

Genaueres -durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich-angeschlagen werden.

Seschäftliches.
Das Schreien der Kinder, welche mit reichlicher imvcr-

dünnter Milch ernährt werden, beruht meistens auf dem zu großer.
Gehalt derselben an Käsestoff, welcher die grobe Gerinnung der
Kuhmilch im Magen veranlaßt und durch Gärungen im Darm das
Zwergfell in die Höhe treibt, wodurch sich die Kinder belästigt
fühlen. Der Zusatz von Kufeke ' S 51indcrmehl vermindert die
arobflockiae Gerinnung des Käsestoffes und die Gärungen im Darm,
sodaß der Stuhlgang leichter erfolgt. (F . N.250) § 9

Dir Ai»r«d-AKSgadr RmfAßt 16  SriLerr.
Lelmng: W. Schulte  vom BrüU

verantworUicher Redakteur für und FeuAetan - 58. Schulte dem NM
in Eonnenberg: sür den übrigen redaktionellenTeil : e . Riitherdt ; für die

Anzeigenund Reklamen: H. Dornaui : beide in Wieabaden.
Dm« und ivrrlag »er L. tzchelleubergschenHos-Snchdruller« i» 'iäitHtets.
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Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg.)

Pr. c. St.-A. (abg.)

Bad. St.-Anl. >
» » (abg.) s. fl.
» » A

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. A
* E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
> St.-Anleihe »
» » »

Gr. Hess . 8t.-R. »
» > Anl. (v. 29) »

Sächsische Rente
Württ. Anl.

> » (abg.)

A  —
, 101 .5

©0 .2

IOO.

lOO.

13/4
83/4
4.
4.
4.
4.
2,4.
4.
3 »/2
3
4
4. .
5V<
5. .
S.
4.
41/5
4'/s
4
4,
4»/r
3. .
8.
5.
5.
e.
4.
4.
4.
4.
«.
4.
4.
4.
4.
4.
3V2
S*/2
3 l/2
3.
4
4
Sl/2
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4
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Oriech. E.-B. stfr.90Fr.
> Anl. von 87 »
» > > 87 (kl.) *

Ital. Rente !. Ö. Le
» » ult. »
» » lOOOr »
» » kleine »
* » 9

Norw . Anl. v. 1892 A

öst . Goldrente 6. fl.
» E. B. c. E. G. stfr. >
> St. O. (F. 1.) S. *
* {abg. G. C. L.) »» Lokalbahn Kr.
» Sllb.-Rt. Jan. 5. fl.
* » > April *
* Pap.- » Febr. »
* * » Mai »
» Staats- Rente Kr.

Portug. Tab.-Anl. A
Neue Portug. 8. III A
Rum. (alt) v. 81—88 .45

* von 1892 »
* * 1893 »
» » 1903 »
» » 1890 »
* * 1891 *
» » 1894 »
» 9 1896 »

. » » 1898 *
Russ. Cons . von 1880 »

* Gold-A. * 1889 *
- . II. » 1890 »
> St.-Rte. v. 1902 *
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.

Schw. O. v. 80(abg.) A
> » von 18So *
* > » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 »
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» pnv . stfr. v. 90 A
» cons . > »
» conv . Lit. B. Pr.
» * C. *
» » D. *

Uug . Gold-R. A
» » (kl.) * :
> Eis. Tor » j
* St. (Kr.) Rt. Kr. I

10S

los.

92.
SL.

83 .75

100 .20

30 .20

B.«1/2
4
6
B'/a
5.
4-/r
4
31/2
5. .
ß. .
5.
L. .

Arg.i.Q.-A.v. 1887 Pt» .
» » » 3888 A
» L. . > 1897 e-

Gdill.8t .-A. » 1895 L
» » A
» » * 1896 S
» * * 1698 A

Egypt. unific. A. Fr
» privil. * »

Mex. inn. I-IV Pes.
» &uß. v. 99stf. 4C*8£
9 » 2040r »
* cons . PW.

89 .25

96.
108 .90
103.

98 .80
103 .30

66 .90

ki.  Provinz - u. Städte-Am!.
4
3>/2
2-
3‘/3
3
3-/2
3'/2
3-/2
3'/2
31/2
3-/2
3-/2
3'/r
3-/2
3-/2
S'/r!
4. .
4 .
3 .
Z'/2
4,
3-/2

Z-/2
4
3-/2
§-/r
3'/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
S*/*

4.

Rheinpr. XX, XXI A
do. X, XII—XVI »
do. XIX .
do. XVIII »
do. IX, XI u. XIV*

Prov. Posen *
Frkf. a. M. L, N u. Q *

do. Lit. R (abg.) »do. * Sv . 3880 *
do.
do.
do.
do.
do.

* T » 1891 *
» U * 1893 *
* V * 1896 »
* W> 1898 *

Str.-B. » 1899 *
00 . v. Bocken heim *

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do. >1901  *
do. * 1895 »
do, » 1898 »

Darmstadt von 1891 *
do. v. 1888u. 1894 *
do. » 1879 » 1881 »
do. * 1897 »

Erlangen von 1900 *
Oiesscn von 1890 *

do. > 1893 *
do. > 1896 >
do. > 1897 *

Hanau *
Heidelberg von 1901 >
Hömburg v. d. H. >

> von 1399 »
Kaiserslauternv. 1891*

do . > 1889»
do. > 1897»

Karlsruhe von 1900 >

99 .30
99 .70
94 .40
SOLO
SS.
89 .50
99 .50
99 .50
99 .50
09 .40
99 .50
99 .50
89 .50

IOO.
100 .20

102 .9C
99 .80
©9 .20
99 .20
99 .20

100 .30
IOC.

08 .20
98 2Q
98 .20

3. . Karlsruhe von 1886 .4 92 .70
3. «0. » 1839
3. do. » 1896 90 .80

0 3, do. > 1897
0 3M Kassel (sbx .)

4. Köln von 1900
0  3 '/ Limburg (abg,) * 98 .50
5 4. Ludwigshafen von 1900» 1100 .200 4. do. von 1890n. 1892 » ico .ao
0 3V: do. - 1896 » 98 .50

4. Magdeburg von 1891 s 103 .S0
0 4- Mainz von 1891 «
5 4. (So. , 1899 ,

4. do . - 1900 s
0 3M do. . 1878u. 1SS3 , 98 .70

m do. « 1886u. 1888 ®
0  SW do. (abg.) j . » 88 .70
0 SM do. von 94 » 98 .70
0 4. Mssjnheim von 1899 »
0 fz* do. > 3909 & 100 .10
0 •** do. . 1883 » 98 80
0 SM! do. , 1895 s

m do. > 1898 » 99.
0  4 . . München von 1900 » 104.
0 4. Nürnberg von 1899 » 103 .70
0 3MS do. » 98 .80

4. Pforzheim von 1899 » 100 .10
0 ^ do. (abg.) von 1883 » 99 .30
0 4 - Wiesbaden von 1500 *
0 4. . do . . 1901 -.
o 'm do. (abg.) » 03 .90
c  3M> do. von 1887 »

3»Ä do. » 1891(abg.) »
SWS do. . 1896 »
3JA do. > 1898 »
3>6> do. . 1902 » 98 .90
3-fr Worms von 1887/89 »
ÜUA do. * 1896 »
4. . do . . 1892 9
s . . Wßrzburg von 1899 ® 103 .10

AH Amsterdam k. fl. —
Buk. von 1884(conv .) A —

0 4L 2 do.  t 1888 » »
, il/i ÖO > 1895 > >
0 US do. > 1898 » »

L . Oiristiania von 1294 »
Kopenhagen - » 101 .50

d ;; Lissabon »
? u Neepe ! st. gar. L« 103 .30

do. (kleine) s>
x r Rom (L Gold) gr. I »
; s. . do . is/vin »

U;
fltockholm von 1880 Jt
Wien . (Gold) »
<fo. (Papier) ö . fl.

-

S. . CO von 1893 Kr. 101.
St Buen.-Air. 1892 Pas. 47 .40

do. £ —

Divid.
Vort. L. Bank -Aktien

7M Dtsche. Reichst». A 155 .73
8Va 81/2 Frankfurter Bank - 197 .30
5Va 53/4 Badische Bank R. 128 .80
t” 4. . B. f. ind. U. .<* 92 .70
8. . 8. . Berl. Hdls.-Ant. » 1 IS8 .20
4. . Berliner Bank » 98 .80
5-/2 6. . Breslauer D.-Bk. > 118 .90
6. . 7. . DarmstädterBk. s.fl. 140.

n . . 12. . Deutsche Bank Jt 2ü7.
4-/2 5. . . Eff. u. W. R. 112 .30

6. .
» Gen.-Bk. A

6. . . Ver.-Bk. » 130.
8i/i 8-/2 Disk.-Oeä. » 186 .70
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 164 .25
9. . 9. . Frankf. H.-Bk. » 212 .30
7V, 7-/2 - Hyp . C.-V. .

Mitteid. C. B. ,
163 .20

5-/2 6. . 121 .50
5. . 6. . Natlbk. f. Dtschi. . 127 .90

«S/W
4. .

Öst.-U. B. Kr.
Pfalz. Bank Jt4. . 104 5̂0

9. . 9.. » Hyp .-Bk. * 204 .10
7.. 7. . Pr. B.-C.-B. R. 155 .50
9». 9. . Rhein. Hyp .-Bk. A 2.06 .30
6. . T-/i Sch affh. Bankver. * 142 .80
7. . 7-/2 Wien. B.V. 8 . fl . 141 .20
51/3 5-/2 Wfirttemb.N.-B.s.fl. 115 .3k,
7. . 7. . » Ver.-Bk. > 136 .au
6Mi Banque Gttom. Fr. 119 .20

Dirki.
VwLL fiidustrie -AktffiS !» 4
16. . 18. . 1 Alum. (30% E.) Fr. 282.
7. . 7. B. Zckf. Wh. fl.
4. . 10 .. S. Ibl. (40% E.) Jt

do. 3060? -> 12 ~ .20
15. . 15. Bleist.-Fab. N. > «dö<3.
13. .
7. .

12-/r

13. .
12. .
12-/,

Brauerei Binding . |" 6l.: a :
9.  . 9. . A67 .ÖO
y. . 9. . . . Pr. Akt! . :171 . 50
8. . 8. . 9 Kempff > 138 .80

14. . 14. . 9 Mainz . A .-B. *
7-/2 71/2 9 Parkbr . » ISO.
6. . 5. . 9 Sonne , Sp . »

13. . 13. . 840.
6. . 6. . 9 Storcfi , Sp . 9 107 .60
5-/2 6. . » Tivoli , Stg. 9 L04 .60
5. . 4. . 9 Vereinigte ® iOB .ÖO
6. . 6. . 9 Werger , W . » 104 .30
6. . 6. . » Nie., Hofbr. »
6-/2 8. . 9 Nürnberg » ISS.
6-/2 6-/2 * Pforzheim » 110 .40
7. . 6. . > Worms Oe. » .07.
4. . 5. . Cem. Heidelb . » 134 .70
4. . > F. Karlst. » 33 .3b
5. . > Lothr. Metz * 145 .50

26. . 24. . Bad. An. u.Sodaf. 160.
do. 600r > 160.

8. . 8. . Ch. Bl. Silb. Br. . 163 .60
16. . . D. G. u. Sl. S. » 543 .80
9. . 9. . » Fbr . Gldbg . »

12. . 12. . do . Griesh. » 570.
20. . 1 Ch. Fw. Höchst » \<571.
4. . 4. . do. Mühlh. . 89 .6a

15. . 8. . Chem. Albert » iS537 ISO
5. . 6. 8 . Ult. Fk. V. » 36 .60

121/i. EL Acc. Berlin * —
* Anl. Köln > —

o. . 1 > Cont. Nrnb. > —
9.. * Ges. Allg . > S

> Helios Köln » |
37 .60

1 —

i 1.70; 1 osterr,-ungar. Krone ----- .6 0.85; 1 fl. holl . ----- A  1.70; 1 skand. Krone ----- 1.125; 1 alter Gold-Rubel --- ^ 3.20;
Mk.-Bko. ----- A  1 .50; 100 fl. Ssterr. Konv.-Münze ---- 105 fl.-Whrg. — Üeichsbank - Dislronto 3 E*rox*

21/21
5.
0.
5.
61/2
4.

10 .
0.
9.
7. .
11/2

10..
7. .

3. .
25. .
10 ..
7-/2

121/2
5,
9
0 .»
5. .
61/2121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
4-/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .

15. .
2.. I

5. .
6. .
7. .
7-/2
0. .

0.

7.
2.

10..
42/3

3.
26.
12.
8.

121/2

8.
5.
7.

121/2
7. .
8. .

14. .
0.
3 -/2

6.

91/2
6.
0.

15. .
4. .

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. *
» Schuckert *
» Siem. u. H. *

do. Zürich Fr.
Filzfabr. Fulda A
Gas Frankf. *
Gelsk. Gußst. »
Gum. V. ßrl. Ff. »
Kalk Rh. \V. »
Kupfw. Heddh . »
Lederf. N. 8p. »
Löhnb.-Mühle »
Masch. A. Hiüp. »

do. Klein »
Msch. Bielef. D. »

» Fab. u. Schl. *
> Gsm. Deutz *
» Karlsruher 9
9 Mot . Oberu . *
9 Schp . Frth . 9
* Witten. SL »

Mehl- u. Br. H. »
Ölt. Ver. D. »
Pinself . Nmb . *
Prz. Stg. Wess . »
Schst. V. Fulda »
Siem. Glasind. *
Spinn. Lamp. *

> Ettlingen s. fl,
* u. Bw. Oöp. A
> Nordd . Jute >
* Westd. » >

Tk. Tb. Rg. abg. £
Verl. Deutsche A

» Richter »
* Kölner »
» Strafiburg *

Verz. Eis. Hilg . *
Zellst. Waldh.

» Ver. Dresd.

14.2.
126 .50
135.
186.
180 .50
110 .
203.

121 .90
97 .75

185 .50

92.
445 .50

SS.

243 .50

164.
228 .50

96 .50
130.
231 .80
123.

264
60 .50
96 .50

119.

123.

82.
120 .40

* 315.

Divid.
Vori. L.
7. .
5. .

18.
14. .
11..
10 ..
11 ..
10. .
31. .
17. .
4V2
0. .
4. .
-/2

2-/2
8-/2
5. .

10. .
6. .

10. .
14. .
10. .
11. .

10. .
11. .

Bergwerks-Aktien.
Bocb. Bb. u. O. A  839 .50
Bud. Eisenw. * 122 80
Conc. Bergb. * 323.
Eschweiler » 249,80
Gelsenkirchea * 224 .20
Harpener » 211 .25
Hibernia * —
Kaliw. Aschsl. » 171 .50
Laurahütte R. 263 .50
Westereg . Al. A  254 .50

do. Pr.-A. 9 108 .
Kön. Marienh. » —
Massen 9 —
Obschl. Eiseni. * 127 .30
Riebeck-Mont. * I —
Ostr. Alp. M. 5. fl. 271.
Gz. Kfl. E. B. u. B. * 1 —

Divid.
V® f. L Akt v»Transp.-Anst
5-/4 Br&unschw . Lds. A 4.  .

10. . 9Vj Ludw. Bexb. 8. fl. 234. 4. .
61/2 Lübeck-Büch. A 183. 4. .

Marienb. Mlaw. R. 4. .
61/2 5% Pfalz. Maxb. 3. fl. 147. 4. .
5. . 41/3 * Nordb. * 138. 4. .

4. .0. . 2. . Allg . D. Kleinb. A
■» Lok . -Str. »

EB.
7. . 71/2 161. S. .
3. . 3-/2 Cass. Str. B. » 108. L. .
5-/2 Südd. Eis -G. » 135. 6. .
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 160 .10 3. .
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 12S .7S X.

do. ult. » 193 .70 m
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 124. Wi

6.
5.

lOiojr.
111/4
7. .
5-/5
0. .
4-/4
51/4
1 1/8
41/21
5. .
5. .

do . St.-A. v. 189-4 >
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. A. »

do. B. »
Lemb. Cz. lass. »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb.) »
» Nw . Lt. A. ö. fl.

do. Lit. B. .
Raab. Öd. Eb. .
Rchb.-Pb. C.-M. .
Stuhlw. R. Qrz. t
Ung .-Qa!iz. I. »

1.13 .50

147.

16.
107.

103.

Ootthard
Jnr.-Spl. Pr. A.
do. St.-A.

Jr. Qenusssch.

Ft.

It. Mittelmb. Le
It. Gs. Sic. E.-B. .
It. Mr. (Ad. N.)
-ilijWestsicillaner
Anatol. E.-B.
Lux. Pr. Hri.

Jf
Fr.

60 .10

Pr.-Qbl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. JS -
Br.-Ld. E.-B. G. E.2 » 101 .50

do. Em. I (abg .) » 96 .90
Homb . E.-B. s. fl. —
Pfälz. Bx. Mx. Nd. A  101 .4,0
«do. (convert .) » | 99 .4,0

ÄHg. D. Kleinb. .
de . Ser. VIII
de . . IX
do.
de . Ser. IV- Vl
do. . VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-0 . Frkf. S. I

do. Ser. II
9 . E.-B.-O Darmst.

101 .80
100 .60
103 .50

95 .80
Böhm. Nb. stf. i. O. A  —

» Wstb. stf. i. S. ö . fl. I 101 .10
do. in Gold M \ —
do. von 1895 Kr. I 101 .10

Elisabethb. stpf. i. O. j * —
(kleine)do.

do.
do.

stf. in Oold
(kleine) > 1101 .80

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
i:
4.
4. .
4. .
5. .
S>A

5.
4.
Wk
SS*
4.
s . .

s . .

I;
L.
5.

t:
t;
4.
4 .

2.«
2.«
4. .
4. .
l\
4 .
4. .
4.
4. .V.
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
do . v. 1887i. Süb. »

Fr. Jos.-B. i. Silb. »
Gal. K. L. B. stf. i.S. .
Gr.-Köfl. v. 1502 Kr.
Ksch. O. S9stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 > i. G. Jt
do. v. 91 »i . G. Jt

Lb. C.-J. stpfl. i. S. ö.fl.
do . stfr. i. Silb. »

Mähr. Grb. V. 95 Kr
Ost. I-okb. stf. i. G. Jt

» Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 *
do. » v. 1903 LiLC . »
do. Ltt. A. stf. i. S. ö .fl.
do . * B. » >
do . Süd (tomb.)sf. i.G. .<8
do. »
do. Pt.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb .73/74sf.i .O.j?
do . Br. R. 72sf . l. O. R.
do. Stsb. 83 sf. i. G. Jt
de . 1—8 E. sf. I. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf. f. G. »
do. (Eg. N.) sf. i. O. .
do . v. 1895 stf. i. Q. Jt
do . 200er sf. i. O. »
Prag-Dux. sf. i. O. »
do. v. 96 stfr. I. O. .

R. öd . Eb. stf. i. Q. -
do . v. 91 stf. i. Q. »
do . v. 97 stf. I. G. »

Rndolfb. stf. i. S. ö . fl.
» Salzkg. stf. i. G *

do . 400er stf. !. i

los .ss

100 .96

109.

89 .40

101 .

108.

73 .60

76

Ital. stg. 2500er Le
do. 500er »
do. Mittelmeer »
do. 500er »
Liv. C., D. n. D./2 .
Sardin. Sek. »

do . (500er) .
SfcSian. v. 89 Gr. »

do. kleine »
do . 91 Gr. >
do . kleine »

SÜd.-Ital. A.-H. ,
Toscan . Central »
W“stsizilian. v. 79 Fr.

do. v. SO Le 106 .20
Iwang . Dombr. Jt
Kosl. \V. v. 89 sf. g. »
Kursk. Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

» Wind. Rb. v. 97 »
» von 98 stfr. >

Mosk. W. v. 95 sf. g . »
Russ. Sdo. v. 97 sf. »
do. v. 98 stfr. »

Russ. Südw. (gar.) »
Ryäsan Koslow »

do. Uralsk >
do. v. 97 stfr. »
do. v. 98 stfr. »

Wladikawlc. gar. »
do. v. 95 »
do. v. 97 »
do. v. 98 >

95 .50

88 .75

88 .50

88 .40
88 .40
88 .30

80 .30
90 .30

Aaat. E.-B.-O. i. O. jt
» » Ser. II >
» » 408er »

P. E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do. v. 89 I. Rg. .
do . v. 89 400er .
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik-Mon. i. O. »
do. 404er »

104 .60
103 .60

81 .50
81 .50

70 .60
06.

f L M. B. C. A. (i. Gr.) II -4f 100 .30
0 «. do. Ser. III lOl.

31/ do. unk. b. 19CÖ 98.
0 4. Nasa. Ldsb. Lit. Q.

4. do. R. 102 .50
0 3U1 do. J.

3i/l do . F. G. H. K. L. . 99 .80
31/3 do. M.

0 31/3 do. N. »
0 3>A do. P.
0 3M do. 8 9 100 .20

3. do. O. 91.
4. Pßüz. Hyp.-Bank 101 .60

0 SM > » > 99 .30
0 4- Pom. Hyp.-A.-B.
0 4. do. (X’pr.-Okt)
0 3'A do. ( lan.-Jutt)
0 * * do . «Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B. R.
do. Ser. III Ji

D 4I/* do. » IV 116.
do. . XVII 101 .30

. 4. . do . . XVIII 103.
? 3-/« do. . XX 100 .80
X 31A do. 95 .70
; 4.. Pr. C. B. C. A. G. v.90» 101 .10
3 4 . . do . von 1899 102 .80

3i/i do . . 86, 89,94 » 98 .80
} 31/a do. . 1896 96 .00

4. . do. . 1901 103.
4. . do. . 1903 104 .10

5 4.  . Pr. C.-K.-O. v. 1901 104 .50
I 31/3 do. von 1987u. 1891 99 .20

3Vi do. . 1896 99 .50
«i/i Pr. Hp .-A.-B. abg.
«. . do. a. 80% abg. 101.
3V2 do. a. 8O0/0 abg.

Pr. H.-Vers.-A.-G.
95.4. . « 99 .7031/2 > * * » 97.

4. . » Pfdb.-B.Hyp .P. 103 .20
35/4 9 9 > 100 .80
«. . 9 9 9 EJ 102.
33/4 9 9 9 05 100.
31/2 9 9 9 M 97.
3-/1 » > Kom.-Obl. G 100.
4. . Pr. Ldsch. Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.

do. unk. b. 1907
100 .70

4.  . 101 .20
3i/k do. Ser. 69-82 97 .20
31/2 do. Communal 98.
4. . S. B. C. 30/32, 34U.43 101 .20
31/1 do . bis inkl. S. 52 99.
4. . W. B. C. A. CöInVII 102 .70
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . , V 101 .80
4. . do . . VI 102 .10
3>A do. . III SS.
3i/i do . . IV 97 .20
4. . W. H.-B. b. 1892 100 .10
4. . do . unk. b. 1908 102.
31/a Württ. Hyp .-Bank 93 .90 i
4. . do. Credit-Ver. IOO.
31* do. Cred.-K.-U. 99 .30
3-* do. unk. b. 1902 99 .30 34. . W. V.-B. S. 15-29 103 .80 ^31* do. S. IV-X (abg.) 9S . 33i* do . Serie I u. II 99 . 33>* Din . L. H. u. W.-B
4. .
4. .

Flnnl. Hyp .-Ver. >
Ital. Nat.-Bk. stf. Le — 3

104 .20 44. .
4. . 9 Allg . Im . v . 1899

104 . 4
— 3

m Worw. Hn.-B. v.lSST JS 98 .50 4
«. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 99 .20 34. . P.U.C.B.stf.i.O.S.2 8S .2Q 5

Sthw . R. H. B. v. 78 .(S 5
do. unk. b. 199i 2

& . Ungar . tz.-Cr.-I. ö. fl,
do . steuerfrei » 99 .90 l98 .00 S

97 .30 ’4. .
S,<

U . L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö. fl.

4. . do . Ser. f. v. 1897 Kr. 98 .50 2

4.
3>A
4.
4.
3Ua
4. .
3'/s
4.
n/a
Ji/a
3Va
4.
4. .
3VS
4 .
JIA
4. .
VH
4  •
4. .
4. .
31h
3i/ä
3>/a
3>A
4 .
4 .
4.
4.
4
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
1.
3Vt
3-A
VH
4. .

4.
4. .
S*A
31/5

Boden Kredit-Pfendhr.
Bay. V.-B. Münch. Jt

. B.C. V.-B. Nmb . »

» Hyp. u. W.-Bk. >

Berl. Hypb. abg. 80°/«»
do. » 80«/«»

0 . Gr.-Cr. III u. IV »
do. Ser. V »
do. VI
do. IX »
do. VIII .

D. Hyp .-B. Bert. »
Eis. B.’ n. C.-C.-O. >

» Com.-Obl. »
Fr. H.-B. S. XIV »
do. XVI u. XVII «
do . XVIII »
do. XII u. XIII >
do. XV .
do. XIX .
do. Komm.-Oblig . I *

Fr. H.-C.-V. (abg.) »
do. 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do. S. 35. 36 u. 38 .
do . Serie 40 u. 41 »
do. 5. 28,30,32,33 »
do. Serie 29

Fr. Lw. C.-B. D.-J. »
do. N.-P. »

H. H.-B. S. 141-250 »
do. 251-340 .
do. 401-420 »
do. 1-45 (abg.) »
do. 46-190 »
do. 301-310 »

Mein. Hyp.-B. S. II »
do. Ser. VI »
do . S. VII unk. 1906»
do. S.VIII unk. 1911»
do. (abg.) >
do. unk.Ä . 1905 . j

101 .70
99 .40

100 .70
99 .20

102/40
©9 .40

100 .30

102 .70
97.

100 .60
101 .50

97.
101 .10

86 .
101 .
100 .
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .80
99 .80

100 .25
100 .25
100 .50
101 .
100 .26
101 .30

07 .20
97 .20
09.
99 .50

101 .
102 .30
104 30

95 .60
9C!.

10 .90
101 .
101 . 30
102 . 20

97.
97.

Zf. Ämerik . Eisenb ^ Bonds.
100 .304* .

41A*

r
3» .
3° .
4* .
SVt*
i:
«* .

4MP
4»
8* .
#*.
3° .
9:
4M!*
8*
4'
8*
4*
4*
6*
3*
«>/!,*
3* .
6*.
6* .
6* .
5* .
5*.

Brunsw. u. West. IM.
Callf. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gal.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif. I Ref. M.

do. Mtg.
Chic. Burl. Qn. (J. D.)

do . Milw.St.P. (P.D.)
do . Rock Ist. u. Pac.

CInc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . 1M.

do.  II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do. IV »
North . Pac. Prior. L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do. cons . I Mtg.
do . Lex. Div . I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P. IM.
Soutli. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. Cooper Ctr. G j

103.
100 .20

99 .70
111 .20
101 .

88 .50

115 .20

111 .30

76 .50

104 .50

110 .80

100 .70
102 .10
107 .50

6* . St. Ls. Frc. M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West. N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. n. C.

» (Income-Bds.)
* Kapital und Zins In Gold,
t Nur Kapital in Gold.

97.

ZS.  Verscb . Obligationen.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4Vt
4.
4.
4>/a
4.
4>/a
4»/a
4Vs
4M)
i.
4.
3Mi
4Ve
4.
4M!
4
4. .
4i/a
41/a
4Va
4,
4'/a
41/2
41/2
4i/a
4.
41/2

Bank f. industr. Untn. A
> Orient. Eisend.

Brauerei Binding
do. Essighaus
do.
do.
do.
do.

NicoläyHan . >
Kernen (adx.) *
Storch Speyer
Werger >

Buderus Eisenwerk >
Cementfabrik Karlst. >
Cementw. Heidelberg >
Ch. B. A. u. Sodafabr. >

> Fabr. Griesheim E. >
* FarbwerkeHöchst *
* Ind. Mannheim *

Dortmunder Union *
ßsb .-B. Frankfurta. M. *

do. >
Eisenbahn-Renten-Bk. *

do. *
Ei. Allg . G.-Ob. S. 4 >

do. Serie I-III *
Bk. f. elektr.Unt.Zürich>
El.G. f. elektr. U. Berlin *
do. Frankfurt a. M. »
do. Helios *
do. * *
do. Oes . Lahmeyer >do. Lichtu . Kr. Berlin >
do. Schuckert >
do. Siemens ßtHalske >
do. Cont. Nürnberg >
do. Werke Berlin >

Udo. > > >
Kaliw. Aschersleben H. >
Kib. d. Pr. Pfdbr.-B. >
Löhnb. Mühle >
Osterr. Alp. M. I. G. >
Palmengart. Frkf. a. M. >
Rh. Met. Düsseldorf
Ung . Lok.-E.-B.

do. Serie II.
Ver. D. Ölfabriken

Kr.
A

> Ult - Fw. Levk. >

Westd . J Sp. u. W. >
Zoo!. G. Frkf. a. Ai. >

100 .
100 .70
102 .30

100 .20
105 .60

lOSLSÖ
103 .60
101 .
105.
104 .30
105 .50

112 .3©
lOO .SäO

97.
103 .40
100 .

102 .50
101 .40

81 .20

104 .40
102 .60
103 .30

97 .50
101 .30
102 ,

105 .50

93 .30
95.
97 .75
97 .75

105L
102 .

99.

Verz. Loose.
Bad. Pr.-Anl. R.
Bayr. Pr.-Anl. R
Denau-Reg. ö. fl
Ooth. Pr. I. R,

» * II. »
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad. C. 1880/1886
Meining. Pr.-Obl.
Np . ab. unab. 80.G.
Oesterr. L. v. 1854 ö . fl

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg . R.
Russ. V. 1864a. Kr. Rbl.
do. V. 1866a. Kr. »

Rb.-Gr.-3t. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk. (p. St. i. Mk.) Fr.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

Üt  Rn.
155 .60

136 .00

148 .50

61 .50
142.

do. do. Fr.

160 80
128 .30
380.
290.
117 .75

Unverz. Loose.
Ansb.-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländiscli.
Freiburger Fr. 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. » io
Meininger s. fl. 7
Neuchäiel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. ICO

do. v. 185L6. il . 10»
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Slaatsl. ö . fl. 100
Venetianer

fl. t |151.
fl. 71 -

R. 2C 200.
R. 10 156 .50

43 .50

22 .40

501.
423 .20

60.
383 .50

Le 30! —

Geldsorten . Briet.
Munz-Duk. i . G. p.St.
Engl . Sovereigns >
20 Francs-St. *

do. halbe »
Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marc p. Ko.
Oanzf . Scheideg . *
Hochh . Silber *
Amerikan. Noten
(Doll. 5—1000) p. D,

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 3Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Schweiz . N. p. 100 Fr.

90 .44
10 .28

2800
2804
81 .

01 .30
20 .48
81 .35

189 .45
31 .40
85 .20
81 .30

Geld.

20 .40
16 .24

4 .19 '/,
16 .17
2790

79.

4 .191/,

4 .19 V,
81 .20
20 .47
81 .25

189 .35
81 .30
35 .10
81 .20

Wechsel.
Amsterdam . . . , ,
Antwerpen Brüssel . ,
Italien.
London . . . . . .
Madrid . . .
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
Triest
Wien
do.

Kurte SJcült. 2i/a- 3 Monate.
. fl. 100 169 . 40 — 2-/2 0/0. Fr. ioa 81 . 15 — 3 %Lire 100 31 . 585
. Lstr. 1 20 .470 — 21/2 0/0. Ps . 100
. D. 100
. Fr. 100 81 .30 — 3 o/a
. Fr. 100 81 . 20 — 3-/2%

— 5-/2 %. Kr. 100
. Kr. 100 SS .15
Kr. m. S. — 3-/2 %

Pfaffen Ct.'wwa SlaäHfen
Langgasse 16.

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren undWertgegenständen
ISDlSülSDiSDlSDempfehlen wir unser Mpu -talE In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikÄ ä;  Selbstesehluss der Mieter

stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen. « « «

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhr; Tags vor  Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
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>' . wasserdicht, äußerst solide,

H # 1 fiit"üfBT -
MuisehmMsln
aus starker Pappe , mit Lederriemen , v. 1 dis 2 Mk«

MLsAsr,
Segeltuch 6 .28 , 7. 50 , mir wasserdichtem Bezug

6.8V, *1.50 , 14.00  Mk.

Jtenflta|*s fitwer»
Kirchgasse  48 . 1356

ÄIrclagasse 4G.

§  Dieses Frack-Corset

verleiht jeder Figur eine
aufrechte

graziöse Erscheinung.

Stt Katar-Drell
ML 3.50.

2n broehlrtem Stoff
m WÄ , 1363JÄHs4.50»

Speeia!fa?on tlr die moderne Toilette

/  Aquarell - , Bronze - .
/ Tempora - und g \ ,
f KDnstlar -Ölfarben f i
Malflrnlsse , Modellier - $g

wachs und - Ton , /
an sowie sämtliche

v j» SSalutensllien

empfohlen
Äug. Rörlg & Cie.,Wiesbaden,

Farben - , Lack - und Kittfabrsk.
Erstes Farbwarcngeschäft am Platze.
Fernsprecher : Kontor 2500.

„ Fabrik u. Lager 3350»
Zur Bowlenzeit!

Empfehle zu Aufsehen erregend billigen
Preisen meine vorzüglichen gar . natur¬

reinen Weiss - und Rotweine:
Tischwein FJ .42Pf . b.lSFl . .V37Pf.
Volxheimer „ 50 „ „ 13 „ h45 „
Hackenh . u. Hallg. „ 55 18 „ h50 „
Rotwein „ 45 „ „ 13 „ a40 „
Hamätosis „ 50 „ „ 13 „ h45 „
Orig.-Rotwein „ 65 „ „ 13 „ h60 „
Konsumenten , die sich bis jetzt noch
nicht von der Preiswürdigkeit m."Weine
überzeugt haben , sollten nicht ver¬
säumen , einen Versuch zu machen , es
dürfte als ausgeschlossen gelten , dass
ebenbürtige Naturweine von anderer
Seite gleichpl -eisig geliefert werden.

DoPpA
Leitern

mit Stablstufen , stabil , leicht,lisssslJ \ \_ \ \ mit üuu )i |iu |cu , |iuuu,
fl VT~ \ \  für jeden rauheren Gebrauch

/r ~ T sehr geeignet, 4 Mal so dauer.
^ —\ \ Haft wie Leitern mit Holz»

/M =5| \ stufen, fabriciren und halten
tJ ^  zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco!
Ciir . UaxaueF dk  fiohn 9

Seerodenstraste 22. — Tel. 150.
Niederlage: Eisenwaarenhandlnugvon

DoiiR« Wjimifzts&iS', Nettgaste 13. 690

,nz  besonders
preiswerth!

43 Schwalbacherstr . 43. Telefon 414.

Für Frühjahr und Sommer
kaufen Sie e “ 4e and haltbare

terjacken Unterhosen
Melt-Moseii

Trikot hHemden
in Baumwolle , Halbwolle und "Wolle , 721

alle Grossen und Weiten,
am besten und billigsten in dem Specialgeschäft von

L. Schwenck, «ihlgasse 13.
Gegründet 1873. Wiesbaden . Telephon 2059.

Goldfrank (Aurum
potabile),

Nährsalz(Macroblon),
Nervensalz,
Hämatin-Eisen,
Hämatin-Cacao,
Hämatln-Chocolade,
Physiologisches Salz,
SchwefelpräclpRat,
Phosphorsauren Kalk.
Amorphe Kieselsäure.

Kneipp-Haus, nur Rheinstr. 59.
Telefon 8 £ « © . 1239

für Gas und elektr , Licht,

Gas-Badeöfen, s ‘Ä,
Badewannen, TS?
„Jfelatif -iaskedier
GarietiseMiidie,

beste Qualität , empfiehlt

flieh. Wehte,
1 # Friedrichstrasse 1 ©.

Teleplifflsi SS82.

Wegen Räumung sehr billige Preise

(SnWi^rbŵvtrf,wiegt
Äŝ chrrlyvub'&VM

P® 4ur®
Apfelwein

ans bestem Taunusobst,
garantirt absolut rein.

Im !Tvnn :4 (rotb . Etiqnett ) per Fl.
Id , S- A| IUI 8. 2»© Pf. ohne Glas.

Rollschntzwande,
Balkoumöbel

empfiehlt billigst 123f

ArüNZ Mö ^ ner , Wettritzstraste 6.

Größter Wander -Bienenstand Nassaus.

1 Mark !" MieN 6 NHonig 1 Mark!
per Pfund ohne Glas , garantirt rein»

Bestellung per Karte wird sofort erledigt . Die Besichtigung meines Standes , ca. 140 Völker,
und Probircn meiner verschiedenen Ernten gerne gestattet . 204

Carl Pra -etoriiiii,
Telephon 3205* nur Walkmühlstratze 46. Telephon 3205.

In Qnoioirünn (« an.Etiqnett) rer
Id . OJJGiCI Illay Fl. 8 « Pf. o. Glas.

Bei Mehrabnafrmo billiger.
Beide Qualitäten sind als vorzüglich und
das Beste , was geboten werden kann,

anerkannt . 1475

Friedrich Groll,
Gosthestrasse 13, Ecke Adolfsallee.

Telephon 505.

Rhelag.
Tafel-Apfelwein
von besonders vorzügl . Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel-
äpfeln , nicht Fallobst , herge¬
stellt , angenehm mundend,
mit milder Säure , von einem
guten Tischwein , kaum zu
unterscheiden . 1816
Garant , stichfrei u. zuckerfrei.

Flasche 85 Pf .,
hei 13 Haschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von CSel *r , Freyeisen,

Frankfurt a/M„
per Flasche 80 Pf.

hei 13 Flaschen 27 Pf.

Willi. Heinr. Blrck,
Koke Adelheid - u . Oranienstr .,
Bezirks -Fernsprecher No. 216.

lpfelwcln -* ect
per ' /» Fl . 1.20 Pf.

Tapeten
Ile v. 15 Pf . an bis zu den f<

Llnolenm'
Aufträge werden in unseren Läden Citronen

(SlnssÄnstware)
p. Stück 3 Pf . u. 4 Pf .,am Stück und abgepasste , Linoleuin-

T «' pj >iclre in allen Grössen in neuesten
Mustern . 8494

J . L F . Sntli , Tapetenhar.dlung,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

p. Dtzd. 80Pf . u.40Pf.
bet S.  Slornnng Ski Co .« 3 Häfnergasse 3.

Telephon
2099.Telefon-Bhf 491

Verkaufn. Miethc.
Wagen v. 3 Mk. an p. Woche.
Wagen mit Bedienung von

1.20 Mk . an p. Stunde.
Auch Bctitische u. Zimmer-

Ctosets leihweise.
h.  Slelaner,

Webergaffe 3. Telef . 3229.

entgegengenommen ^ Kraft-Bsiricl).
t Niederlage des
Bechstein -Concertflügels.

»acbtbal9, TtaSäS,*.

MM



IW . Z38.

AdLnd -AusgaLs.
2. glatt. ItefcäwF TilMiltt MsrrtKg,

22. W»i 1905.
SU . Z « hrga » s.

WZLL IkMEWsNrme . AMksr . ZSNWLW8
- 55 = = = — - — — 2ä _ _ _

mWWW  UGGff ^ II— :- - -- -- - .

Toieplreiä
Amtl

® 2201 .

DARMSTÄBTER MÜBEL-IKDUSTRIE
alleiniger Inhaber; P/i . PESPEL * gegründet 1881

Kunstschreinerei mit Kraftbetrieb
Ausstellungs - Haus !. Ranges

IR ! K UHA 1  nra in 4 Häusern mit' 14  SchaufensternDAliMd1 All1 229  Zimmer'Einrichtnngen
„ i»jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig ausgestellt.

Mer Hllgelstrasse 13 *17 freie  Besichtigung ohne jeden Kaufzwang,
speciaiitäi : Kataloge und Preislisten

Möbel nach Entwürfen Werd£n örf 5. und franco tendet
Parmstädter Künstler . nranCO - LlCfcrüncj . LSE. fle

Auffallend billige Preise.

Anmeldestelle u. Ausliuuftsertheilung
auf dem Biireau E 477

4 Bären strasse 4
(Erdgeschoss -)._ _ ,

Versichert

Ulmer GelSlofe
U  KWA lÄfs-

Nur noch einige Lose zu haben bei 1461
So B'HIni *. 10 Langgasse 10, Schirmsabrik.

COOOOOOO 00 <LA00 -W>

Ti w riit g ia * ^^^̂ ^»ŝ eseiischaft
öegr . 1853 . — Garantiemlttel 60 Millionen Mark.

Unter Staatsamtgicht.uooooooo © oooo © a , r , ,, .
ö dinp-„n’0.i; iev «f,!>el TU schlie®st  " eSen  massige Prämien und unter liberalen Be¬tz . Badewannen , oItJEHS. ünfa,r-’

BeiMentenversielaerilll ^ gewährt sie bei einem Eintritts-
alter Ton z- (für die Zwischenjahre entsprechend höher ) :

50 55 Vs 60 V* 65 -/- 70 Va 75V» JahrenSi
0
o
0

innen und aussen hochfein emaiilirt,
H Zinkbaidewannen
A in allen Grössen
2? in nur bester Ausführung,
2 Kinder-Badewannen, Sitzbadewannen
U etc. etc.,

8 Badeöfen
ftiir Cras - tarnt l £ o ]ilenftecv ertaiag^

O smar erstölasMlufe ^yxt©uac59empfiehlt zu äusserst billigen Preisen

§ Carl Koch^
y Installationsgeschäft,
Q Ecke Bahnhof - und Luisenstrasse.
^ Telephon 3410. 869
COO <® <£» €2“OÖ 000 ^ *000

ieA.Oratz,
Inh . Br . C. € rat *. 1518 h

ö CüßTjItalien .Pariümerien u.VeröanösMe . I
| Material - W FarlnarenliaiiöHii , ' 3
E- Langgasse 29. Wiesbaden, Langgasse 29. jo

v . 7V28J 8,3529828 11.327 13,713 15,085°/a jährliche Rente.
Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der 'Rente.

Wiesba/en K,fr' S, 's? 9. ^
1 ertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stete gesucht.

gegen

«WA -ZW « !
Die meisten Einbruch-Diebstähle entfallen

vorzugsweise auf die Reise- und Ferien-Saison,
währenddem viele Privatwahnnngen unbeauf¬
sichtigtsieben.

Für diese Schäden bietet die Einbruch-
D-ebftahl-Versicherung. den einzigsten Schutz.
^ Luie auffallende und kaum zu erklärende
Tbatsache ist cs aber; das? sich mancher gegen
diele Art Versicherung gleichgültig zeigt/ wo
doch Einbrüche und Diebstähle zur Tagesord¬
nung gehören,

fSS-P“" Nur Derjenige kann ohne
Sorget um seinen znriickbleibenden
Besitz die Frenben des Sommers ge¬
niesten , welcher sein Eigcntlinm gegen
Einbruch -Diebstahl versichert1

Zur .Antragstellung genügt die Vorlage
der Feuerversicherungs-Police.

Beispiele.
Es kostet eine Einbruch-Diebstahl- Ver¬

sickerung auf Bruchtheil (d. h. bis zur Hälfte
des Feuerversicherungs-Werthes wird garantirt ) :

Mk. 5.00 Jahresvrämic bei einem Object von
Mk. 10,000,

Mk. 10.00 Iahresprämic bei einem Object von
Mk. 20,000,

Mk. 15.00 Jahresprämie bei einem Object von
Mk. 30,000.

Vollversicherungmit geringem Aufschlag.
Anträge werden baldmöglichsterbeten, damit
die Police den Versicherten rechtzeitig zuqestclltwerden kann.

Verehrte Hausfrauen 1
seid vorsichtig beim Einkauf.

Das Beste für die Wäsche ist

Adolfsbad,
Adolfsaliee 10a, Ecie fferraprteiistrasse

Fernruf SIS ®.

'Wannen-, Halb-, Sitz- und Fussbäder.
Duschen aller Art, Güsse, Abreibungen,

Einpackungen.
Dampf- und lie ssluft-Ifastenbäder.

Natur-Kohlensäurebäder.
Thermalbäder.

Medizinalbäder, u. a. Soole-, Salz-, Moor-,
Lobtannin -, Fichtennadel- etc. Bäder.

Massage.
Iland- und elektr . Vibriut'.ous- Massage.

Elektr , Glüliliclitlmäer.
Elelctr. Arm- und Bein-Lichtbäder.

Elelctr. Bogenlichtbestrablung.
Elektr . gebeizte Umschläge.

Elektrische Wasserbäder ..
Galvan. farad. Wechselstrombäder.

Dreiph. sinus. Drebstrombader.

Ärztliche Verordnungen werden auf das
Sorgfältigste ansgeführt.

Mässige Preise. Aufmerksame Bedienung.
Für Damen getrennte Abteilung.

Verlangen Sie Preisliste.

Anznudeholz , XgSftBrenrrhslzä Ctr. l.eo Mk.
' liefern frei ins Haus IZ 70

Gebr. Neugebaucr, Dampi-Selireinerei,
Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

Postkarte genügt an die
Haupt -Agentur

(Abth.: Einbruch-Diebstghl-Vcrsicherung)
Wiesbaden , Dotzheimerstraste 29 , Part.

Büreaustunden von 9—11 Uhr.
Garantiemittel der Gesellschaft: 17,000,000 Mk.

!Zwetschenlatwerq
10-Pfd.-Eimer Mk. 2 .2»,

!Adler -Gelee 10-Pfd.-Eimer Mk. 2.40,

feinstes Salatöl
Sch. 3», 40 u. 80 Pf .,

! Rnböl Sch. 28 u. 30 Pf.,

Schweineschmalz
Pfd . 48 u. 80 Pf ..

IKoch mehl
Pfd. 12, 18 u. 17 Pf.,

Schmierseife
25-Pfd .-Eimer 4 Mk., °0-Pfd.Mmer 7 Mk.

offeriri 1393

!ltfM4en |iiin,
31  Metzgergasse 31.

ln besseren Geschäften '/, Pfd Packet ä 15 Pig, zu haben

Heu eröffnet! Größtes Zpezial-Hans hier.
«ud Brillantstiihlc , Sand - und Leiterwagen . 1 5̂1

SW ~ Alle Reparaturen und Gummireife werden aufgezogen. -~Wl
Bitte von der eleganten 11. erstklassigen Wnarc n. deü billigen Preisen sicb

zu überzeugen. E - Kein Lade » . - '

s»r«i, la

(ai
i s ra . ir i »r.

Neue slranzös. Kartoffeln
A . Alexl , Dambachthal5, ' ' "ÄS“

a»ra . 85 B=r.

(Gebleicht
wird jetzt wieder Nachts bei j . an der
verlängerten Bliicherstraße

HerraMs-1Hanslaltnngs-Herfle
in allen Grössen und Ausstattungen wegen Aufgabe

des Ladengeschäfts
zur ermässigftesR Preisen

zu verkaufen.

Ges. m. b. H.,
R̂ riedriclictrasse 12 . 1411

Bei Mehrabnahme billiger.

Goethesir. 13, Ecke Adoifsailee.
Telephon 505. 1474

Zimmer-Closet
(vollständig geruchlos ) ,Closet-Eimer

von Sfäli . S .S ® an, 1Bidets
in IBfsIa und SCise *»

in grösster Auswahl em-
empfiehlt 147

Conrad Krell,
'B' fiimusstrasse 18,

S>ieisbergstrasso 2,



ä*  rf.
Blanksi
liSchniif-
p masterbeste am . Systeme.

Kettr 10. Msrrtag . ZA. Mai 1005. Mssimderres TagbiaLL. Adsnd-AnsgKvL, Z. Ms. Z38.

ÄkMimerdmev-, Wer - und Krankenpflege.
Ao ^ en -) lauen *,

<9hveai -E$mj ©!st*Bs und 'Spritzen
Ton Gummi , Glas und Porzellan von

30 Pt . an . (,
Jans ?*.»es-  und Ohren -KLlappem ]

iesj«3. »SlljtSe .s» von 80 Pf . an.
.Armfa -ag -SsBsjdi' Bi von 1.— an.

® a sie -S 1 Sie s*n io nsj e i e r
von 40 Pf . an.

Barle - n . ToSEette - SehwälsBim©
von 10 Pf . an.

BSelsss -Sag -e von 19 Pf . an.

_SVns »er iHolite Befteliilagee
per Meter von 1.80 Mk . an,

Beff - mnd BiraMkeai - 'E'äscSiie.
$8et «pfjrvrtr »eCT

(Dhtei -scbieber , Steohbeoken)
von ■Mk. an.

BillrotJv rasBst jW« se4jg --SBai(fäKf,
Guttapercha -Papier

ea Verbänden und wasserdichten Um¬
schlägen per Meter von 70 PL an.

BruchhKnder
T®n 1.80 Mk, an in allen .Ausführungen

(gedornter Bandagist im Hause ).
®runthHtchen mit Sauger

von 20 Pf . an.

Brart * ®r«n «ehl41gre,
e. Wasser -Umschläge.

, C'athetes * » nd SSoujjäes,
beste franz ., engl , u. deutsche Fabrik .,

von 60 Pf . an . Grösste Auswahl!
Clysti 'rrlfhren

aus Glas , Hartgummi u. Weiohgummi
von 15 Pf . an.

Clystir - u . Glycerin -Spritzen
aus Gummi , Glas und Zirm von 20 Pf.

an , sowie
Clysopoznjsem und alle sonstigen

Clyatir -.fppKrate billigst.
P « meiibi» n ieii p . Dtzd .v. 80 Pf . an.

Desinfektion nlampem
für Krankenzimmer.

| JE ih  iEe 1ah >© g 1ä s e r ,asn *1 - 2015 ff ei,
'I HntBketttuasen nad Trlnl *-

rölsreBä von 20 Pf . an.
Eiübeatel,

sowie Ktthlapparate nach W .iüternitz,
für Kopf . Ohr , Hals , Her «, Leib und

Magen von 80 Pf . an.
JSlelätrisir -Apearate

fauch leihweise ).
Pielter -äTheran » meter

(Maxima ) von 1.— Mk. an , mit aiutl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Pimeerlsrage
aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.

Pro 11i r -A rt i h  e I.
aller Art billigst.

Gesnndheitsbinden,

la Qual . ( Damenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

Gfirtel dazu von 50 Pf, an.
Gammi Maden,

porös u. gewebt.
® si ss’?»»5«i rlfnip fe

in allen Gröfsen und nach Maafs in
versahiodenen Geweben , auch patent,

nahtlose , billigst,
fi « ttap ereh aJP mp 5er

su Verbänden und Umschlägen van
70 Pf , an per Meter.

ZBamd - und Wrag-elläiürstem
von 10 Pf . an.
äHiJrrohr©

in allen Formen von Mk. 1.50 an,
gsvatjr ’» MliaeraiigeiMteine (

grofsartig , Mk. 1.— .p. Stück,
ui?iähraeraMarera -HVileai . -Kfiobol
-Mesner . - Elämge und -Pflaster

zu niedrigsten Preisen.
Mffilsnmscltliig 'e,

s. Wasser -Umschläge.
Hlrsenspreu -Htssert

mit und ohne Öffnung in allen Gröfsen.
ITaalEaSatiOB »®-.Apparate

von Mk. 1.50 an.
AUzxer ' « t ) z « n *Iianipei !t,

lojectioiss - Sprltze«
ans Glas und Hartgummi eie . von

20 Pf. an.
Irrigatoren,

komplett , von Mk . 1.— an.
Impfurhatikuppen

für Kinder.
S&opf helle , verstellbar.

Sir liehen
in allen Ausführungen , Stück von

Mk. 3.25 an.
ürüchrn * und Stoehlmpselm

von Gummi.
JLeilsbimdeu

für Damen u. Herren , System „Teufel“
und andere , von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Maafs
billigst.

Iieih - lTmsichlligre,
s. Wasser -Umschläge.

lieibwKrmeäasehen,
s, Wärmflaschen.
15n ffhig Bcn ,

rund und viereckig , aus Gummi und
gcram . Stoff , in allen Grölfeen von

Mk. 2.— an.
Ruft - W. Wasser -Matratzen

aus Gummi , in allen Grölfeen und in
.gröfster Auswahl bei billigsten Preisen.

Milchpnmpen von 80 Pf. an.
Mosetlfj -BSattist , s. Billroth -Bat.

Milchflaschen,
gewöhn !. Strichflaschen und Soxhletfi .,

von 5 Pf . p . St . an.
Hgilchhoeh apparat«

nach Prof . Soxhlei , SSr . Batst » Und
Br . SSwefbtfhmer und andere
komplett schon von Mk . 7.— an.

Mratterrohre
von Glas , Hartgummi eto. von 20 Pf . an.

Mal »elbruch hl »,»der
für Kinder mErwaohsene vonMk . 1.40 an.

JffilKhetpflast« 0k

Ohren -EIaKer für Kinder.
Obrem - Schützer bei Kälte.

Ohren - fehwammchen.
Plattfusn -Elmlasm

aus Gummi und ' Metall in div. Gröfsen
von 90 Pf . an p . Paar.

PelverMsüser
in gröfster Auswahl von 50 Pf . an.
Myg -Jen . Dand -SpuchnKpfe

aus Glas , Porzellan , Emaille v. 60 Pf . an.
SKyjfiei » . ’E'mselien -SjtmcU-

Vüaschen
aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.

Suspensorien,
gewöhnl . u. Sportsuspensorien , ln allen
Preislagen und gröfster Auswahl von

45 Pf , an.
SchwMsmme,

feinste Toilette - und Badeschwämme.
Angen *, Mund - vsssd . © hrem«

gchwKjmsme
fflr Kinder von 10 Pf . an.
43»i in »n I -S c !»w si et»na e«

Ia Qual ., in div. Gröfsen v. Mk. l .— an.
KJrimflasch en

fürs Bett , männl . u . weibl ., aus Glas,
Porzellan , Emaille u. Papiermasss von

80 Pf . an.
Sanirer

f. Kindermilohflaschen . SoxhlstflOTohen
eto. von 10 Pf . an.

(Dutzendpreise billigst .)
Verbalst ! «Watte

nach Prof . Bruns , ehern , rein , sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe uaf . Bänden »,

IWnnd * »nntl Oystir - Spritze»
| aus Hartgummi , Glas und Metall ia
j allen Gröfsen bei gröfster Auswahl u.

zu billigsten Preisen.
Wochenbett- Binden,

engl , (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div . Gröfsen , Mk. 4.50.
WaOoer -irmocItlKg -e n. Priessnitz
fürISals . SSraistu . i . eiSs » gebrauchs¬
fertig , in div. Gröfsen von Mk. 1ü>0 an.
Wasier -EIuea u . - ffatratirn

wie Gaze , Mull , Cambric eto., Ia Qual .,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
Wärm fl a «eh e n

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

Thermophor -Kompressen.
Vmielilng -Wäriner

mit Spiritus -Lampe (Cataplasma ).

in div. Gröfsen schon von Mk. 16 aa.
Wimdle lbtf geben,

feinste Qual ., sehr welch und zart,
von Mk, 1.80 an.

Wnnd *Puder , aseptisch,
SSaJanbürgteni,

beste deutsche , engl . n . franz . Fabrikat*
in grofser Auswahl , von 40 Pf . an.

SSabmringe
aus Bein und Gummi , von 25 Pf . aa»

Uh 13»s nt er *1 ,liermoBi et es
von 60 Pf . an.

KuigeBicbaber*
Sei ! »t o äff-Brntes ! agea

ln Tafeln h 25 PL (s . sctaBugungsfählg ).
Steel »!»©« Ster»

in Emaille , Porzellan und Zink , in dir,
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Stersläsieir - j&pparaie,
s . Michkochapparate.

Sioibe »»tn .ra-(Morphium -)S | »säf ®®ra
in eilen Ausführungen , in Etuis schon

von 1.20 an.

Hranhcn - I ' raniporte.
Ausführung vorschriftsrnäfsiger

Desinfektionen
von Kranken - und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes , männl.

und weibl . Personal . 582

Jk itodbtinisches War#ihaus und Gummi-Falirilcat©, Taunusstrasse 2.
■ • m *>\ d ftlcfon So. M . Spegjgjlgf .eseliEft €l ©F Braitela .©« Telefon Ko. 227.

®fe«sfjastrasge 54.
Un-terricifit

toisjunprip fir pl
Direktor: Airtlk. Miclaaeli «.

allen Zweigen der Tonkunst.
ÄnsWldang von den ersten Anfängen big zur künstlerischen Keils . Kurse für

Milettsuaiem und Vncbmiisiker»

Hervorragende erste Lehrkräfte,
darunter Herr Königl . Ilofkapellmeigter Professor Haansfaedt , Herr Könlgl . Hof¬
opernsänger Boffeni , Herr Direktor Mnehaells , Frl . Belanle Michaeli «,

Herr Konzertmeister Van «lei " Veert etc . eto.
VoTfrSSige ®!»er Ja»sslSs«j-esc3 «iel »le , Cbeir ®-esarag . und Brcbester-
t bungen , Hamtnerimiiik , C8i»aä*4e44- und I5» «emble »pleS , öffentliche

Vorirngs -ASende im Saale des Konservatoriums.
Anmeldung neuolntreteuder Schüler weiden .jederzeit im BÜreau des Konservatorium«

entgegen genommen . — S'-re 'jjjeSite g-ratis . 1848
Häher « Auskunft erteilt Her »Is -ehter.

Sdwai JCs*®!!, Tammsstrass« 13,
empflehlt sein igresae « limg -eir in 1880

Sissefivisiken vrn  17 Wr . an
mit Porz . - Plättchen , Glasplatten,

Zink , sowie Holzstoffplatten,

s»
H Cim.

«WM

SH«, Alchen, Reiseloiletteii,
BlsidhiWe» , MtSfSKs trnb Gamasche«
empfiehltm bester OualitSt billigst

Kaffer- st. AedersvarenfaSriLafion
Adolf Poths 9

©«Hier « , Taschner»
14,

'Reparaturen gut u. billig

Mskiüsiur
ßÄGL' LsHlriS !' MZL« L«—- zu  haben im

TafMatt-Vertag.

Viele Samen fallen fetzt
burd̂ schönen rosigen Teint und zarte Haut auf! Es wird dies bewirkt durch di« berühmte rurd

"MrilMW GestWWem AWlMt.
Rur Lcht in Apotheker Blum *« Niara-Drsgeri«, Gr. Burgsiraß« 5.

Dar beste If 4 -RelniHkgMittel als Frühjahr-kur ist S bäTSlMItlFÜL '.
Seftetz und angenehmstes Mittel gegen Finnen, Pickel, Röte, Erscheinungen, von verdorbü »em Blut
hernihrend. Sehr angenehm zu nehmen. (Md 1430) Fl08

, . BWandtheile: Särsaparill 250, Cascaro 250, Sarfatras 2,5, Orange 5, Wasser 1500.
Zucker 20t!, tz.ognac 500. ,

Liter,zu 8.60 Mk., >/- Liter zu 5.—Mk.. Liter (vollständige Kur) zu 8.— Mk.
Depots ru Wiesvaden: .Hof-» LSWsn- und Victor '.a>-RpvthL?s.

AMGZA RlN ^ GMULG
»aj&elk

Itsnk's Ssfalftmiidim
elegant pagsemde Äleider

apielerad leicht Bwlba* »mfertlgeml

Berlin N., 11. Sept. 1903. Bestätige Ihnen gerne,
dass ich mit Hülfe Ihrer praktischen , gutsitzenden
Schnittmuster , ohne Jede Yorken ntnisse,  ineine sämt¬
liche Garderobe anfertige und dadurch viel Geld spare.Frau Bertha B.

IsraOhfoher ÄHO -S » Hein gingen ff.ÄCf Mbi *Si©Sae Schreibest ein«

Alle Bfank’s Schnitte sind vorrätig i->»??©« «-,»»§,.«».©-, m .,«,
nach Maas meist ä. ®S Isis @® S*fg -, 1® 7

JSSrap Auswahl vom Schnitten verlassjge man

Blanks Moden - Blatt gratis bei

Fine Hausfrau
schreibt:

Jösepii P @öl ©t, Wiesfeasleis,
KirelagÄs©



N». 888* Ad-nd-A««sabl- . 8. Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Montag . 358. p «U905.

Hammers Seife
Sette tU

seit Jahren
die Beste für

Wäsche und Haus.

Billig im Preis.

Wertvolle Geschenke

66

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mit

Tanber’s Jassoyia
Bernsteln-

Olanzlack-Farben.
(SSarke (jes . geiclitttit .)

Abs  denkbar bestem Material Iiergestellt!j
Koehgliinienö ! Hlebfrel!

Einfach in der Verwendung!
Ihrer leichten Streichbarkeit,

«cliuells -sii Trocknen . sowie ihrer ansner-
uräentlkhen üaliharkeittls das beste,
danerhnfteste und deshalb verhält-
nli9 )iifii . ighiiiigite ingirichmaterial
ffttr lPttssiiifilen , Milchen -. SSaus - und ]
Clartenmiibel allseitig anerkannt u. anderen
Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrnu kann den An-
strich ohne Störung im Haus¬

halt bequem selbst hersteilen lassen und wird
Tauber ’s „ Xassovia “ Bernstein -Glanzlackfarben
'naoh einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen (Nuancen von -Sthig.
Pieis der a - M.e . -E>nten *-I8ose , für 16 Q -m.

ausreichend , !YIk . 1 . 69 *.
®ei Abnahme von 1 ® Dogen 51k . 1 .50 p. Dose.

Oeifarbera,
wun Gebrauch fertig , in allen Nüancen . In einigen

•Stunden trocknend ohne naohzukleben.
keinSI . iieinö ’liirnias , TcrpeHllnlil,

blccatlv , MShel * und Ifetalllarke.

PräpaHries Fussbodenöl,
für abgelaufene Fussböden , Treppen u. Parket eto.
vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht

nachklebend . Liter MI *. ! •—.

Pinsel in grösster Auswahl.
la Fallet- und Linolemawaehs.i

weis « ii . gelb . Srlir ausgiebig!
Conservirt das Holz und schützt das Linolenm

vor dem BrÜcbigwerden.
^Boi IdcZi 'ter R8Vl>rTi»dl1srA>ß»' und geringer
AnstrengungleoEaers dauerhaften stehen - i

den Glanz gebend.
Preis per Dose MI *. —. 8 © *» r . und

Ia Sfahlspäne.
V» Packet 86 I’ f -, 1!1 Packet 45 8»ff.

Porzellan « Emaille - Lach,
empfehlenswerther als weisse Oelfarhe.

Als sauberer und dauerhafter Anstrich für I
Küchen , Badezimmer , Krankenhäueer und Closets

bevorzugt . Kilo 5>k . 1 . 70.

IMmsigigs- MScMl-Politur
beeeitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
had Oelaussohlag leicht und schnell und erzeugt

einen dauernden Glanz.
Preis pro Plasclic 85 und 50 Pr.

Feinste Hochglanz - Bronzen in
allen Farben . Heizen . 685

„Nassövia “-Drogerie

CSir . ICsnifber,
Uircligasae S. Telephon 717.

Miderbüften
ftt allen Größen zu Fabrikpreisen. ' 626

Akademie RHeiustrafte SS.

Petroleinn-Dcher
von Mk. 1.50 an,WrilüS-Kocher
von DH. —SO an

empfiehit 1454
Franz Flössner,

Wellritzstratze 6.

Kpf, 26 Pf.,
Oeniner ab Lager

MU.  8 . ^ 5 . - VW
0*F. W. Schwanke Naciif.,

43 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

l2. Iikhrmll drr5. Kkasse3!2. Kgl. Kreutz. Lotterie.
flBtxu8. bi» 27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240 Ml. sind den betreffendell

Nummernin Klammern beigefügi. (Ohne Gewähr .)
20. Mai 1905, vormittags. Nachdruck verboten-
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827 437 82 8'K lE 719 55 68 25237 84 399 461 67 709 835 36 [1000]
QM1«! ’Ä 1,, 6? 789 888  985 27134 75 488 586 41 640 1500] 739 79 859

MAL A 284 92  [50° M8 534 632 60 [500] 914 [600] 29039 18186 [500! 99 227 41 421 45 13000] 806 18 920 52 [30001 93
. . . 39958 94  210 45 [3000] 323 26 436 520 52 945 51 81318 64 75
f 44»^ 3 «^00 902 76 8202.3 177 85 298 4-14 38028 608 [1000) 784729 47  f '™ ! MS 35141 86 283 344 (500] 85 438 530

, 39959 , 99  248 f30001 68 418 618 86 818 903 37019 62
lu ™ ° aos 3 485 !'000i 615 [30001 18 69 88157 205 43 92 360 472 556[1000] 625 39038 218 442 549 624 79 95 754 99 804 [5001 902
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966 11,°1204717376 ^ ^ Äe ^ ^ lOOol̂ WsI ^ eÄ 1 937 PsM
113055 (5001 122 15001 71 82 225 331 98 419 70 603 32 725 34 114134

?2Z
— .„ . 01 60

18 50 537 647
°9587U 7 4

351 469 501 61 638 747 [500] 91 115176 233 322 [5001 80 94 624 828 74
903 116022 364 117016 45 98 134 [1000] 247 402 [1000] 28 561 851 53
989 118148 294 [10001 310 54 71 410 638 [500] 916 [1000] 93 [3000]
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fCom8. bi» 27. Mai 1905.) Nur die Gewinne über 240 Mt. sind de, betreffenden

Rummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
20 . Mai 1905, nachmittags . Nachdruck verboten.

». » ML? 4 72,4?4 99  975 1489 [lOOO] 539 624 50 85 [30001 741 800 14
949  ( 109°) *054 136 69 [3000] 85 309 622 [500] 731 48 93 8165 80 274
843  98 [3000] 4015 142 90 416 615 817 5042 65
I9L 92 323 432 868 95 984 , « US 100 8 293 366 421 60 641 61 797 984 917°36 « l 147 !245 417 95 784 856 970 8003 [600] 80 225 36 72 74 569 735
82 851 936 62 [5001 9012 199 [500] 288 300 652 603
007 [3000]  260 seo.moo] 681 747 895 11449 567 678 708 804 57 91
937 , WZ 4.Z?4. 43188 83 217 84 89  474 519 925 [5000149 44958 484  MS 503 [500] 613 43 75 982 15290 [500] 335 409 70 515
874 787 79  81 9511 «217 59 384 621 23 63 974 86 17153 223 5 1 312 884
910  l# 08®210 [3000] 87 312 462 639 84 920 [500] 54 19154 370 417 688» old »42

4Ä%K 9 StS 979 21164 [5001 69 221 315 569 682 842 938
Ä K 5 457 9« 627 79 [6001 659 774 916 69 70 28129 219 336 500 87 837
& S Äif  SMMCSSWWK .S in “ li

nmä 'i & 'l 'ffaffl ? " " m “ 57  «7‘ 656 981
SO038 336 38 574 94 816 31215 45 628 705 41 99 913 81 512991

M 43 829 W'‘422 [1000 ] 88027 255 59 65 [500] 314 478 537 610 47
822 988 ,, *4003 26 86 101 9 840 89 986 [1000] 35079 92 144 312 82 552
nSiu' S» »„W !^ ,3,110001»«"1 78 148  270 [5001 315 403 29 88 509 29 627
Lq°?L50o19,711"0 ] 950 37044 276 80 635 811 70 980 [1000’ 38018 57 15078 677 86 [1000] 80004 45 70 71 132 222 615 21 901 36 62

49375 98. 41045 65 167 453 76 729 888 992 42076 85 107 538 98 600
tr« 8-»<93^n 431489 243 444  49 533 628 727 [3000] 63 846 44008 122 367
«K 4« i 6M,WV ^ Mi I
6Ä144 36? t ?0CT8°]7?I MW 55 57 110001 74 632 716 300
_ 30251 570 733 843 918 11000] 51047 228 367 617 [500] 57 786 841
5200 15001 207 3t (1000) 788 90 832 962 58105 8 9 623 42 99 708 1« 60

fjljffef Voll  IS
761*66 98 252 80 60312

I?.9 .334 489 718 43 899  983 61160 546 71 645 47 898 980
894 46 466 553 711 97 823 900 63027 183 243 98 [1000] 350 404

38 5>0 772 [1000] 940 83 64141 275 315 73 434 67 [500] 90 771 [1000] 829
37 947 88 «5084 [50001 201 34 77 380 428 563 904 32 77 66178 »38 360
623 32 62 738 [5001 49 88 930 67115 418 [500] 39 601 88 95 733 [50001
871 948 42 15001 98028 54 94 357 489  985 [5001 61)248 686 ,3000]

N» 7?,1̂ . 1? 98 927 139991 28 139"1 71033 1500] 70n .l ^ -t 2»?1̂ ^ «727 98 8,9 11000! 917 [1000] 71 72464 [5001 600 725 71
Tcrä?3»»8̂ ^ 9»933  ’ !f4494  640 50 648 65 [5001 79 771 820 75021 290 553

6&? 864_ 76077 443 518 19 43 51 52 834 94 910 46 77I »5 208
813 48  I5?9,! 344 70 564 639 51 904 7H002 34 195 255 385 [500] 465 69
607 ,5001 44 932 70094 163 284 387 543 [500] 682 729 66 924
.„ ö« 987  f 40 °q 121 250 424 797 828 915 48 81008 22 [1000] 90 156 2*8
483 ,'££ 968 82031 147 381 543 606 766 807 918 [500] 82 '500] 83183
485  5 85, 88 159991 605 754 95t 86 84012 53 286 396 [3000] 420 58 547
898 95 [1000 ] 97 965 86405 554 95 754 [1000! 86058 188 252 487 649
724 34 | |3 87113 51 243 [1000] 86 [1000] 304 545 890 [500! 88016 [5001
42-480 333 723 821 973 80064 87 113 [1000] 59 366 530 90 606 98

00227 71 346 956 78 83 01049 [500] 56 237 332 51 478 554 720 81
899 994  02157 097 03066 79 114 32 1500] 403 526 87 89 644 7»8 93t
94079 98 492 208  344 [3000] 51 [500] 556 68 633 [500] 755 820 88 979
O? 294  95 76 425 549 692 813 20 82 967 00002 60 102 295 320 ->36 4S
(30001 79 99 3000] 510 73 675 93 98 728 858 [5001 07031 121 204 385 42i
98 [10001 551 876 971 08173 76 267 315 551 1500] 616 721 55 844 915 87
88 99001 [3000] 65 177 [500] 348 4SI 545 50 729

100561 [500] 734 54 944 101045 258 338 534 642 (10001 78° 845
J02257 80 476 542 46 647 93 038 108069 120 266 77 420 49 87 559 741
68 826 938 104183 308 59 787 105091 [500] 241 [500 336 59 676 706 50
807 990 108475 506 11 627 107106 369 [5001 96 433 501 90 617 809 967
671 836 925° 58 20 ^ °° 6 30 109035 50 101 254  359 400 [1000j4 558

812 116<2S «500? 4t ««<i £>31. 6.4»« 1JMLS .184,273.81 85 612 33 682 707
968 (500] 7 ’- -
230 82 315 . . .
36 62 1500] 86 702 [500J 11C0Ö2 [3Ö0ÖJ 95*868 87 401 '7687 ^SOS 33 716

827 486 526 [10001 87 628 78 80
110049 [60M 176 489 683 34

SSI 117002 [1000] 144 94 229 [500] 50 -n
865 943 118078 163 69 559 615 80 859 96539 82 736
»»« 12.?S9?. 1500' 79 471 264  97 414 88 584 640[3000] 80 81 780 84
906 12 »°44  270 795 122095 100 44 229 47 352 718 79 893 901
»23013 223 302 696 911 82 13000] 124235 56 84 341 478 618 881 1
72 887  126143 200 362 407 [3000} 48 533 698 721 62 990 127066
45 268 496  522 40 67 736 128251 [500] 447 559 644 787 809 980 ‘~
72 139 267 408 45 621 80 701 835 [1Ö00] 83 988
.. 16 «° 44 362 80 [1000] 737 53 922 181092 267 378 590 95s590 848  905 47 97 132001 75 189 868 99 455 80 516 620 47 96
1500] 65 133148 300 514 88 703 915 134047 62 789 (1000
»35488  94 254 63 451 [500] 60 [5000] 643 807 11 83 (500] 920
96 301 52 606 683 712 861 927 137171 238 342 575 608 13
ia *233 344 440 575 [3000] 99 621 60 750 83 [3000] 84 901 71
118 211 466 579 712 66 804 939 86

140011 79 891 446 66 544 49 688 703 846 141300 71 [10001 548 71i
808 8 13 47 142177 249 57 [1000] 95 [500] 347 532 610 31 720 [1000]
992 98 [10001 143107 [500] 27 486 539 [500] 825 51 1440 (̂ 39 242

K ? r7B2J, }°r??]JI 9nS6,? 0L 8 64 88  14S017 31 ElM MW 31
83.585. 656 711 [500s 52 8Ü *28H3 14 «43lH "9g' W)0[" 6L9̂ 1

9] 261 371 438 60 576 703 800 14X018 285 426 [10§86 147169 [1000] 264 37 . w lu„ „vu  ^
615 891 982 [500] 140034 40 93 214 [500] 65 307 60 700 81 88

0»50448 248  34 63 [1000] 89 93 [500] 311 413 504 628 [5000] 98 702 13
o?-78§2,9t 'L 1?,12n 139991 482 93 508 823 [10001 807 21 [1000] 152138 SS
257 365 529 61 712 13 850 [3000] 59 [500] 916 61 153011 26 42 54 344
548 845  W? 1 88 748 843r 926 154028 160 377 411 690 155179 308M
c r5>i5L % ,7i 6J 9 84 728 47  970 72 156013 158 316 402 8 12 98 562 617
fßOO] 87 895 943 157111 79 227 [500J 342 74 [600] 554 61 W5S71 f500i
815588l 2947 [äoooi 19 159050 194 215 315 74 15001 94 538 842  kK 7W80
- »«? 148  43 394 415 706 949 69 161035 396 564 631 [3000] 70
»« §034 61 85 153 1500] 285 91 352 1500] 419 528 677 704 85
»} 18123  78 343 4W 35 [500] 523 601 56 780 936 164161 365 485 685 746
942 54 »05087 297 330 13000] 37 510 654 89 719 56 66 [500] 805 985 166056
244 369 533 6H [500] 43 721 42 811 (500] 929 [1000] 167026 53 94 135» tsiVUi 7tO•~ L OIL IOUUJ»2» UVJUUJJ.ÖTU2Ö ÖL
79 226 330 470 71 547  634 709 14 [500] 16 60 838 [500] 79 flOOOl 168Ö48
KC K7 . 77 OKK rKA»l Do, - .» ' 1«»076 79 [500] 258 [50«50 57 177 255 [5M] 331 449 549 52 663 [3000! '
88 446 53 769 81 [3000] 88 [500] 93 840 918
. . . 1„? 0264 326 84 15001 90 525  ÜOOO] 722 30 98 988 171000 133 37 296
448  94 601 685 13027 72 172083 387 499 609 28 54 61 737 80 939 173020
40o (100017c 95 270 [1000] 314 20 472 545 72 630 94 787 834 174036 76
429 9? 13000] 265 450 1500] 66 70 558 95 658 789 809 903 29 [600] 175170
2l4 51 [500] 335 57 480 542 [3000] 602 24 (500] 95 799 869 176046 11000]
293 (10001 492 1500] 553 628 744 177146 205 566 654 796 904 19 178132248 98 477 950 56 179098 126 43 403 4 12 556 99 664 844

180110 [1000] 32 89 (1000] 205 84 91 348 425 83 587 685 756 884[10001
»« » 49 206 1500] 58 [500] 416 67 92 95 668 711 20 [5001 837 182116 48
353 (3000] 489 522 59 759 874 183093 176 265 79 403 66 [500] 535 766
(SOO' 76 801 184039 106 215 49 309 430 726 958 66 185108 15 79 335
69 78 687 186131 13000] 359 650 (10001 773 854 73 940 187121 96 381
98  407 46 50c 607 19 32 41 188229 525 666 710 815 [3000] 189080 12980 384 50c [3000] 17 677 (5001 709 807 [500] 29 903 80 1J9
„„„ »»«042 62 103 [3000] 201 374 414 90 726 191014 160 242 340 571
§09 §9 192087 92 100 [500] 7 55 293 341 [3000] 495 877 193109 81 227
78 458 5,53 7t2 956 58 194023 77 292 666 [500] 79 812 62 195006 157
2L2„Ä?9?1 •!9? 39 463 523 884 728  60 S54 190088 188 231 98 304 417
liop 91 38 6U 55 84 703 [1000] 837 977 197159 321 73 536 696 815 r5001
U 38 72IlWtf4 2 81| 9f ! 75|8 4?4 °° 6 313 29 82 978 10 »° 91 4Ä

805Ä| 091 8Ä
149 70 202 474 737 [30001 41 847 89 15001 »05020 62 [500! 106 35 70 73
3000 246 79 459 722 49 922 32 [3000J 75 2 06032 1500] 255 (30001 369
[30001 454 82 704 »07011 26 413 647 99 825 »08031 53 197 234 110001
652 872 91042 130001 63 717 32 355 94 1409052 59 62 95 147 74 854  lMOÄ

,210213 355 419 542 606 706 211214 493 504 755 73 820 64 81 987
2 >20o2 100 238 537 629 703 5 2115110 647 765 897 900 214712 818 25
IS4 » 15086 102 12 86 234 319 486 646 751 806 23 21 0044 191 227 60
406 9 539  74t 820 2g » 17100 38 254 68 69 301 412 67 635 630 68 805
» »« 487 247 428  671 744 932 210045 85 94 385 593 696 819 [500] « SyUo 00
„ „ 226079 154 73 74 76 78 270 95 519 621 971 221109 69 [5001 210 476
636 78 888 953~44° 602 19 110001 736 61 15001 77 81  223120 Ä8 417 72

3m Gewi,inrade verblieben , 1 Prämie zu 300000. 1 Gewinn500009
4 -u 150000, 1 zu 100000. 1 zu 40000, 4 zu 30000/5 zu 150W, Ä WOoS
32 S» 5000, 583 zu 3000, -853 zu 1000, 1394 zu 500 28t

(Stg.ä1280g.)F107



Seite 1A. Abrrrd-Arrsgade, S. Statt.Montag , Z3. Mai 1005 . WrestmdsNVN TogirlsiL»
Uo . Z38^

Aufklärung.
Die hiesigen Mitglieder des Allgemeinen dentschen Arbeitgeber -Ber-

bandes für das Schneidergewerbe teilen hierdurch einem p. t. Publikum ganz
ergebenst mit . daß trotz des bestehenden Streikes ihre Betriebe geöffnet find.

Alle denselben gütigst zugedachten Aufträge werden nach wie vor an¬
genommen und wie seither zur Ausfnhrnng gebracht . *4M

Hochachtungsvoll

Ur Me Mitglieder des Meitgeberoerballiies sör das SchMergelverbe ia Wiesbaden.'
Der Borstand

Wiesbaden , den 22. Mai 1905,

Ich erlaube mir ergebenst mitzuteilen , dass ich am hiesigen Platze unter der Firma

eine

Molaleii - und Drenuholz -Handlung?
habe.errichtet habe.

wpr , 1.än ? ei e Tätigkeit in dieser Branche bin ich damit rollständi
werten Abnehmer in jeder Beziehung zufriedenzustellen.

günstige oSÄi ’ L ’tS “ " " " °

Indem ich mich hei eintretendem Bedarf bestens empfohlen halte , zeichne

vertrant und ist mein Bestreben dahin gerichtet , meine

Walramstrasse 87.

pasratiaren an Selunueltssiclien etc . l ^ag êr in und Sdlberwuareu
Trauringe , Taschenuhren . 5a

Julius Bohr , Juwelier , Jfeugasse 18/26 - Telephon 3243

Kofel u. jtesfaiiratif Vogel, s Tennis - i
I Schläger und -Bälle , I
| F 'sisisfeüSIe , |
j renommirteste englische Marken , P

in grosser Auswahl bei 1399 g

I 1 ®. A . 8toss , |
E Taunusstrasse 2. Telefon 227, E

nkelnstrasse 27 , neben der Hauptpost. Heute Abend 8 '/» Uhr findet eine

Extra -BersammlUAL
statt.

Gel . von Kapit . e^ r, >r »>, >,iii uns Frankfurt.
_Jed . herz, willkommen.

Schönstes Garten-Restaurant am Platze

Garten -Schläuche,
nur allerbeste Qualitäten , sowie sämtliche Zubehörteile , wie:

Strahlrohre , Schlauchwagen , Rasensprenger etc . etc.
Grösste Auswahl ! Vorteilhafteste HSezugsquelle ! 1401

Telephon 227 . I ®. A . Sto $ s 9
Taunusstrasse 2 . Gummifabrikate.

Seltenes Angebot!empfehle ich in bester frischer
"Ware:

Camphorin , 1 Pers.
echter Insektenpulver

Camphor , Zacherlin
Naphtalin , ein F ’®scjl en-opan . Pfeffer,
Naphtalin - Naphtalin¬

blätter , camphor,
In sekten pul verspritzen.

Wilh. Heinr . Birck,
Ecke Adelheid - u . öranienstr.

Bezirks -Fernspr . 216. 1419

Ein Posten farbiger Schuhe für Herren,
Damen und Kinder , größtenteils Handarbeit und
Wiener Fabrikate , Um schnell damit zu räumenj
verkaufe ich dieselben zur Hälfte des regulären
Preises.

Kein Laden . Mgggjse ZZ . i St . h. K°-n Laden,
NB. Gleichzeitig bringe ich meine bekannt guten

Schuhwaren in empfehlende Erinnerung ._

kauft J . 8t . K, »ar , Antiquariat , Frankfurt a . M.

ftrcht Mw sofortigen Eintritt zweite Berkänferin vom
Platze . Off, unter W . 747 ati den Tagbl .-BerLag.

Upffelsaft,
steril ! sirt n . alkoholfrei,

p. Fi . 90 Pf. ohne Glas,
gibt , mit SeJterswasser vermischt , das

köstlichste Getränk
im Sommer.

J. Rapp Nachfolger
(Oscar Msessing -) ,

Delicatessen und Weinhandlung,
3 Croldg -asse SS. 1484

<5G*' <r »FFv ‘w * j. £ «tu . „ „
Gtel »riäder Hattemer,

Snxemburgstratze 5 , Schiersteinerstratze 1
Rheinstrafie 73 , Adolfstratze 1.

haben keine Schuppen,
>-kU- keinen Haarausfall,
erzielen langes , reiches Haar,
wenn Sie stets ZSr. Wul . u 's
Wrenneffel - Haarwasser be¬
mühen . Apotl ». 4S. 8i « k,« rt.
Dro „ . , am Schloß . F113

t Für Tünchermeister 1
| mrd Ba uunternehwer !Z
I Nemeher |
| PimssMii-Cement-WalldSieten|
(f) 5 cm stark, bestes Fabrikat , zum Preise von U>
® Slf . 1. 20 pro qm frei Baustelle liefert (©)

j| > Wilhelm Troll , Kiedricherstraße 10 . <K
WWW3 > » * « tWWA >O < S < > G

Dachpappe, Theer,
Jsolirplotten , Carbolineum,
ständig großes Lager in sämmtlichen

Theer - und Asphalt -Produkten.

Carl Ktopp ©r 9
Blücherstrahe 15 . Tel . 2859,

ringe in jed. Feingehalt liefert
billigst BCMg-es » Marini,

. Goldschmied, 31 Metzgerg. 31.
Eigene Anfertigung.

„Uilolit

Phrenologin kl? Phrenologin täglich -Nr sprechen. Nur für
Damen, Hclenenstrabe 12, Bsrdech. 1.
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Konkursmassen -Ausverbauf
Wellritz - s«. Helenenstr .-Ecke-

_ a™ der K»n̂ ™^ e der Firma Max L «̂ herrtthrei.de Warenlager, bestehend in

uattieti'Xietdersfoffen, Woiss*u. SautnwoUwaren, Qardinsn.
?.lü.äteû ' J>r<ltte!’.g01len-7emiiehen, 7btch-, Bett- n. Schlag
aeehen, Samen-Wäsche, Znpvns. Blusen, XostnmrScke,

. . Xotrsefs, Bettstellen sLZ..
°° m Zmt  T“s “ verkauft werden zn ausserordentlich billigen Preisen.

Wellritz- u. Helenenstr.-Ecke. Wellritz- u. Helenenstr.-Ecke.

Pfeifer, Prof., Berlin.Igir . Steindorf, Kfm., Berlin. -
Aiij Rent “ • Fr’> Aach«n-

C - p5Ä tel  S! nt-' Bath- - Jungmann, Fr., Bres*
Grayer, ZüS . ’ ~ BaD' Dr” Mittertlch- -

Ba^ W fH i SaS<?,®ra’ “ • T- Amsterdam.
P^ M̂ nz - BerUn- - Laurent , Kfm. m.
Marburg. - OestS Btud”
Berlin. - Bordowich, Berlin * ^ ~ v' Leon’

Block. Buhlmann, Kfm., Krefeld. — Wachtel Hent m w
SSSSUIbEÄ ro-Fr-> stockh°to-- s-w-.'k
£ £ & £ • B'™t *““ ■- °°̂ " »* sT

Zwei Böcke. ForschbaeK, Fr., Köln. _ Pidrnl rrtw, tr- u
ft Bu.r?- — Hofteann. Kto. m. Fr., Berlin. — Gierath> ^ Kö*mi B"ehf“ 11- „Tönnesser, Kfm. m. Fr., Köfn-1 &h^Schmidt, Kfm., Limbach. n‘ Schar-

■SÜ - Badha,ls ConHneatal- Steiner. Kfm, m. Fr., Laup-

DTf d,er H°m 7WkCT> Kfm.. Dresden. - Aumann Leut
M„ bun,. - F„ch», Kfm, Frankfurt . _ eKS h£Köln.

■fÄSSÄ SÄsüSf *»gt-.SÄ *- fs«
Ätt,

D »2 ? - ’Ä B- -
mS?  Kftn.,HBerltame- Breun" ' Kfm Aa ^ 0 t ~

Altritt, Fahr., Mannheim'. - Sfflfer % Hm’ R “

.abHL ^ “ «S :-
Eisenbahn-Hotel. Sorokouwsky, Moskau. — Richter Roch

- KrfÄr - Voßschulte, Stud? GteßenKröger, Kfm., Netzthal. -— Zahandt Kfm tr
Kscher , Fahr., Reutlingen. - Werner K m Rr^ “ ’ ~
Haack, Eisenb.-Sekretär m. Fr., Harburg Z ’J iT  v T
- Barth, Kfm., Frankfurt . - y Rücker ' Fri ’ ^ k

EnflUscher Hof. Schulk-Hiltrop. ' Gutsbes. m.’ Fr HemeHehnn, Reut. m. Fr., Hannover erne’ ~
Erbprinz. Klitzberg, Köln. - Neissendorfer, Frl , München— Stern, Eisenbahnassistent , Köln _ Fischer trftU J^ En.

bürg - Gundlach, Kfm., Fulda .1 Schoner m Fr m “ '
Stadt. — Beyern ann, Kfm., Gr.-Breitenbach " TH J ber'Bahnmeister, Osthofen. oreirsnüach. — Lahme,

Europäischer Hof. Bernhardt, Kfm., Berlin — Dierichs FshK eW”“i£r »rt! orImk
Oberst« n. - Breidin, , Klm., Oo . ” ” '
tew “ « r” *-'

Bram Stahl, Kfm,, Berlin. - Eausclrw, kä . uS "n'

fW « U 'ÄuKrt '“ - '“ ’
Happel. Görard Kfm., Berlin. — Schömann, Kfm., Königsberg— Rudolf, Schauspieler, Frankfurt — Reimen TL S'

spiele,, Frenklurt . » nseh, Lk Finnen ' - " " breÄrt
Kfm,, Plauen. - Liepolt, Kfm., Plauen. - Rutz Kfm
Königsberg. — Siebert, Direktor m Fr Hamburg lz'n Atm-
BaumeistCT, Eiserfeld. - £ Ä - WKfm. m. Bruder, Nürnberg. D0Ck'

Hotel Impfirial. Gleisig, Rent. m Fr Berlin jFahr., St. Pauls. Buhnaeds,
Kais eibad. Rexin, Fr. Rittergutsbes., Stühlau. — v Wasner

Fr! eBer? n ~ Kfa '>F^lda. - Barth, Kfm m

'Z ’ESfLSxsr -Kta- - *“ »»»».
Kaiserhof. v. Leyser, Offiz., Bonn. — Waller Dr m tp,.

New York. - Tuchmann, Fr., Nürnberg Fr '’

LadenelBrichtang
wird ebenfalls billig abgegeben.

_ _

FreBtnSeBi - WeMeichnSsB
K IfSburf 01" PlanDenschmidt' Pr- Reni m, Gesellschaft,
Kranz. Kleffel, Rent., Berlin.
Goldenes Kreuz. Kießling, Fr., Leishig.

SJ - Ohst^ ^ V^ K1-’ Halbû ~ H^ b. Fr., Frank-irt . Obst, Fr , Köslin. — Knlpping, Hotelbes„ Braun-
FrhW Kösli7 AhlOTs Direkt, Salzetahlum. - Ktesow-Starck,br„ Köshm — Kerstmg, FrU Breslau. — Kersting, Fr
^h »l°r’ Bresbtu-l — ^Walther , Rent m. S., Altenburg. —Stubenrauch, Ront., Eisenach.

Metropole m Monopol. Tiele, Kfm., Radebeul. _ Dange
Kfa£‘m 'Ff r'u« fer iU ~ Küst®r' Gladbeck. — Rednemann,'Mn . m. Fr , München. — van Dooren, Tilburg.— Brunhöber
D^ ldnrf^ - “ cT irtb’. Kfm” Berlin- - Binden, m. Farn.!
rwf W *' — Schwenn , Graf, Höchst — Wentzel,
Capetown. — v. Schulyenbusch, Obenroyk. — Kastenbein,

' Kfm’’ H*Ul5n*> Bankier, Berlin. — Rosenthal,
K̂ d’ kZ 1L\T;  Sokmidt Kgl. Landrat Dr., Montabaur. —
- «ÄiSSSS i «ito F'- “ T“hl-

M”T ;,i 'TZtSS ! ™' ™- «»>».
H°̂ .,RaSSal,-T̂ Sehebdco, Kais. Ruse. MffitärbevoIlmSchtigter,

Berlin. - Lindley, Konsul, Stockholm. - Finck, BallerD ti . , . , ’ wuu ' " liudtj Jd8.I1
m. Fr., Frankfurt . — Durand, Fr. Rent. m. Bed., Paris . -
Wb  m nh Büsselsheim. — v Baumgarten, Kais. Kammer-
herr m Bed., Frankfurt . — Exzell. Graf Osten-Sacken, Kais.
Kuss. Gesandter m. dem Botschaftspersonal u, Bed,, Berlin
— de Spirlet, Rent. hn. Farn., Lüttich. - Ihre .Exzellenz
v. Schoen, Gemahlin des deutschen Gesandten in Dänemark
Rntiwi U’ ^ FxzelL  Lanza , Kgl. ItalienischerBotschafter m. Bed., Berlin.

Hotel Nizza. — Wolff, m. Fr., Hannover. — Glaser, Fr., Berlin
-- Stemberg I r. Dr., Warschau. — Bötticher, Landrat m.Fr., Saarbrücken.

Palast-Hotel. Voß Kfm., Barmen. — Heß, Fabrikbes. m. Fr,
FrfuR-, ~ Loew7’ Fahr., Berlin. — Haenel, Kfm. m. Fr.,
Magdeburg. — Levy Fahr ., Berlin. — Schweinitz, Graf,
Breslau.* — Msichert, Fr. Verlagsbuchhändler m. Tocht
Berb":. — App-sr, Bankdirektor, Trier. — Weichert, Verlags-buchhandler, Berlin. . s

Hotel dn Parc und Bristol. Edelstein, Rent., Kopenhagen.
Pariser Hof. Ebmeier, Landgerichtspräsident m. Fr., Erfurt. —

Jacobsen, Postdirektor m. Fr., Osnabrück. —Frenk KfmAlmaberg. '
Petashiirg Dyhrenfurth, Fahr Hamburg. — Mareks, Direktor

m. rr ., Petersburg. — Meßdorf, Rechtsanw. m^ Fr , Neu-
ff, ns£ r- — Lmdenborg, Frl. Gutsbes., Friedenau. — Hup-
^*** d, ta,Fr’ Gutsbes., Weidenhausen. — Janzohn, Postdirektor
m. Fr., Friedenau. — Bauermann, Fr . Rent., Wever —
Ô itsĉ ' ~ Zorn>  W - Solotänzer, Berlin. —
Quantscb, KgL Solotänzer m. T„ Berlin. — Müller, Kgl.
Sototanzer, ^ Berlin. — Altmann, Frl. Kgl. Solotänzerin.
Fri ' Fr ' F^ 1- Solotänzerin, Berlin. — Ebertz
f..rl- Kgi- Solotänzern!, Berlin. — Gageike, Frl. Kgl Solo-
tanzerm, Berlin. Grüttner, Frl. Kgl. Solotänzerin! Berlin.
— Melanie, Frl. Kgl. Solotänzerin, Berlin. — v. Oz»roff FrExzell. m. Bed., Darmstadt. ' 1 r'

Znf - r Posb  Rübker , Frl. Erlangen. — Offermann, Kfm.,Aachen. — Popp, Kfm., Aachen.
Zar flnten Quelle. Reuter, Homburg. _ Zipperlin« Leut

Homburg. v. Detten, Leut., Homburg. — Frhr v Rom'
<ber| Leut Homburg _ Ochs, Homburg. - Sachs,' Homburg.— Müller, Kfm., Berlin.

Quellenhof. Rhode, Nothuln.
Q ptrm Fr ®chi™nl®lmanri> Frhr .. Thorn. - Sylverston,Rent. m Fr., Birmingham. — Krätzer, Fr Rent m Bed

Mainz. — v Brockdorff, Fr. Gräfin, London.
Reichspost. Netzker Fr. Dr., Köln. - Kraus, Frl., Köln _

Ä e Kfm Ob' Frn Kirn' 7 Gärtner' Kfm., Hamburg'. -
'Ff “ ., Chemnitz . — Sack, Kfm., Lübeck. — Utteck

m Fr , Köln. — Mayer, Kfm., Köln. — Schacht, Frl., Braun¬
schweig - Kumm, Frl. Lehrerin, Langfuhr. - Naumann
Iütaert Fi" 11’ La" a;fuhr- - PfiS‘er, Frl , Rückersdorf. ’
MedKr4' rE? r *• W', ~ Schnelder, Frl., Braunschweig. —
Medler, Frl., Braunschweig. — Hubster, Nymegen. - N bb»-

nb ■ ’rT , Fr*. Grandalle. - Püflmann, Pfaffendorf.
Rhem-Hotel. Lux, Oberst m. Fr., Stockeran. — v. Hees, Rent

?rrub . Halb  R? nt- m- Fr., Eberstadt. — Robertson, Kfm.,’
Manchester — Kolhng, m. Fr., Hamburg. - Paderstein,
K m m Fr P^ r KroJ“ aM.' Frl., Davos. - RosenbergKfm m. Fr., Posen. — Andersien, m. F„ Gefle. — Hammel!

Fr*' Frankfurt . — Schagen van Seelen, Fr . Rent rn
Enkelin, Haarlem. — Philippi, Kfm., Trier.

Rote1 zmu Rhemsiem. Tilg, Fahr. m. Fr., Paris. - Dürselen,
HrFoi’ nIi^ bUr Tb~ Pailteer. Baumeister, Dillenburg.
H Stcttki Thermaenius, Hallsbcrg. _ Scholdt, Bankier

KittEISScha°deeI r d KPSaSr - Sc!\T de1' Fr*. Friedrichs-Tannen.
ä  K 'fi ; " * * ™*Leh»™*-°»-°°

?‘p“ “ bad- Maa*. Fr* Rent., Berlin. — Siebert, Rent. m. Fr,
stadt _ |Stemchen' Bresden. — Sorsch, m. Fr., Neu-

Hotei Rose, van Pallandt , Baronesse, Eerde. — van Banblnfc
Baronesse, Holland. — Sürth, m. Fr., Jokohama. — Not,
man, New York. — Sbjemspetz, Major m. Fr., Stockholm!
— Trolle-Löwen, Freiin, Schweden. — v. Bonin, Prl.j
Blankenberg.

WeiSes Roß. Schüler, Fr . Rittergutsbes., Erfurt — Weberl
Frl., Oberstein. — Röper, Kfm., Braunschweig. — Poppen^
dieck, Fr. Rent , Heudeber. — Herrmann, Kfm., Freiburg. —J
Cazin, Rent., Erfurt.

Hotel Royal. Grvaga, Fr. m. Bed., Moskau. — Langenfeld, Fr?
Bürgermeister m. T., Schloß Hückeswagen. — Reith, Kfm/Altona.

Savoy-Hotsä. Simon, Fr., Frankfurt.
Sanatorimn Dr. Sehfitz. Zahn, Pfaffendorf b. Liegnitz.
Schwemsberg. Schule, F., Kfm. m. Fr., Goldenstedt — *

Lippe, Ingen, m. Fr., Sterkrade. — Belnernan^ Kfm,  R Mm
Schule, D„ Kfm m. Fr., Goldenstedt — Clausens, m. Fr
Berlin. — Arendt Kfm., Hamburg. — Fischer, Klm., Be
— Köhler, Sekretär, Heilbronn. — Jäger, Direktor,
brück. — Mayer, Fr, Düsseldorf. — Freyer, Kfm, m.
Kngers. j

Spiegel. Heimendahl, Rent. m. Fr., Krefeld.
Tanuhfinser. Hebebrandt, Direktor, Mannheim. — Katz, Kfm]

Lahr. — Nolden, Kfm, Dülken. — Pesch, Kfm., Detmoldj
— Griebel, Kfm, Frankfurt . — Kiebnick, Kfm, Posen. _i
Böckling, Kfm, Köln.

Taunus-Hotel. Schilken, S Hm, Trier. — Seifert, Fr . RentJ
Erfurt. — Bock, Fr. Rent, Chemnitz. — v. Dalwig, Frhr,'
Kassel. — Schütte Felsche, Kfm., Leipzig. — Levy, 2 Hrm**
San Irancisco . — Eha, Rent. m. F, Freiburg. _ Aus’ni
Werth, Fr. Haupte , Marburg. — v. Doumer, Oberleut,:
Homburg. — v. Lettow, Oberleut, Homburg. — Pochandke?
Fr, Erfurt — Münch, Fr. Rent , Erfurt. — Burg, Direktor*
Berlin. — Wenzel, Generaloberst Dr, Brandenburg. —r*
Korner, Fr. Rent, Hirschberg. — Leder, Bergwerksbesi
Breslau. — Neitzel, Fr. Prof, Essen. — Keßler. Essen. —1
Hartmann, 2 Hrn. Kflte, London. — Klavehn, Dr. med. m.*
j -i*Pupstdorf. Mayer, 'Kfm, Metz. — Michaelis, Mitglied
d, Reichs- und Landtags, Berlin.

Dnion. Blumienreich, Fr. Kgl. Obertänzerin, Berlin. — Hoff-:
mann, Kgl. Obertänzer, Berlin. — Witeaz-Kaschke, Fr Kgl*
Obertänzerin, Berlin. - Trepplin, Frl. Kgl. Obertänzerin'
Berlin. — Czeyka, Frl. Kgl. Obertänzerin, Berlin — Vo»'
Frl. Kgl. Obertänzerin, Berlin. — Lützow, Kgl. Obertänzer'
Berlin. — Berkheim, Kgl. Obertänzer, Berlin. — Wiohmannl
Kgl. Obertänzer, Berlin. — Geismar, Kfm., Berlin —
Cerigioli, Kgl. Oberfänzer, Berlin. — Müller, Kgl. Obertänzer,’
Berlin. — Graeb, Kgl. Obertänzer, Berlin. — Gerlach, Kgl.
Obertänzer, Berlin. — Müller, Kgl. Obertänzer, Berlin. —>
Dames, Frl, Kgl. Obertänzerin, Berlin.

Viktoria-Hoiel und Backhaus. Burmann, Kämmerer m. Fr.’
Stockholm. — v. Roser, Neudorf a. Groditzberg. _ Liidorf’
Fabrikbes. m. Fr, Barmen. — Livington, m. Fr, Chicago. —’
Livington, Fr , Chicago. — Frohmann , Frl, Chicago _ Gail
Ingen, Charlottenburg. — Grimm, Fr. Rittergutsbes, Bremern
— v. Eichhorn, Exzell, Gen.-Leut. m. Er, Frankfurt

Vogel. .Duttan, Staatsrat , Petersburg. — Hopfe, Kfm, Berlin;
— Kustermann, Kfm, Berlin. — Erisson, Hotelbes, Tammers«
f0r‘̂ ,'~ v' Hobe*' Fr ' m' T'’ W'efitar ?- — Zänker, Er, Dresden;
— Blasts , Kfm, Trier. — Link, Kfm, Frankfurt . — SadeiHluen, Kfm, Elberfeld. ' '

Weins Wernike, Kfm, Berlin. — Hepler, m. Fr, Dortmund;
— Lauter , Kfm,. Gelsenkirchen. — Huseler, Fahr, Köln _
Heidlich, Fahr. m. Fr, Ober-Odenwitz (Sachsen). — van ' de*Jagt, Demhaz.

Westfälischer Hof. Kronenberg, Fahr . m. Fr, Leichlingen; —
Cohen, Frl, Kiel. *— Hllmann, Bankdirektor m. Fr , Apolda;
~ Büren, Fahr, m. Fr, Lüdenscheid.•— Winter, Kfm. rrk"
Br, Leipzig. — Meverstein, Rent. m. Fr, Leipzig,

vvilhelma. Lethbridge, Rent. m. Fr. u. Bed, London. — WsiD
mann, Ingen, Goteborg. — Weh, Rent. m. F, Moskau.

In Privathäuserit:
Abeggsiraßa 6. Riemer, Kfm, Kiel.
Pension d’Andrea. Stolby van der Sloot, Kapitän z. 8 rri*Fr *’

Haag. — Urbach, Fr . Justizrat , Meseritz. — Snatz Rent"
Fulda. — Bügge, Fr. Rent. u. Frl, Lübeck. ' ' "

Villa Golumhia. Callenberg, Oberingen, Kattowitz.
Damhaohtal 8. Talmann. Kfm, Berlin

’SStSÄÄ ' ”■Fr' "°"»°'°"*-
Dr' Fr’’ L” pzl‘- - *“ — >■

Kapenmstraße 6, 1.  Pattberg , Fr. Direktor, Essen’. - Grewen,
Fr, Gelsenkirchen. Boas, Fr, Amsterdam. — Heuser, Frl *Amsterdam. ’ •

Vüla ^ mzessin Luise. Naumann, Kfm, Lauterburg. - Herling,
1r. Rept, Mühlhausen u Eis . — Engelhardt, Fr. Rent, Mühh
hausen i. Eis. — Stroos, Kgl. Amtsrat m. Fr. u. Bed, Appels*

Ĝ men . - - Strokorb, Dr. med, Quedlinburg 1 *'
rt hi p! 0’ 1rn Dl ^* or m- Kindern u. Bed, Petersburg. -
Phrlich, Fr . Dr. med. m. Kindern u. Bed, Petersburg _
Winkelmann,. Fabrikbes. m. Fr, Preuß. Stargau. - -

NexostraBs 6. Werner,  Oberbürgermeister, Stendal;



Srite 14. MElKg , ZA. INO». Wiesbadener TaZlrlatL. Avend-A«sgade , 3. KlrM. US. 238.

vreims! soviel
Eiweiss

als gute Deutsche und Schweizer
Chocoladen hat Riqnets Licithin-
Eiweiss -Choeolade . Sie ist deshalb ein
ausserordentliches und köstliches Nah¬
rungsmittel. Ihn Täfelchen von 5 Gramm
ersetzt eine Tasse besten Cacao augen¬
blicklich und ist eine Erquickung. Zu
haben in Tafeln h 25 und 50 Pfg.,
Kartons mit kl. Täfelehen za  80 und
50 Pfg. in Apotheken , Drogerien,
feineren ColonkbTnren -, Delfcatess-
nnd Confltnren -Geschäften. E 60

Mn !M-TM« reL
Der Verein beteiligt sich am Smrntog,

den 28 . Mai , an den
TmOMen-

'CmweiHmlgs-
MerMKitm

des Turnvereins in
Hachenburg.

Mitglieder, welche sich an der Feier be¬
teiligen wollen und aus Freiquartier rechnen,
wollen sich umgehend durch Postkarte bei
Herrn OberpostassistentNNireU anmelden.

Die Abfahrt erfolgt Samstag, den 27.
d. M., nachmittags25s  Uhr, mit der Hess.
Ludwigsbahn. F 458

Der Vorstand.

Billig, die Qualität tadellos!

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett"
gelulltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . I486

I *re »s ■1/i-S,it «ir - Ki,lMsclie
mit . s .s ®.

Fst. Chä®paper-Essig,
</i FI . Sä Pf . ,

mit gar . 20 % 'Weingehalt, specieT
für die feine Küche, für Kenner u.
Liebhaber ein in sehr vielen Ge¬
schäften bisher vermisster, exquisiter
natürlicher Salat- u. Maycnnaisen-
Essig. Nicht künstlich mit Essenzen
hergestellt.

Meiner Ciiruiensaft za
Salat 85 FIT.

Wilh. Heinr. Birck,
Eoke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirksfernsprech er No. 216.

Mosel-WM.
Als besonders schöne liebliche Mosel halte

ich empfohlen:
Trabcner . . . . 50  Pf.
Grsachrr . . . . 60  „
Zeltinger . . . . 70  „

und bessere Qualitäten
bei Abnahme von 13 Flaschen ohne Glas,

einzelne5 Pf . mehr.

Es,  Brunn,
Adelhcidstratz « 88 . Gegr . 1887.

Weinbau, Weinhandcl.
Herzog!. Anhalt. Hostieferant. 1425

frei Haus
Fei « gespaltenes Slnzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Mbfallholz (Klötzchen) j

per Ctr. Mk. 1.20 J
liefert

H. Carstens, Zimmermeister,
Säge - » . Hobelwerke , Lahnstraße.

Telepho «-No . 418 . 1229

<SgX

WmköO,  -

«■

! M wi%
X
I
I
I
0
-ff1
%
*
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»
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Adelheid straße 43.
Sprechstunden:

8- 4 Uhr für Unbemittelte,
H 4—6 Uhr für Bemittelte.

t  Arrswävts briefliche
| Weharr - Lurrg.

Kaffee¬
mühlen,

bester Abrikat,
empfiehlt billigst

Franz Flössner
Wellritzstr . 6. 618

Wegen Udjcrfiillimg
meines Lagers in Herren -Stiefeln

empfehle, so lange Vorrat:
.Haken- u . Zugstiefel , garantiert

Handarbeit, 6.80 Mk.
Haken -, Zng - u . Schnallenstiefel
(Chevreanr u. Boxcalf) 8 .80 Mk.

Größte Auswahl, 1372
beste Paßformen, Ia Qualitäten.

Mainzer SchuMazar,
Fliilig )!) « chönfplrt.

PIT “ Marktstratze 11.

flaarzöpfe. frosse Auswahl,
3 .50 , 3 50 , 4 . 50 !Hk . u . liälier.

üaaruntorImn  auf Holtljsestell ge¬
arbeitet von Mb . S.®5 an , mit Becklaaur

Mit . 8 .50.

S ßlOrwh «oldg:a»«e«8.• 1MÜ1 iSUsl, erst. Laden v. d. Langgasse.

Das

Grabstein-Lager
von

Carl Roth
(früher F. C. Roth)

Flatterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst cs. 300 Grabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Kirnen für Fenerbestattjuig :.

1329

Ir . Jörn !,
Zimmermeister.

Telephon ffo. 3404.

Hera. Hebwinliel.
/

Schlosserei.
Telefon 8510 .

Freibank.
Dienstag, morgens 7 Uhr, minderwert. Fleisch

eines Ochsen (45 Pf .), einer Kuh (40 Pf .>, eines
Schweines, gepökelt (45 Pf .). Wiederverkäufern
(Fleischhändl.. Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u.
Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankflcisch ver¬
boten.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a.'Frauenl. Off. u. V. 057 and. Tagbl.-Perl.

M der Heise zerfiel!.
Hofrat Dr. med. Koch.

“1 Ä tägl. und mehr k. Leute
L .V *iW€ + ied . Standes durch Ver¬

kauf ziigkr. Artikel ver¬
dienen. w . Horteciies ', Planen i. B . F75

Wer leiht einem jungen strebsamen Mann
100 Mk. gegen 10 Mk. moiiatl. Abzabl. und hohe
Zinsen? Off. unter EPL*4S an den Tagbl- Derl.

OtC « « eaJC Ensttate .CiT.-ut 5S
Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas,

Marmor, Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt. (Porzellan 'fenerfest,
im Waffer haltbar . ) Figuren gründlich gereinigt.
Dhlmann , Luisenplatz2, 1 Stiege.gär * Leset Allel

Serren -Anzüge w. u. Gar . n. Maß anaef.,
Hof. 4 Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei S®. lil ^ toer,
Hcrrenschn, Luisenstr. 6. Reichh. Must.-Coll. z. D.

Mr Damen.
Anfertigung chieer Hüte , sowie Moderni-

sirltng getragener Hüte geschmackvollu. billigst.
i äars« 'iioremia, Pariser Modistin,

Grabcnftratze 30 »-2.

Strautz- Federn
werde » gewaschen n . gekräuselt,

ßii -rwirtii ^ achrg ., Mlbrechtstr . 28 , P.
Mfffdlorol mit eigener Blejche ninimt

.WUmIblli noch Wäsche an. Näheres
Metzgerei Mauritiusstraße.

MMSSWGZ »M .WAOM . ^verrvscbseneNägel etc. entfernt in wenigen Min.
sehmerz- und gefahrlos «S. M'ultl . s' aatl . gepr.
Heilgehülfe, Webergasse 44, 2. Telephon 2199.

Zu sprechen von 12—1 u. von 3—4, ab 4 Uhr
bei reebtz. Bestellung auch ausser dem Hause.Wmtolofltn ÄSS

(Seitffrfp Mj!sl!MoW-GeschM
mit median. Werkstelle, and. Unternehmunghalber
zu verkaufen. Gest. Anfr. unter « . 141 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger schwarzer Seidenpinscher billig
zu verkaufen Arndtstraße 8, P . r.

Bffiigaa . Gut erhaltene hübsche und
einfache Kleider n . Costüme

werden billig abgegeben Bleichstraße2. 2.
Photogr . Apparat , 18:18. sowie geb.

Mlügel wegzugshalber sehr billig zu verkaufen
Adelheidstraße 11, Grtb. 1 r.

Pianino
Nußbaum, kreuzsaitig, preiswerth zu verkaufen.

Uni ». UV-«,'« ..
Dotzheimerstraße 37, Part . Telephon 3425.

Ein noch neues

großes Grammophon
mit zahlreichen sehr schönen Platten umstände¬
halber für 85 Mk. ieinschließiich Platten ) zu verk.
Scharnhorststraße18, 2.

Waschfömm., Kleiderschr., Bett, Tisch, Stühle
u. s. versch. bill. z. vk. Sdiiersteinerstr. 11, Mtb. 2 l.

WfSjäB**1» Großes zerlegbares Eishans,
geeignetf. Metzger ob. Restaurat.,

billig zu verkaufen Rheinstraße 65, Bart.
Damenrad billig zu verk. Zahnstraße 24, 2.
Damenrad bill. zu verk. Feldstr. 28, Friseurl.

30 große Kisten zu verkaufen.
Hrnst Nfesi . er , Kirchgaffe.

Künstliche Gebisse
oder Theile derselben, sowie altes Gold,

Silber , Platin « karrst
JP <o >itiy 9 Juwelier,

Saalgaffe 30 , am Kochbrunnen.

Gold, Silber, Plotino, alte
kauft «iwi -K Spie », Uhr-
wacher, Grabenstraste 6.

Habe 25- 30,000 Mk.gJB&
Offerten unter B . «AS an den Tagbl.-Verl.

Steingaffe 23 Wohnung im Abschluß zu verm.
Adlerstr . 42 , P ., erb. Arb. Schläfst., a. W. a. K.
Meldstratze 18, vth . 1 >., erhält Arbeiter Logis.
Marktstr . 11, Hth. 2, k. rem!. Arb. sch. Log. erh.
Lranienstr . 30 , 2 r., m. Zim. bill. zu verm.
Rheinstraße 24 , 2, elegant möbl. Zimmer mit

Klavier zu vermietheu.
Riehlstr . 11, Mtb. Dach r., erh. Arbeiter Logis.
Wefteudstraste 19, 3 l., zwei schön möblirte

Zimmer sof. s. b. zu vermiethen.
Dorkstraste 9, 1 L, erh. zwei retitl. Üeute Logis.
Mmmermannstr . 8 , H. 1 r., möbl. Z . zu mit.
Kirchgaffe 64 drei große leere Zimm. zu verm.

Cigarrenhandlung Urarta.
Kleines Haus , Villa oder

ME-eW Bauplatz zu kaufen oder zu
miethen gesucht, welches sich für ein Atelier für
bildende Kunst eignet. Um nähere Angabe betreffs
Preis und Bedingung wird gebeten. Offerten u.
v . ’SS -S- an den Tagbl.-Verlag.

Geb. jg. Handwerkerf. p. 1. Juni gemüthl.
Keim r. d. istähed. Schiersteinerstr. Off. u. 38. «» 8
an den Tgbl.-Bl. od. 6—-7 Schwalb.-Str . 27, 1 r.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 22. Mai.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstneff.
1. Ouvertüre zu „Indra “ . . . Flotow.
2. Romanze . Ploht.
8. Scherzo a capriceio . . . . Mendelssohn*
4. III . Finale aus „Der Freischütz“ Weber.
5. Fest-Ouverture in A-dur . . Klughardt.
6. Lagunen-Walzer aus „Eine

Nacht in Venedig“ Joh. Straus*.
Chabrier.

Wagner.

7. Espanja , Rhapsodie . . . .
8. Einzug der Gäste auf Wart¬

burg aus „Tannhäuser “ . .
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer-
1. Hoohzeitsmarsoh . . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Frans Schubert“ 8upp4.
3. Casilda-Gavotte . Suilivan.
4. Introduction und Gebet ans

„Rienzi“ . . .
5. Heimathsgefüble, Walzer . .
6. Nachklänge von Ossian, Kon-

zert-Onverture.
7. Fantasie aus „Mignon“ . . .
8. Czardas aus „Coppelia“ . .

Wagner.
Ziehrer.

Gade.
Thomas.
Delibes.

W allialla -KestaÄiraJit
Der weltberühmte Hungerkiinstler

Sacco
iiumgert nur noch.

% Tag,
ausBchlieeŝch von Oberseltors. Mineralwasser
lebend. Tag und Naoht zu seben̂ Eintritts¬
karten zur Ausmauerung Sacco’s ä 50 Pfg1- sind
an der Tageskasse des Walhalla-Theaters zu

haben.
Afeeaad M '̂2 Uics"?

Das f,WMMMml
ma Mark.ibSirpio,

bisher Neugaffe 11, bcstndet sich jetzt

Friebrichstratze 36
irtenhans 1» gegenüber dem Friedrick

>
ichsbsf.

GrwVLg% Villa GMM>
ist WM 1. Oktober die Bel -Gtag « zu vermiethen,
bestehend aus 6 Zimmern mit Balkan u. Garten-
benutzung. 3 Mansarden, 3 Kellern, Küche, Speise¬
kammer, elektrisches Acht. _ __ _

wird für eine ältere leidende Dame,
welche nickt dauernd in Wiesbaden lebt,
als BertranenKperson ein gebildetes
Fräulein aus gutem ■Hause , welches
schon als Berus gepstegt hat » auch einem
feine » Haushalt vorsteheu und Corre-
spondenzeu führen kann . Dasselbe mutz
schon in ähulicher Stellung thütig ge¬
wesen sein und beste We?ere«:ze» besitzen«
Offerten mit allen Einzelheiten unter
&. S54  an de» Taabl.-Verlag.

Eine tüchtige Nähert « für
Tapezier -Geschäft gesucht,

l . Bender , Häsnergaffe 1v.
Tüchtiges Mädchen per 1. JuÄ
gesucht Moritzstrastc9, 1.
Ordentliches Mädchen für

d Hausarbeit zum 1. Juni in kl«
Haushalt gesucht Schwalbacherstr . 87 . V.

Zg. Mädchen für kl. Haush. ges.
^_ Hu uralt », Schiersteinerstr. 11. 2 r.

Ein gröberes Asphalt » und Betongeschäft
am Platze sucht für sofort einen

jungen Mann
zum Besuche der Kundschaft und für kleinere
Büreauarbeiten. Branchskenntnisseerwünscht.
Angebote unt. 87. 5-44 an den Tagbl.-Verlag.

Ms bis fecljs tilfijt.HoiarDeiter
sucht Ernst Renscr.

Tücht . Schneider gesucht Karlstrahe 6.__
Verloren goldene Lorgnette.

Abzugeben gegen sehr gute Belohnung Villa
Hele na , Sönncnbergerstraße.__

Verloren eine Damenstahluhr mit Atono-
aramm R. 8. v. Taunusstraße 16 bis Kurhaus.
Geg. Belohnung abzugeben TaunuSstraße 16.

Morl » rotr Bri -lantrinn von Walhalla
^LilüiLU bis Kirchg., Luise. . . Luisenplatz. Ab-

zugeben gegen Belohnung Kiedricherstr. 2, N. r.
Verloren et» seid. Damen -Regensa -irm

mit silbernem Griff . Gegen Belohnung abzu¬
geben Taunusstraße 23, 1._

Goldene ierreiplr lefimüen.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. _ 8b

ff . 84 » Bitte Brief abhole « .M. m. 22 .
Brief liegt postlagernd Bismarckring.

fl«
Brief liegt postlagernd Rheinstraße.



/

i
.

WresLmderrer Tagblai ^.Ab- nd-A« sgad ». S. Klatt. MsrrLsg. AS. Mar 1906
16. Mai : dem Restaurateur Heinrich Göbel e.
©., Adam Heinrich; dem Schloffergebülfen Anton
strohschnittsrc. S ., Karl Anton Wilhelm; dem
Hülfsboten Jakob Mohr c. S ., Rudolf Jakob
Daniel Aloystus. 18. Mai: dem Herrnschneidcr-
gehulfen Philipp Hetz e. T., Elisabeth; dem
Divlom-Jngenieur Paul Hehcke. S ., Eduard
Friedrich Karl Adolf. 19. Mai: dem Kutscher
Johannes Knall c. T., Frieda Emilie; dem
Lokomotivführer Wilhelm Schirmere. ErnstWalter.

Aufgeboten. Eisenbahnspenglcr Georg Büchler in
Lrmbura mit Florentina Keller hier. Fuhrmann
^ranz Rührig hier,mit Karoline Kluvberg hier.

fijer. Sanitätsfeldwebcl Ernst Grimm hier mit
Elsa Eschmont hier. SchreinergehülfePhilipp
Becker hier mit Louise Briem hier.

Berehelicht. Magazinarbeiter Emil Dausacker hier
Mt Christina Dreyfiirsi hier. Pflasterer Wilhelm
Werner hier mit Wilhelmine Ernst hier. Fuhr¬
mann Wilhelm Haarhaus hier mit Wilhelmine
Euler aus Biebricha. Rh. Taglöhuer Ferdinand
Bullmann hier mit Josefina Will hier. Fuhr¬
mann Wilhelm Schnabel hier mit Emilie Scherf
hl/r. Stuckateur Anton Schwarzhans hier mit
Alberline Kurz hier, Bäckergehülfe Adolf
Kramer hier mit Franziska Geis hier. Schlosfcr-
gehulfe Julius Ott hier mit Anna Perl hier.

Gestorben. 17. Mai : Adolfine, geb. Ettling,
Wittwe des Schrcincrmeisters Ferdinand Boja-
nowski. 71 I . 18. Mai: Wilhelm, S . des

^tcrrrorecynlrers Aoois stremer, 11  ^5. ; Marre.
fleb. Körner, Wittwe des Fabrikbesitzers Karl
Hartmann, 51 I . ; Wilhelmine, geb. Ludwig/
Ehefrau des Kranker,Hausverwaltersa. D. Jakob!
Solper, ,69 I . ;,Taglöhnerin Maria Brötz, 52I .!
J9- Sr 01/ Ehristians, geb. Hartmann, Wittwe!
des Kafstrers Friedrich Mohr, 66  I . ; Hütten-,
dircctor August Schritte, 63I . 20. Mai : Guts-!
vesttzer Heinrich Kroos aus OppelSbof, 51 I . i

KuVdsuMresbadenouGiuitstandsurTisterr,.
>Geboren. 12  Mai : dein Gerichts-Assistenten

"Anton Chrytovli Kraemere. T.. Anna. 18. Mai -
; dem Oberkellner Wilhelm Schirache. T., Hcdwiä
: Martha Paulinc; dem Taalöhner Albert stciiner
> e. S . Gustav Adolf. 14. Mai: dem Schreiner-
. gehulfen Hieronymus Waguer e © Karl

H«nrich Hermann. 15. Mai: dem Schlosser-\ sifhullen Jean Fiigenere. T., Emilie; dem Ge-
^ schaftSrelsenden Willy Berger e. T., Hermine-
, dem Anstreicher Sebastian' Hahn e. ©.,

Geburts-Anzeigen in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L. Scheüenberg ’sche
Hof-Buchdruokerei

rrontor : Langgasse 27.

Verlobungs-Anzeigen
Heiraths-Anzeigen
Trauer- Anzeigen

»Tiuiirt moorig ijter mir Caroline Kluvberg hier.
Stemhauer Friedrich Witte in Schiersteul mit
Pauline Ströder daselbst. Büreaugehülfc
Johannes Reefe hier mit Elisabeth Emmelhainz

Statt jeder besonderen Mitteilung
Heute Vormittag um 7 Uhr verschied sanft in Folge

unsere gute Mutter,

geb. Zreßler.

Für die trauernd Hinterbliebenen:
Iotzomro Keelgrrr.

Mkesbode « , den 81. Mal 1905.

Die Trauerseicr findet im Sterbehause, Phssippsbergftraße88, DienStaa
Vormittag 11 Uhr statt.

Die Feuerbestattung findet Dienstag, 23. Mai, nachmittags4 Uhr, tm
Krematorium zu Mai «? statt und sind Kranzspenden dankend abgelehnt. '

TBdes -Aryeig §.
Heute Morgen entschlief saust und gottergeben, wohlversehen

mit den Tröstungen ihrer hl. Kirche, unsere tteusorgeude, inniggeliebte
Mutter, Tante und Schwägerin,

. geb. StaMert»
tm Mer von 65 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Ios . Fredlrr', Kaufmann,
Fi- Fikdisv , Lehrer.
Mmria Stapprr't.

Miesvaderr . den 21. Mal 1905.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. Mai. nach
4 Uhr, vom Sterbehause, Mauritinsstraße9, au§ statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute wurde unser liebes Kind,

o «.m§tag, den 20. er,, verschied sanft nach längerem, schmerzlosem
unsere innigstgeliebtc Mutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

,m Alter von 7 Jahren durch einen
sanften Tod von seinen langen Leidenerlöst.

Um stiller Beileid bitten:
Karl Pagenjtrchrr, Oberlehrer,

und Fra«, geb. Str««k.
Wievbadrn. 21. Mai 1906.

Krankenlager

DattKf « S« NS.
Allen Denen, welche an dem

Verlust unseres teuren Bcrstorbenen
so innigen Anteil nahmen, für die
reichen Blumenspenden, sowie dem
Herrn̂ Pfarrer Kübler für die
trSstcnden Worte sagen wir uuseren
herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie UMh . Faust.
Kiedrich, Missdade»,

den 22. Mai 1908.

Die trauernden yinterbliebenen
WWWM WWF:

Danksag,mg.

mt  di- M d-m K -fch-Id-n nufererq -ur-n Sch« ft-r, eajmäjtrln und %mlt, Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

♦I. Herta,
Langgasse 20. 119e

Margaretta Lruden Hafner
bewiesene Theilnahme sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Die DinterUiehenenMsskaderr. 19.Mat 1905,
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I n li a 11.
1) Ansbach - Gunzenhausoner

Eisenbahn 7 Fl .-Lose von 1856.
2) Antwerpener2 !<%100Fr.-L.v. 1887.
3)  Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen , Pfandbriefe.
4) Erzherzog Albreeht - Bahn,

Prioritäts - Sehuldverschr.
6) Finnländische lOTaler -L.v. 1868.
6) Italienische 3%staatlich garant.

Eisenbahn -Obligationen.
7) Oesterreiehische Allgemeine

Boden -Kredit -Anstalt , 3%Präm .-
Schuldverschr . II .Emission 1889.

8) Rumänische 5% amortisierbare
Renten -Anl . v. 1881/88u. 1892/93.

9) Süddeutsche Bodenkredit -Bank,
Pfandbriefe.

10) Ungarische Hypothekenbank,
4%Prämien -Obligationen v. 1884.

11) Ungarische Prämien -Anleihe
(100 Fl.-Lose) von 1870.

12) Wiesbadener Stadt -Anleihen.
13) Wormser 4L Stadt -Anl . v. 1899.

I) Ansbach-Gunzenhausen&r
Eisenbahn7Fl.-Lose von 1858.
97. Serienziehung am 15. Mai 1905.
'Prämienziehung am 16. Juni 1905.

Serie 47 86 121124149 228 338
304 457 494 530 538 628 728
733 814 842 851 » 19 985 1014
1043 1187 1291 1365 1503 1513
164 !) 1694 1868 1822 1873 1875
1962 1987 1996 2016 2050 2688
2145 2155 2244 236 » 2422 2424
2561 2628 2636 2641 2695 2725
283 » 2951 3237 3246 3247 3253
3367 3309 3380 3410 3432 3544
3525 3731 3905 3943 3971 4004
4018 4193 4239 4281 4295 4348
4860 4409 4411 4526 498 ».

2) Antwerpener
2!/2% Fr.-Lose von 1887.

108. Verlosung am 10. Mai 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serien:
1099 1317 1758 4584 5094

6807 8085 9978 11104 11817
11967 11974 13402 14113 14889
14978 19352 20986 20192 20491
20668 25462 20126 26156 28137
33151 33293 34523 36959 37860
39299 39528 39747 40303 40683
41391 44699 45215 47918 52160
52465 53600 55483 57541 60399
60526 61363 65807 66295 66790
68202 68365 68476 69653 69773
68888 71588 71695 72508 72793.

Prämien:
Serie 1317 Nr . 21 (260), 8685 23

25, 11817 16, 14899 6 (260) 12,
14978 24, 19352 18, 2 5462 11,
2612 6 6 (600), 37860 6, 89299 2,
39528 12 19 20, 41391 15 20,
47918 4 (10 .000 ), 52465 3 (1000)
II 16, 53600 15, 61363 4, 69773 4,
71695 19.

DieN nmmern,welchen kein Betrag-
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, Pfandbriefe.

Verlosung am 1. April 1905.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

4 % verlosbare Pfandbriefe
Emission TI.

Lit . A. ä 3000 M.  193 701 744
800 1260 365 434 450.

Lit . B. ä 2000 M.  152 360 361 460
681 8521430 469 690 968 2048 398 434.

Lit . C. ä 1000 JU  447 609 630 557
631 677 941 1266 283 659 2510 695
661 3000 091 117 165 831 4063 198
447 469 624 675.

Lit . I) . ä 500 Jl.  302 376 403 406
840 1136 251 256 684 750 880 2104
166 206 648 3347 381 4210 340 366
600 628 5041 082 137 142.

Lit . E. a 300 M.  1003 260 388
2014 183 305 440 475 495 640 664 771
3249 268 410 412 892 904 4026 169
285 469 793 883.

Lit . F. L 100 Jt  410 445 450 606
615 609 680 691 812 916 1003 004 191
295 347 400 805 2445 675 697 3316.

Lit . G. ä 50 Jl  176 452 641 872
971 1152 500 717 847.
S’a^abgesfonipeltePfaadbrlefe.

Lit .*E. ä 2000 JL. 39 70 161 222
234 235 293 294 460 489 733 826 856
906 1255 671 709 713 2327 368 637
714 3409 458 886 949 4044 320 606
774 5215 875 6380 7250 355 8643 799
9696 11042 166 12674 700 13964 970
14147 15330 651 732 16384 487 677
17913 932 18096 140 637 903 19032
114 142 21009 055 665 22060 486
25030 147 360 645 26416 620 659 941
28190 200 760 29290 373 410.

Lit . F. ä 1000 Jl.  118 162 314 365
444 470 494 634 629 746 761 824 863
908 922 977 1232 349 474 502 641 653
827 2188 273 406 499 881 3000 100
III 199 959 970 4331 456 668 694 988
5011 066 137 231 709 760 914 6025
086 162 201 204 276 462 602 664 667
726 947 966 961 7260 302 397 670 747
8166 181 9385 909 988 10003 290 400
770 773 830 858 11961 12112 834 888
13000 14260 327 668 711 719 765
15129 16629 17335 18613 700 19019
293 316 480 665 991 20813 892 21540
22299 605 661 674 769 23841 24434
649 25487 813 26026 28232 29818
30854 32113 33341 35893 976 37406
39449 40227 420 489 765 42654 44468.

Lit . G. ä 500 Jl.  76 112 166 309
316 318 368 399 885 893 938 983 1224
227 255 534 871 2066 524 563 837 882
3108 165 175 177 308 852 860 4334
378 301 844 884 927 954 5444 463 643
889 6166 669 7158 428 673 593 998

8076 233 257 301 307 308 397 563 609
611 640 672 691 749 9007 039 061 135
207 218 255 260 460 725 765 803 828
909 949 950 10012 069 222 577 604
608 933 984 11011 101 115 149 173
198 882 12070 314 827 626 973 13911
14199 883 15074 256 .309 768 17170
196 643 18292 423 426 19111 170 617
664 916 20102 706 725 21409 969
22260 446 957 23378 24198 26050
186 350 27376 30760 81168 652
32173 34219 633 35021 814 36589
38464 736 40368 41110 42498 46611
48801 49569 697 698 50249 52000
54832 943 56202 203.

Lit . II. ä 300 Jl  27 40 67 94 119
143 343 344 365 521 770 774 813 850
988 1015 029 131 429 678 705 860 897
2509 690 767 771 773 3049 052 084
121 412 592 971 4074 905 906 969
5043 337 390 513 699 782 6611 7265
614 657 713 768 8236 252 500 851
9039 204 348 416 499 681 852 938 980
10039 058 066 376 936 991 11198 206
209 233 251, 440 744 804 956 12624
13642 717 771 14015 065 15125 506
612 622 922 16101 17163 600 884
18386 444 606 552 19319 364 461 494
20261 401 630 546 21000 214 22216
630 837 999 23445 732 991 24071 221
730 2 5778 26215 500 667 2 7713 960
28108 435 860 30004 166 316 3 1579
83245 35111 657 3 6000 379 39265
876 920 40213 42011 43014 168
45505 46693 47523 49190 51092
53838 54789 55043 676 942 56147
760 58091.

Lit . J . ä 100 Jl.  89 306 331 386
396 401 410 446 450 462 477 481 513
696 647 681 1009 023 024 075 165 206
336 699 2326 532 676 718 735 761 766
965 3024 033 067 115 269 332 437 501
711 942 4012 381 868 672 592 680 828
902 5851 916 6338 638 544 659 627
646 858 939 7459 613 591 875 926
8001 099 235 266 361 398 806 829 831
901 903 920 921 931 961 9127 131 359
662 684 899 947 962 967 10085 155
191 301 334 926 960 11400 608 563
684 710 937 12025 477 809 13006 311
14372 741 15164 184 481 500 704
16042 779 837 899 961 17410 620 700
865 866 938 964 18023 077 2Q3 900
20721 21666 22200 734 24005 25126
28463 29728 30658 830 31891 32289
33188 36600 39229 41266 42699
44104 698 45488 49119 50690 51061
603 55888 970 56578 57777 58979.

Lit . IC. ä 50 Jl.  16 26 41 56 94
179 222 243 373 412 573 699 626 688
741 929 1009 107 292 758 2020 836
837 3480 617 659 984 4047 6618 666
884 8006 265 9064 499 676 740 797
959 10018 11311 650 12239 472 516
13166 15000 049 335 16017 17108
18661 622 20390 686 21055 129
22175 226 280 23673 24161 172 443
461 485 25660 722 26734 27005 176
28716 30007 090.

Lit . M. ä 2000 M.  323 628 1211.
Lit . N. ä 1000 Jl.  66 369 719 908

1370 2000 3345 357 389 629 4352.
Lit . 0 . ä 500 Jl.  62 360 439 772

777 792 2219 681 3763.
Lit . P . ä 300 JL  19 20 184 228

678 842 954 969 1700 4068 099 640
5286 6306 603 690 664 8353.

Lit . Q. ä 100 JL  14 28 29 68 87
997 1008 608 4457.
3 ¥2 % verlosbare und seit 1. Ja¬
nuar 1905 kündbare Pfandbriefe.

(Januar -J uli-Zinsen .)
Lit . A. L 3000 JL  113 440 777

928 1344.
Lit . B. ä 2000 JL  109 438 469

668 1346 405 771.
Lit . C. ä 1000 Jl.  73,86 316 606

701 748 1010 155 466 749 897 2842
3132 740 904 4104 600.

Lit . I). ä 500 Jl  243 283 431 659
686 776 969 1064 300 340 2045 137
962 3320.

Lit . E. ä 300 Jt.  75 154 284 571 602
603 843 1246 384 619 723 800 2292 408.

Lit . F. ä 100 Jl.  2 3 37 38 66
346 530 786 839 1004 020 320 720
2495 967 4020.

A verlosbare , sonst vor
1. April 1913 unkündbare
Pfandbriefe Emission X.

Lit . B. ä 2000 Jl.  27.
Lit . C. L 1000 Jl.  167 186.
Lit . D. ä 500 Jl.  55.
Lit . E. k  300 JL  126.
Lit . F. ä 100 JL  101 173.
Lit . G. ä 50 Jt,  27.

4) Erzherzog Aibrecht-Bahn,
Prioritäts -Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
Übernommen.)

Verlosung am 1. Mai 1905.
Zahlbar am 1. November 1905.

51 Silber-Prior .-Sehnidverschr .,
I . Emission von 1872.

256 369 465 811 2141 3416 698
5018 445 979 0718 7217 736 829
8129229 380 806916410122 30111823
12074 13061 600 682 14121 510 627
702 825 15198 427 18776 834 17071
315 682 804 927 963 18567 816 19041
372 760 20022 808 863 21269 363
512 824 22048 887 23189 849 24701
743 814 25176 264 307 27096 680
28135 645 791 29027 101 30604 667
31426 800 888 38300 432 464 730
970 34160 263 686 604 793 35131 144
401 38109 438 896 37269 510 643 853
38115 41200 478 522 42073 112 646
43989 45597 606 719 754 48716 47103
703 992 49162 266. 293 859 50122
ä 300 Fl.
&% Gold-Prior.-Schuldverselir.,

II . Emission von 1877.
145 344 449 455 846 1139 334 470

727 748 886 900 2120 167 233 372
710 848 3326 488 538 563 613 697
785 4124 452 461 468 484 542 672
834 942 5121 170 202 324 497 734
830 6005 £62 284 351 356 390 495

607 535 655 7236 470 606 609 600
689 735 8077 147 222 274 368 661
811 9089 220 240 611 534 664 696
692 737 909 10058 151 173 188 209
307 505 555 695 741 874 926 11176
359 392 622 731 769 926 13237 340
383 830 840 881 908 938 13035 604
682 692 788 812 861 924 14167 432
602 681 600 738 797 924 927 961
15037 122 667 699 707 810 853 985
16023 121 306 331 394 488 674 691
631 699 702 740 760 17270 366 371
877 400 441 514 697 927 950 18356 723
19287 346 393 449 675 926 ä 400 Jl.
4% Si Hi er -Prior . -Sch 11 Idversehr .,

III . Emission von 1S90.
ä 1000 Fl. 26 203 3066 253 837

4141 689 776 5188 218 445 6206 802
7391 9622 728.

ä 300 Fl . 10166 —170 14126—130
18106 —110 20216—220 23876—880
24146 —160 311—316 37266 —270
33466 —470 37181—185 681—685
41111—116 43426—430 651—655
45226—230 47081—085 531—536 791
—795 48051—065 53876—880 53376
—880 « 4666- 570 57351- 355 991
—995. __

5) Finnländische
19 Taler-Lose von 1868.

73. Prämienziehung am 1. Mai 1905.
Zahlbar am 1. August 1905.

Aml .Fobr.1905 gezogene Serien:
3 35 30 103 334 309 319

333 395 411 478 481 623 600
634 635 662 705 711 760 780
811 846 879 962 999 1304 1235
1282 1291 1400 1449 1520 1544
1625 1717 1980 2019 2059 2081
2124 2169 2540 2609 2754 2897
2963 3061 3289 3427 3516 3603
3625 3721 3801 3833 3868 3901
4131 4133 4185 4224 4232 4573
4575 4631 4692 4694 4815 4834
4923 5207 5210 5295 5535 5553
5583 5671 5758 5829 5858 5875
5918 6129 6144 6157 6190 6197
6235 6252 6259 6291 6353 6361
6374 6456 6551 6574 8623 6679
6697 6787 6943 7030 7031 7083
7054 7085 7118 7237 7242 7403
7466 7512 7597 7748 7764 7869
7959 8046 8135 8230 8375 8425
8497 8583 8658 8672 8740 8826
8841 8850 8873 8959 9055 9202
9310 9337 9450 9460 9523 9546
9618 9623 9748 9925 10169
10182 10241 10285 10298 10640
10835 10847 10917 11019 11020
11060 110811109111092 11093
11104 11200 11240 11251 11277
11408 11415 11623 11710 11713
11737 11855 11871.

Prämien:
Serie 411 Nr . 1(150), 2019 20 (600),

2897 16 (500), 4224 18 (150), 5671
14 (3000), 5 858 8 (150), 58 75 2 (60),
8046 6 (10,000 ) 17 (60),10285 9 (60).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
halten en Nrn .sind mit 13Tlr.gezogen.

6) Italienische3% staatlich
garantierte Eisenbahn-Obl.

(Adriatisches Netz—Mittelmeer-
Netz—Sicilianisches Netz.)
10. Verlosung am 10. Mai 1905.

Zahlbar am l . Juli 1905.
AdriatiseliesNetz —Meridionali.

Serie A. Nr . 39501 —600 50301—
400 57601—700 144901 —145000
182001 —100 224801 —900 238801
—900 274501 —600 294401 —600.

Serie B. Nr . 37501—600 601—700
77301—400 137101 —200 169101—
200 172001 —100.

Serie C. Nr . 31301—400 51301
—400 57101—200 133201 —300
151001 - 100 173401—600.

Seriell . Nr .9101—200 33101—200.
Serie E. Nr . 30901—31000 52801

—900 60901—61000 80601—700
188701 —800 207001 —100.
Mitteimeer-Netz- Mediterraneo.

Serie A. Nr. 6001—100 27101—
200 79501—600 124301 —400 193901
—194000 240901 —241000 258601
—700 268801 —900 305801 - 900.

Serie B. Nr . 29201—300 53301—
400 70201—300 1 71201—300 176401
—600 194601 —700 20 5601—600
220001 —100 277601 —600.

Serie C. Nr . 25601—700 65901
—66000 95601—700 105201 —300
149001 —100 156401 - 600 174001
—100 221801 —900.

Serie D. Nr . 7901—8000 16901
—17000 50001—100.

Serie E. Nr . 23401—600 32401—
600 59201—300 82101—200 130001
—100 1 57801—900.

Sicilianisches Netz.
Serie A. Nr .4801—900 69201—300.
Serie B. Nr . 3101—200 6501—600.
Serie C. Nr . 16801—900 2 4301

—400.
Serie D. Nr . 15701—800.
Serie E. Nr . 9801—900.

7) Oesterreiehische
Allgem. Boden-Kredit-Anstait.
3% Prämien-Sehuldverschr.

!!. Emission 1889.
72. Verlosung am 6. Mai 1905.
Zahlbar am 1. Februar 1906.

(Prämien mit Abzug .)
Amortisationsziehung:

Serie 126 158 712 1428 1686
2430 2499 3187 3171 4073
Nr . 1—60 ä 200 Kr.

Priimienziohnng:
Die Nrn ., welchen kein Betrag in ( )

beigefügt ist ,sind mit 400ICr.gezogen.
,Serie 185 Nr. 27, 35 5 4o‘ 525 11,

711 12 (100 .000 ), 748 4, 1087 21
(2000), 12 15 13, 189 5 9, 22 60 14
(2000), 308 8 20, 847 1 41, 3705 34,
56 70 12, 79 4 1 42 (4000).

8) Rumänische 5°/0 amorti¬
sierbare Renten-Anieihen
von 1881/88 und 1892/93.

Bekanntmachung vom Mai 1905.
Den Inhabern der noch nn-

verlosten Stücke wird die Kon¬
vertierung in 4%Obligationen gegen
10,60%Prämie angeboten . Die ab¬
zustempelnden Stücke sind bis zum
24. Mai 1905 ein zureicbeh.

9)  Süddeutsche Bodenkredit-
Bank, Pfandbriefe.

34. Verlosung am 1. Mai 1905.
Zahlbar am 1. August 1905.

4 % Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien  XXXI, XXXIX, XXXIV und
XLI1I (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer in ihren letzten drei
Stellen  eine der hier verzeich-
neten , durch Auslosung bestimmten
Endnummern  ausweist.

Serie  XXXI. (31)
(Nr. 687001—714000.)

Endnummern 005 063 081 092 113
183 198 227 278 301 307 327 340 392
469 496 510 631 661 661 668 619 626
633 662 682 683 708 710 732 740 744
765 784 816 819 828 830 878 911 919
931 938 944 945 947 950 968 990.

Serie  XXXII . (32)
(Nr. 714001—754000.)

Endnummern 013 183 201 227 230
414 425 609 631 552 628 736 802 826
829 845 863 872 879 909 936 962.

Serie  XXXIV. (34)
(Nr. 23001—45000.)

Endnummern 054 116 193 233 276
293 486 510 669 674 588 624 650 701
736 774 862 881.

Serie  XLIII . (43)
(Nr. 287001—291000.)

Endnummern 042 199 346 863 566
714 736 766 795 831 834 867.

3 %%  Pfandbriefe.
Es sind alle diejenigen Titel der

Serien  XXXIII, XXXV—XLII, XT.TV
—LII (gleichviel welcher Litera)
zur Rückzahlung berufen , deren
Nummer in ihren letzten drei
Stellen  eine der hier verzeich-
neten , durch Auslosung bestimmten
Endnummern  ausweist.

Serie  XXXIII . (33)
(Nr. 1—23000.)

Endnummern 044 218 276 440 516
628 617 727 781 891 908 918 942 976.

Serie  XXXV. (36)
(Nr. 45001—67000.)

Endnummern 120 300 331 348 421
442 467 482 626 715 807 819 904 980.

Serie  XXXVI. (36)
(Nr. 67001—99000.)

Endnummern 067 166 213 283 405
437 446 447 633 726 737 779 963 961.

Serie  XXXVII. (37)
(Nr. 99001—154000.)

Endnummern 069 078 142 174 416
466 468 481 578 709 746 796 982.

Serie  XXXVIII . (38)
(Nr. 164001- 207000.)

Endnummern 053 118 128 168 220
265 321 501 565 657 697 896 941.

Serie  XXXIX. (39)
(Nr. 207001—237000.)

Endnummern 067 136 319 377 626
600 731 735 741 817 835 886.

Serie  XL . (40)
(Nr. 237001—250000.)

Endnummern 029 118 120 387 394
395 666 668 634 708 904 918.

Serie  XLI . (41)
(Nr. 250001—268000.)

Endnummern 010 067 308 456 526
637 562 676 681 787 796 964.

Serie  XLII . (42)
(Nr. 268001—287000.)

Endnummern 051 068 068 200 236
407 429 686 824 913 995.

Serie  XLIV. (44)
(Nr. 291001—323000.)

Endnummern 098 107 166 209 361
402 482 489 720 754 759.

Serie  XLV. (46)
(Nr. 323001—368000.)

Endnummern 060 149 223 240 261
321 380 429 459 685 623.

Serie  XLVI . (46)
(Nr. 368001—422000.)

Endnummern 397 671 739 741 773
83s 869 925 980 999.

Serie  XLVII . (47)
(Nr. 422001—478000.)

Endnummern 056 124 241 496 603
689 648 698 790 849.

Serie  XLVIII . (48)
(Nr. 478001—519000.)

Endnummern 142 251 255 275 441
472 565 695 660 976.

Serie  XLIX . (49)
(Nr. 619001—546000.)

Endnummern  015 268 413 481 652
577 578 690 976 986.

Serie  L . (50)
(Nr. 646001—576000.)

Endnummern 002 158 437 444 475
651 746 849 967 982.

Serie  LI . (61)
(Nr. 675001—601000.)

Endnummern 147 211 295 371 477
643 650 823 911 922.

Serie  LII . (52)
(Nr. 601001—661000.)

Endnummern 069 086 198 383 608
624 663 764 887 986.

IG) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4U Prämien Obi.v.1884.

67. Verlosung am 15. Mai 1906.
Zahlbar am 16. August 1905.

(Prämien mit Abzug .)
Aniortisationsziebung:

Serie 54 98 329 523 753 909
959 976 1164 1242 1360 1868
1504 1640 1705 1849 2374 2090
2783 2868 2898 3029 3132 8285

8338 3657 3751 3821 Nr . 1-
ä 200 Kr . ■

Prämien ziehang:
Serie 71 Nr. 62 (2000), 381 26

(70 .000 ), 12364 11 (2000), 3483
14 (2000), 3621 45 (3000 Kr .).

11) Ungarische Prämien-Anl.
(!G0 FL-Lose) von 1870.
98. Verlosung am 15. Mai 1905.
Zahlbar am 16. November 1905.

Serien:
91 123 130 231 252 263 878

718 787 97210111127 12611285
1357 1419 1531 1608 1670 1838
1857 1857 2132 2154 2372 2460
2540 2636 288 » 3331 3543 3598
3691 3786 3841 4367 4586 4636
4713 4779 4934 5373 5458 547»
5509 5897 5778 8783 58415873.

Prämien:
Serie 231 Nr . 42, 263 48, 718 lg,

972 ZI 87 (2000). 1387 26 (2000),
1418 9 (20,000), 1606 7, 1679
37 (2000), 18 57 40, 2 15 4 29, 28 88 22,
333 1 30,3543 6 27 42,8681 2 (2000),
3788 13, 4686 29 (10,000), 5470 21,
5587 28 45, 6778 37, 5788 l
14 (200,000 ).

.Die Nummern,we !eben kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 1000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 336 Kr . gezogen.

12) Wiesbadener Stadt-Anl.
Verlosung am 1. Mai 1905.

Zahlbar am 1. Oktober 1906.
Anleihe von 1896 (9. Verlosung)*

Buchst . BI . k 200 Jl.  62 72 9ä
112 127 170 261 300 335 388 409 438.

Buchst . Bll . ä 500 JI  48 61 54
88 102 114 126 141 182 220 302 341
377 382 422 485 616 623 561 603 664
705 726 742 815 905 970.

Buchst . BIII . ä 1000 JL  3 12 28
33 63 61 75 87 138 167 247 279 349
403 442 516 578 603 636 694 701 862
903 1008 067 US 187 222 306 327 440.

Buchst . BIV . ä 2000 Jl  3 61 73
100 160 238 296 380 390 461 604.
Anleihe von 1898 (5. Verlosung).

Buchst . CI . ä 200 Jl.  2 37 112
115 122 128 140 149 182 193 203 226
260 287 374 390 413 425 430 469 487
481 498 613 631 573.

Buchst . CIL ä 500 Jl.  6 29 80
118 153 186 253 279 291 313 365 387
427 481 627 661 584 612 613 842 665
711 730 749 802 837 892 923 960 1000
027 061 116 166 177 198 219.

Buchst . CIII . ä 1000 Jl  1 41 99
142 191 233 279 318 361 405 449 481
484 604 643 681 703 748 778 819 841
842 901 943 979 982 1011 013 014 OIL
025 030 033 037 062 075 102 133 163
198 237 271 301 353 398 429 461 484
486 495 527 638 552 657 674 606.

Buchst . CIV.  ä 2000 Jl.  3 16 22
69 160 239 247 254 296 321 322 355
385 423 479 602 630 662 .580 614 663
717 767 811 854 883 913 916 933 851.
Anleihe von 11)01 I . Ausgabe.

(4. Verlosung .)
Buchst . DI . ä 200 JL. 72 93 109

188 199 215 230 365 431 496.
Buchst . DII . ä 800 M.  7 46 86

167 162 246 258 288 353 386 444 522
572 602 664 741.

Buchst . Dill , ä 1000 JL  14 34
73 84 119 126 165 230 268 308 371
442 460 627 545 601 615 777 817 896
963 1003 108.

Buchst . DIV. ä 2000 Jl  59 100
111 146 225 276 363 399 455 635 601
632 728 779 832 841 858 887 912 969.

Buchst . DV. ä 5000 Jl  18 27
121 136 160.
Anleihe von 1901 II. Ausgabe.

(3. Verlosung .)
Buchst . DI . ä 200 ,/il  514 642

582 649 663 702 758 798 837 871910
963 996 1051 080 097 119 127 136 148
154 170.

Buchst . DIL ä 500 Jl  804 814
883 907 935 956 990 1032 080 099 172
197 231 298 327 387 438 489 555 690
632 704 776 862 904 979 2031 106 196
216 272 332 421 472 643 612 631 682.

Buchst . DIU . a 1000 M 1294 301
360 388 421 452 486 634 585 686 698
738 772 827 838 902 963 2029 117 167
258 340 363 421 497 658 614 864 709
724 781 812 854.

Buchst , v IV. ä 2000 Jl.  1024 058
096 146 183 248 303 363 394 423 459
608 631 692 662 703 769 812 853 885
957 2062.

Buchst . DV. ä 5000 JL  303 316
379 444 632 594.
Anleihe von 1903 I. Ausgabe.

(1. Verlosung .)
Buchst . HI . ä 200 JL  39 65 89

12J 186 247 279 363 366 458 484 662
631 670 813.

Buchst . Eli . ä 500 JL  1 11 39
106 179 262 343 377 448 622 556 598
661 713 748 815 887 955 1031 116 16S
222 302 358 387 437 474 628.

Buchst . EIII . ä 1000 JL  8 34 65
113 141 176 243 301 348 389 418 458
601 630 609 669 689 767 786 851 885
930 1047 085 170 207 264 302 362 397
464 664.

Buchst . EIV . ä SOOOj!l  6 23 62
72 101 125 145 171 232 244 262 260
328 389 401 468 523 584 638 816 SS2
1002 087 202 257 328 364 400.

Buchst . EV. ä 5000 M.  37 117
229 287 315 896 400.

13) Wormser
4% Stadt-Anleihe von 1899.

Kündigung vom  5 . Mai 1805.
Sämtliche noch umlaufenden

Schuldverschreibungen von 1899
Lit . 11., J . und lv. zur Rückzahlung
am 1.. Oktober 1905 oder  zum Um¬
tausch gegen 3t % Sehuldverschr.
gegen 3,4%Prämie bis 26. Mai 1906.
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